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Das Fundament

Sei wahr und wirf ihn weit zurück,

Den Schleier über deinem Blick - 

Und sieh dich wie ein andrer an, 

Benenn es, was du all getan!

Die Wahrheit ist ein scharfes Schwert, 

Das mitten durch die Seele fährt.

Der Zauber weicht, es flieht der Schein 

Die Luftgebäude stürzen ein;

Und wenn der Staub verronnen ist,

So nimm dich selber, wie du bist.

Dann baue wieder und bau zu End 
Auf dies bescheidne Fundament.

C.F. Meyer



F R A G E N  D E R  F R E IH E IT

-  B eiträg e  zu r  freih e itlich en  O rd n u n g  v o n  K u ltu r, S taa t  u n d  W irtsch a ft  -

F o lg e  1 8 8

S ep tem b er/O k to b e r 1 9 8 7

H erausg eg eb en  v o m  S em in a r  fü r  fre ih e itlich e  O rd n u n g

P o stv e rlag so rt: 5 4 0 0  K o b len z



In h a ltsv e rze ich n is

S e iteVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

F ritz  P en sero t

A u f  d em  W eg e  zu r  fre ih e itlich en  W irtsch afts -O rd n u n g  

-  M ilto n  F ried m an n  - ...................................................... 3

H erber t  P fe iffe r

Ö k o lo g ie  u n d  S taatsh au sha lt ..................................

E ckha rd  B eh ren s

D er  o rd n u n g sp o litisch e  R ah m en  d er  U m w eltp o litik

22

3 8

B uchbesp rechungen :

W erner  O nken

D ie  W elt  a ls  M am m o n stem p e l 

-  n ach  M ich ae l  E n d es  » B ah nh o fs-K ath ed ra le«  - 4 5

W . O berhuber

R u d o lf  S te in e r: K u n st  u n d  K u n ste rk en n tn is  

D ie th er  R u d lo ff: F reih e it  u n d  L ieb e .... 4 7

F ritz  A nd res

F ritz  P en sero t  zu m  7 5 . G eb u rts tag ....................

D r. m ed . L o th a r  V o g e l zu  se in em  7 0 . G ebu rts tag

5 0

5 1

H ein z-H a rtm u t  V oge l

F ritz  P en sero t  zu m  7 5 . G eb u rts tag ................................................

A u szu g  au s  d em  sch rifts te llerisch en  S ch affen  F ritz  P en se ro ts . .

A n  Lo tha r  V oge l  zu m  7 0 . G eb u rts tag .............................................

B io g rap h isch es .......................................... ..  •....................................

P u b lik a tio n en .......................................................................................

5 2

5 3

55

5 6

5 6

H ein z-H a rtm u t  V oge l!Lo tha r  V ogel

V o r  e in u nd v ie rz ig  Jah ren :  Id een  au s  d em  G eis te  

e in e r  fre ien  A k ad em ie ....................................... 5 8

A nkünd igung  d es  S em in ars  fü r  fre ih e itlich e  O rd n u n g .

T ag u n g  am  2 1 . u n d  2 2 . N o v em b er 1 9 8 7  » G esu n d h eitsp o lit ik « 6 1



A u f  d em  W eg e  zu r  fre ih e itlich en  W irtsch afts -O rd n u n g

-  B e iträg e  zu r G esch ich te  d e r W irtsch a ftsth eo rien  -  

F ritz  P en se ro t

X I. T e il

D ie  M o n eta ris tisch e  G eg en rev o lu tio n

1 . VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAK ap ita lism u s  und  F re ih e it 

B ek en n tn is zu m  L ib e ra lism u s 

D er W ettb ew erb s-K ap ita lism u s

2 . D ie  O p tim a le  G eldm enge

M ilto n  F ried m an s G e ldm en gen b eg riff  

D ie  G e ld m en g en reg e l 

T au sch m itte l u n d  » B leib e«

N o m in a les G e ld  u n d  R ea les G e ld

3 . Zum  A bsch luß

3



A u f  d em  W eg e  zu r  fre ih e itlich en  W irtsch a ftso rd n u n g

-  B eiträg e  zu r  G esch ich te  d er  W irtsch afts theo rien  -  

X I. T eilVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie  M one ta r is tisch e  G egen revo lu tio n

M ilto n  F ried m an

1 . K ap ita lism u s  und  F re ihe it

S o  u n b estritten  d ie  B ed eu tu n g  v o n  John  M ayna rd  K eynes  a ls  d es  b edeu ten d ­

s ten  N ation a lö k o n o m en  u n se res  Jah rhu n d erts  is t, so  b le ib t d en n o ch  fes tzu ­

s te llen , d aß  au ch  e r d as P ro b lem  d er A u frech te rh a ltu n g  v o n  V o llb esch äfti­

g u n g  und  G eld w erts tab ilitä t  n o ch  n ich t en d g ü ltig  g e lö s t h a t. D ie  L eh re  v o n  

d er  M ach b ark e it  v o n  K o n ju n k tu r  u n d  W ach stu m  m it  H ilfe  d er  S teu e ru n g  d er  

s taa tlich en  N ach frag e  h a t n ich t  n u r  n ich t d ie  E rw an u n g en  e rfü llt, d ie  K eynes  

e in s t v o rg esch w eb t h ab en , s ie  h a t o b en d rein  d u rch  d iese  » F isk a lp o litik «  e in  

M aß  an  D irig ism u s  in  d ie  M ark tw irtscha ft g eb rach t, d as  d eren  o h n eh in  frag ­

w ü rd ig e  » F re ih e it«  n o ch  m eh r  in  M iß k red it b rin g en  m u ß te . K eynes , d er  d en  

» san ften  T o d  d es fu n k tio n slo sen  In v esto rs«  h erb e ifü h ren  w o llte , in d em  e r  

e in e r » z iem lich  u m fassen d en V erstaa tlich u n g  (so c ialisa tio n ) d er In v estitio ­

n en «  d as  W o rt  g ered e t h a t, w eil d ie  » A u fg ab e  d er  L en k u n g  d er  In v estitio n en  

n ich t  o h n e  G efah r  in  p riv aten  H än d en  g e lassen  w erd en «  k ö n n e , h a t  d am it  ta t­

säch lich  e in e  V erb ü ro k ra tis ie ru n g  d er s taa tlich en  W irtsch a ftsp o litik  e rm ö g ­

lich t, d ie  g erad ezu  zu r  G eg en w eh r  h erau sg e fo rd ert h a t.

D ies  is t  d er  e ig en tlich e  A n sa tzp u n k t  d er  v o n  M ilton  F riedm an  e in g e le ite ten  

»m one ta r is tisch en  G egen revo lu tio n« . D en n  M ilton  F riedm an , d er  P ro fesso r 

fü r W irtsch a ftsw issen sch a ften  an  d er U n iv e rsitä t v o n  C h icag o , h a tte n ich t 

n u r  v o n  je  h er e in e  tie f e in g efle isch te  A n tip a th ie  g eg en  jeg lich en  s taa tlich en  

E in g riff  in  d ie  p riv a te  S p h äre  d es  M en sch en , so n d ern  e r  h a tte  -  in  W eite ren t­

w ick lu n g  d er Q u an titä ts th eo rie  v o n  Irv in g  F ish er  -  au ch  e in en  em p irisch en  

N ach w eis e rb rach t, d aß  d ie  k o n ju n k tu re lle E n tw ick lu n g  v o r  a llem  v o n  d er  

um lau fend en  G eldm enge  ab hän g ig  is t  u n d  d aß  es  m ith in  A u fg ab e  d er  Z en tra l­

n o ten b an k  se i, d iese  G rö ß e  so  zu  reg u lieren , d aß  s ie  s te tig  ih ren  Z w eck  e rfü lle  

-  u n d  d aß  m ith in  jed er so n stig e s taa tlich e E in g riff in  d ie  W irtsch aft v ö llig  

zw eck lo s , ja  au sg esp ro ch en  sch äd lich  se i.

F re ilich , M ilton F riedm an s L ib eralism u s g eh t n o ch e in en e rh eb lich en  

S ch ritt w eiter. S o  sch rieb  z . B . d er  S P IE G E L  (in  N r. 4 8 /1 9 7 0):

»M ilto n  F riedm an  is t  d er  v ie lle ich t  le tz te  A p o lo g e t e in es  u n k o n tro llie rten  

K ap ita lism u s -  b estim m t ab e r d er  e lo q u en tes te , d en  es  je  g ab . T h ese  d es  

(d am als) 5 8 jäh rig en  W irtsch a ftsp ro fesso rs  d er  U n iv e rsitä t C h icag o : A lle
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M iß stän d e d er k ap italis tisch en  G ese llscha ft s in d  n u r  d ad u rch  zu m  P ro ­

b lem  g ew o rd en , d aß  d er  S taa t s ie  zu  b ew ältig en  su ch t. A n ders  a ls  Ö k o n o ­

m en  w ie  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAJohn  K enneth  G a lb ra ith , d ie d en  p riv a ten  K o n su m  zu g u n sten  

s taatlich e r A k tiv itä ten  zu rü ck d rän g en  w o llen  u n d  en erg isch e  E in g riffe  

d es S taa tes g eg en  L u ft- u n d  W asse rv e rsch m u tzu n g , m an g e ln d e  A u sb il­

d u n g  u n d  v erelen d e te  S täd te  fo rd ern , su ch t  F riedm an  d as  H eil  d er  G ese ll­

sch a ft in  e in er  u n g ezü g e lten  M ark tw irtscha ft m it to ta le r  F re ih e it d er  p ri­

v a ten  V erm ö g ensb esitze r. S o  so llten  S ch u len , W o h n un g en , K ran k en h äu ­

se r u n d  F lu g p lä tze  v o n  P riv atleu ten  g eb au t u n d  n ach  d en  G ese tzen  d es  

M ark tes  b e trieb en  w erd en . D em  S taat  fa lle  led ig lich  d ie  A u fg ab e  zu , d en  

p ersö n lich en  S ch u tz  se in e r B ü rg e r zu  g aran tie ren  u n d  d en  s tab ilen  R ah ­

m en  fü r  e in e  u n g estö rte  w irtsch aftlich e  E n tw ick lu n g  zu  sch a ffen . . .«

B eze ich n en d erw e ise  n an n te  d en n  au ch  F riedm an s  S o h n  D av id  se in en  V ater  

a ls e in en  » lib e ralis tisch en  A n arch is ten «  (lib e rta rian  an arch is t), u n d  F riedm an  

se lb s t sch re ib t im  V o rw o rt zu se in em  B u ch e »K ap ita lism u s  und  F re ih e it« , . 

» d aß  d ie  B ew ah ru n g  d er in d iv id u e llen  F re ih eit d as H au ptz ie l a lle r so z ialen  

E in rich tu n g en  is t; d aß  s taa tlich e  E in g riffe  in  d ie  p riv a te  S p h äre  d ie  g rö ß te  B e­

d ro h u n g  fü r  d iese  F reih e it  s in d ; d aß  fre ie  M ärk te  fü r  G ü ter  u n d  Id een  d ie  en t­

sch eid end en  V o rb ed ing u n g en  fü r  d ie  in d iv id u e lle  F re ih e it  b le ib en .«  (S e ite  1 1 )

B iog raph isch es ,

M ilton  F riedm an  w u rd e  am  3 1 . Ju li 1 9 1 2  in  N ew  Y o rk  g eb o ren . S e in e  E l­

te rn  s tam m ten  au s  Ö sterre ich .  S e in  V ater  w ar  e in  k le in e r  K aufm ann , d ie  M u t­

te r  N äh erin . » S ie  k am en  u m  1 8 9 0  n ach  A m erik a , u n d  w ie  M illio n en  an dere  

k am en  au ch  s ie  m it  leeren  H än den . S ie  sch afften  es , F u ß  zu  fa ssen , ih r  L eb en  

au fzu b au en , e in e  B asis  zu  fin d en , d ie  ih ren  K ind ern  u n d  K in d esk in d e rn  e in e  

b esse re  Z u k u n ft v ersp rach . W en n  G ese tze  u n d  R ege ln , w ie  w ir  s ie  h eu te  h a­

b en , sch o n  d am als  In d u strie  u n d  H an d e l b eh in d ert  h ä tten , so  läg e  u n se r  L e­

b en ss tan d ard  u n te r  d em  d es  1 9 . Jah rh u n d erts .«  So  F riedm an  se lb s t, (z it. i. K . 

H . K oesters » Ö k o n om en v erän d e rn d ie W elt« , G o ld m an n S te rn bü ch er  

1 9 8 2 )*

N ach  A b so lv ie ru n g  d es G y m n asiu m s  s tu d ie rte  F riedm an  W irtsch aftsw is­

sen sch a ften  u n d  M ath em atik ; 1 9 3 2  e rran g  e r  e in en  M aster-G rad . D an ach  a r­

b e ite te  e r im  N atio n alen  B ü ro  fü r  W irtsch a fts fo rsch u n g  in  W ash in g to n  u n d  

la s  a ls  D o zen t an  d er  C o lu m b ia -U n iv ers itä t in  N ew  Y o rk . S ch ließ lich  w ech­

se lte e r zu r U niv ers ität v o n  C h icag o , d eren  ö k o n o m isch e  D en k rich tu n g  e r  

b a ld  b estim m te  (» C h icag o -S ch u le« ).

S e in  p o p u lä rs te s B u ch , » C h an cen , d ie  ich  m ein e« , v erfaß te  e r zu sam m en  

m it se in e r F rau  R ose , u n d  se in  H au p tw erk , 9 4 6  S e iten  u m fassen d , sch rieb  e r  

g em ein sam  m it d er  ö k o n o m in  A nna  Ja cob son  Schw arz: » M o n e ta ry  H isto ry

\
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o f  th e  U n ited  S ta te s 1 8 6 7  b is  1 9 6 0 « . G erad e  d iese  A rbe it  ü b er  d ie  G esch ich te  

d er  am erik an isch en  W äh ru n g , so w ie  d er  E in flu ß  se in es  L ehre rs  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAH enry  C . S i­

m on s s in d  es g ew esen , d ie  F riedm an  d ie  Z u sam m en h än g e  v o n  G eld m en g e  

u n d  In fla tio n  u n d  v o n  G eld m en g en w ach stu m  u n d  W ach stu m  d es  S o z ia lp ro ­

d u k ts  h ab en  e rk en n en  la ssen  u n d  d ie  ih n  zu r  E n tw ick lu n g  se in e r » G eld m en ­

g en reg e l«  g efüh rt  h ab en , (v g l. K oesters  a . a . O . S . 2 9 0 -9 1 )

» D ie > G eld g esch ich te<  ü b erzeu g te  F riedm an  d av on , d aß  N o ten b an k en , 

au ch  w en n  d ie k lü g sten  u n d  in te llig en tes ten  K ö p fe  b e i ih n en  a rb eiten , 

d azu  v eru rte ilt  s in d , e rn s th afte  F eh le r zu  m ach en , au ch  w en n  s ie  m it d en  

b esten  V o rsätzen  zu  W erk e g eh en . E r b eo b ach te te in  d en  V ere in ig ten  

S taa ten  u n d  an d eren  L än d ern  d ie  U n w irk sam k e it d er  L eh ren  v o n  K eynes  

u n d  se in en  N ach fo lg e rn , in sb eson d ere  b e i d em  V ersu ch , V o llb esch äfti­

g u n g u n d P reisw erts tab ilitä t zu e rreich en . G eld p o litik , in sb eso n d ere  

Z in sp o litik  u n d  F isk a lp o litik , h ab en  s ich  b lo ck ie rt u n d  ih re  W irk u n g en  

g eg en se itig  au fg eh o b en . F o lg eru ng :  F riedm an  leh n te  d ie  > G eld p o litik <  im  

S in n e  e in e r  V erän d eru n g  d er  Z in ssätze  zu r  S teu e ru n g  d er  K o n ju n k tu r  ab  

u n d  s te llte  d ie  b is  zu r  » K ey n essch en  R ev o lu tio n «  h errsch en d e  » Q u an titäts ­

th eo rie«  an  d en  A u sg an g sp u n k t  se in e r  » G eg en rev o lu tio n « .«  {P ro f. W ilh e lm  

Seu ss  in F A Z  v o m  1 6 .1 0 .1 9 7 6  au s  A n laß  d er  V erle ih u n g  d es  N o b elp reise s  

an  M ilton  F riedm an )''''

M ilto n  F riedm an s  B ekenn tn is  zum  L ib era lism u s

S e in  B ek en n tn is  zu m  L ib eralism u s  -  w ie  e r  ih n  v ers teh t-  h a t  M ilton  F riedm an  

in  se in em  B u ch e  » C ap ita lism  an d  F reed o m «  (d tsch . »K ap ita lism u s  und  F re i­

h e it«  b e i S eew ald  V erlag  1 9 7 1 ):i' 1 9 6 2  in  d er E in le itun g  e in d eu tig  zu m  A u s­

d ru ck  g eb rach t:

» In e in e r v ie lz itie rten  P assag e se in e r In au g u ratio n sred e sag te P räs id en t 

K ennedy : » F rag t n ich t, w as  E u er  L an d  fü r  E u ch  tu n  k an n  -  frag t, w as  Ih r  

fü r  E u er L an d  tu n  k ö n n t!«  F ü r  d en  G eis t u n se rer  Z eit is t es seh r  b eze ich ­

n en d , d aß  s ich  d ie A u se in an d erse tzu n g ü b er d iese P assag e n u r u m  d ie  

H erk u n ft  d ieses  S a tzes  d reh t  -  u n d  n ich t  au ch  u m  se in en  In h a lt. D enn  w e­

d e r  d ie  e in e  n o ch  d ie  an dere  H älfte  d es  S a tzes  d rü ck t  d ie  B ez ieh u n g en  au s  

zw isch en  d em  B ü rg er  u n d  se in e r  R eg ie ru n g , d ie  e in es  fre ien  M en sch en  in  

e in e r fre ien  G ese llscha ft w ü rd ig  is t. D as » W as E u er L an d  fü r E u ch  tu n  

k ann «  is t  p a te rn a lis tisch : D ie  R eg ie ru n g  is t d er  H err  u n d  d er  B ü rg e r se in  

S ch u tzb efo h len e r. E s s teh t g an z im  G eg en sa tz zu  d em  G lau b en  e in es  

fre ien  In d iv id u u m s an  se in e V eran tw o rtu n g  fü r se in e ig en es S ch ick sal. 

D as  an sch ließ en d e  G egen stü ck  » W as.Ih r  fü r E u er  L an d  tu n  k ö n n t«  b e in ­

h a lte t: D er  S taat  is t d er  H err  o d er  d ie  G o tth e it  u n d  d er  B ü rg er  d er  D ien er  

o d er  g e treu e  A n b e te r.«
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» F ü r  d en  fre ien  B ü rg er  is t se in  L an d  jed o ch  d ie  V ersam m lu ng  d er  In d iv i­

d u en , d ie  es b ild en , n ich ts  au ß erh a lb  o d er g ar ü b er ih m  S teh en d es . D er 

fre ie  B ü rg e r is t zw ar  s to lz  au f  d as  g em ein sam e  E rb e  u n d  lo y a l g eg en ü b er  

g em ein sam en  T rad itio n en . D o ch  d en  S taa t b e trach te t e r  n u r  a ls  M itte l, a ls  

e in  In s tru m en t  u n d  n ich t  a ls  e in en  S p en d er  v o n  G u n st  u n d  m ild en  G ab en  

o d er a ls H errn  u n d  G o tt, d em  e r b lin d  g eh o rch en  u n d  d ien en  m u ß . E r  

k an n  k e in  n a tio n a les  Z iel  an e rk en n en ,  es  se i  d en n ,  es  h an d elt  s ich  u m  e in en  

g em ein sam en  v o n  a llen  e in zeln  g eb ild e ten  K o n sen su s . U n d  es  g ib t  fü r  ih n  

k e in e  n a tio n a len  Z iele , es  se i d en n  d er  K o n sen su s  ü b er  Z iele , d er  v o n  a llen  

e in zeln  h erb e ig e fü h rt w u rd e .«

» D er fre ie B ü rg e r w ird  w ed er frag en , w as se in  L an d  fü r ih n  tu n  k an n , 

n o ch  w as  e r  fü r  se in  L an d  tu n  k an n . E r  w ird  v ie lm eh r  frag en : > W as  k an n  

ich  m it m ein en  L an d sleu ten  m it H ilfe  d er R eg ie ru n g  e rre ich en ?«  -  b e im  

E rfü llen  m ein er  in d iv id u e llen  P flich ten ; b e i d er  E rreich u n g  u n se re r  in d i­

v id u e llen  Z ie le  u n d  Z w eck e ; u n d  v o r  a llem  b e i d er  B ew ah ru n g  u n se re r  in ­

d iv id u e llen  F reih e it. U n d  m it d iese r F rag e  w ird  e r n o ch  e in e  zw eite  v er­

b in d en : W ie  k ö n n en  w ir  v erh in d ern , d aß  d ie  R eg ie ru n g , d ie  w ir  g esch a f­

fen  h ab en , e in  M o n ste r  w ie  > F ran k en stein <  w ird , d as  sch ließ lich  d ie  F re i­

h e it v ern ich te t, zu  d eren  S ch u tz  w ir  d o ch  d ie  R eg ie ru n g  ü b erh au p t e rst  

e in g ese tzt  h ab en ?  F reih e it  is t  e in e  se lten e  u n d  d e lik ate  P flan ze . U n ser  V er­

s tan d  sag t u n s , u n d  d ie  G esch ich te  b estä tig t es , d aß  d ie  g ro ß e  G efah r  fü r  

d ie  F re ih e it  in  d er  K o n zen tra tio n  v o n  M ach t b esch lo ssen  lieg t. R eg ie ru n ­

g en  s in d  n o tw en d ig , u m  u n se re  F re ih e it zu  sch ü tzen . S ie  s in d  d as  In s tru ­

m en t, m it d essen  H ilfe  w ir  u n se re  F reih e iten  au sü b en  k ö n n en ; d o ch  b e i 

d er  K o n zen tra tio n  v o n  M acht in  d er  H an d  d er  P o litik e r  b eg in n t d ie  G e­

fah r  fü r  d ie  F reih e it. A u ch  w en n  d ie  M än n er,  d ie  d iese  M ach t  au sü ben ,  u r­

sp rü n g lich  g u ten  W illen s  s in d , u n d  se lb s t, w en n  s ie  n ich t v o n  d er  M acht, 

d ie  s ie  au sü ben , k o rru m p ie rt w erd en , so  is t  es  d o ch  M ach t, d ie  s ie  an zieh t 

u n d  d ie  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAandere  M än n er  au s  ih n en  m ach t.«

» A b er  w ie  k ö n n en  w ir  N u tzen  h ab en  v o n  d em , w as  d ie  R eg ie ru n g  an  G u ­

tem  v ersp rich t, u n d  d ab e i g le ich zeitig  d ie  B ed ro h u n g  d er  F re ihe it  v erm e i­

d en ? In  d er am erik an isch en  V erfassu n g  s in d  zw ei k la re P rin z ip ien b e­

sch lo ssen , d ie  u n s  sag en , w ieso  w ir  b ish e r  u n se re  F reih e it  b eh alten  h ab en , 

w en n  s ie  au ch  in  d er  P rax is  d es  ö fteren  v erle tz t  w u rd en , o b w oh l  s ie  a ls  G e­

b o te  g ä lten .«

» E rs ten s : D er S p ie lrau m  d er R eg ie ru n g  m u ß  b esch rän k t se in . Ih re  A u f­

g ab e  m u ß  es  se in , u n se re  F re ih eit  zu  sch ü tzen , in so w e it s ie  v o n  au ß erh a lb  

b ed ro h t  is t u n d  in so w e it s ie  u n se re  M itb ü rg e r  v erle tzen  k ö n n ten : a lso  fü r  

G ese tz  u n d  O rd n u n g  zu  so rg en , d ie  E in h altu n g  p riv a ter  V erträg e  zu  ü b er­

w ach en , fü r  W ettb ew erb  au f  d en  M ärk ten  zu  so rg en  . . . In d em  w ir  u n s  in  

e rs te r  L in ie  au f  fre iw illige  K o o p era tio n  u n d  p riv a ten  U n te rn eh m u n g sg e is t
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in  w irtsch aftlich en  u n d  so n stig en  A k tiv itä ten  v erla ssen ,  k ö n n en  w ir  s ich er  

g eh en , d aß  d er  p riv a te  S ek to r  d er  Z ü g e l  is t,  d en  w ir  d em  S taatssek to r  an le - 

g en , u n d  d an eb en  e in  w irk sam er  S ch u tz  d er  R ed efreih e it, d er  F re ih e it  d er  

R elig io n  u n d  d er  F re ih e it  d er  G ed an k en .«

» D as zw e ite  k la re  P rin z ip  is t, d aß  d ie  M acht d er  R eg ie ru n g  v erte ilt se in  

m u ß . W en n  d ie  R eg ie ru n g  sch o n  M ach t  au sü b t, d an n  b esse r  im  L an d k re is  

a ls  im  B u n d eslan d , b esser  im  B u n d eslan d  a ls  in  d er  H au p ts tad t. W en n  m ir  

d as n ich t p aß t, w as in  m ein er  n äh eren  U m g ebu n g  g esch ieh t..., k an n  ich  

n o ch  im m er  in  e in en  an d eren  L an d k reis  z ieh en . .. W en n  m ir  (ab e r) n ich t 

p aß t, w as  in  W ash in g to n  g esch ieh t, d an n  h ab e  ich  n u r  w en ig  A u sw ah l  in  

d iese r  W elt  e in an d er m iß trau en der  N atio nen .

» N a tü rlich  is t g erad e  d ie  T atsach e , d aß  m an  d er G esetzg eb u n g  d er  Z en ­

tra lg ew alt so  sch w er en tk o m m en  k an n , e in  H au p ta rg u m en t d er B efür­

w o rte r  d es  Z en tra lism us. S ie  g laub en , d aß  m an  v ie l e ffek tiv e re  G esetzg e­

b u n g en  s ta rten  k an n ,  d ie  d an n  -  w ie  s ie  es  seh en  -  im  In te resse  d er  Ö ffen t­

lich k e it lieg en . ... A b er  d ie  M ed a ille  h a t  ih re  zw e i  S e iten . D ie  M ach t, G u ­

tes zu  tu n , is t zu g leich  d ie  M ach t, S ch lech tes zu  tu n  u n d  S ch ad en  an zu - 

rich ten . ...«

» D ie  B ew ah ru n g  d er  F re ih e it  is t  d er  en tsch e id en d e  G ru nd , u m  d ie  S taats ­

g ew a lt zu  b eschrän k en  u n d  zu  d ezen tra lis ie ren . D an eb en  g ib t es  n o ch  e i­

n en  s tru k tu rellen  G ru n d : d ie  g roß en  E rfo lg e  d er Z iv ilisa tio n , o b  in  d er  

A rch itek tu r, in  d er  M alerei, in  W issen sch a ft o d er L ite ra tu r, in  In d u strie  

o d er  L an d w irtsch a ft, s in d  n ie  v o n  zen tra len  S taatsg ew a lten  au sg eg an g en . 

... N ew to n  u n d  L eib n iz , E in ste in  u n d  B o h r, S h ak esp ea re , M ilto n ,  P aste r­

n ak , W h itn ey , M cC o rm ik , E d iso n  u n d  F o rd , Jan e A d d am s, F lo ren ce  

N ig h tin g a le  u n d  A lb ert  S ch w eitzer: n iem an d  v o n  ih n en  ö ffn e te  d ie  G ren ­

zen  im  m en sch lich en  W issen  u n d  V ersteh en , in  d er  L ite ra tu r, in  d en  T ech ­

n ik en o d er in  d er E rleich te ru n g m en sch lich en E lend s in  A n tw ort au f  

s taa tlich e D irek tiv en . Ih re L eis tu n g en  w aren  d as E rg eb n is  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAin d iv id u ellen  

G en ies , k raftv o ll v ertre ten er  M in d erh eits -A n sich ten , e in es so z ia len  K li­

m as , d as  V ersch ieden h eit  u n d  M an n igfaltig k eit  e rlau b te .«  •

» D er  S taa t k an n  n ie  d ie  V ielfa lt  u n d  V ersch ied en h e it  in d iv id u e ller  A k tio ­

n en  e rse tzen . ...«

» D ieses  B u ch  s te llt  e in ig e  d iese r g ro ß en  S tre itfrag en  zu r  D isk u ss ion . S e in  

L e itm o tiv  is t d ab e i d ie  R o lle  des  w ettb ew erb lich  o rgan is ie r ten  K ap ita lis ­

m u s  -  a lso  d ie  O rg an isa tio n  d er  g an zen  M asse  d er  w irtsch aftlich en  A k tiv i­

tä t  d u rch  p riv ate  U n te rn eh m en , d ie  au f  fre ien  M ärk ten  o p erieren  -  a ls  e i­

n es S y stem s  v o n  w irtsch aftlich e r F re ih eit u n d  e in er  n o tw end ig en  B ed in ­

g u n g  fü r  p o litisch e  F reih e it. E in  N eb en th em a  is t d ie  R o lle , d ie  d ie  R eg ie­

ru n g  in  e in e r fre ien  G esellsch a ft sp ie len  so llte , a lso  in  e in e r G esellsch a ft,
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d ie  s ich  in  e rs ter  L in ie  au f  d en  M ark t  v erläß t, d er  d ie  w irtsch aftlich e  A k ti­

v itä t o rg an is ie rt. ...«

» A ls  s ich  e in e  in te llek tu e lle  B ew eg u n g  im  sp ä ten  1 8 . u n d  frü h en  1 9 . Jah r­

h u n d ert u n te r d em  N am en  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA> L ib era lism u s<  en tw ick e lte , le to n te s ie d ie  

F re ihe it  a ls  d as  h ö ch ste  Z ie l  u n d  sah  im  In d iv id u u m  d as  h ö ch ste  W esen  in ­

n e rh a lb  d er  G ese llsch a ft. D ie  B ew eg u n g  u n te rs tü tz te  d as  L aissez -fa ire  a ls  

e in  M itte l, im  In n e ren  d ie  R o lle  d es  S taa tes  in  d en  w irtsch aftlich en  A n g e­

leg en h e iten  zu rü ck zu d rän g en  u n d  d ie  R o lle  d es  In d iv id u u m s  zu  s tä rk en . 

N ach  au ß en  h in  u n te rs tü tz te  s ie  d en  fre ien  H an d e l a ls  e in  M itte l, d ie  N a­

tio n en  d er  W elt  fried lich  u n d  d em o k ra tisch  zu  v erb in d en . In  d er  P o litik  

u n te rs tü tz te  d iese  B ew eg u n g  d ie  E n tw ick lu n g  d er  rep räsen tativ en  D em o ­

k ratie u n d d er p arlam en ta risch en In s titu tio n en , d ie B esch rän k u n g d er  

s taa tlich en  W illk ü r  u n d  d en  S ch u tz  d er  b ü rg erlich en  F re ih eiten  d er  In d iv i­

d u en .«

» Im  sp ä ten  1 9 . Jah rh u n d ert -  u n d  sp ez iell n ach  1 9 3 0  in  d en  V ere in ig ten  

S taaten  -  w u rd e  d er  B eg riff > L ib era lism u s<  m it e in e r g an z  an d eren  B eto ­

n u n g  v erw en d e t, v o r  a llem  in  d er  W irtsch a ftsp o litik . E r  w u rd e  in  V erb in ­

d u n g  g eb rach t m it d er  B ere itsch a ft, s ich  b e i  d er  E rre ich u n g  v o n  a llg em ein  

an e rk an n ten  W ü n sch en  in  e rs te r  L in ie  au f  d en  S taa t  zu  v erla ssen  u n d  n ich t 

m eh r au f  p riv ate  u n d  fre iw illige  V ere in b a ru n g en . D ie  S tich w orte  h ieß en  

je tz t  > S o z ials taat<  u n d  > G leich h e it<  u n d  n ich t  m eh r  > F reih e it< . D er  L ib erale  

d es 1 9 . Jah rhu n d erts  b e trach te te  d ie  A u sd eh n u n g  d er  F re ih e it a ls  d en  e f­

fek tiv s ten  W eg , u m  d en  so z ialen  S taat u n d  d ie G leich h eit zu  e rre ich en .  

D er L ib era le  d es 2 0 . Jah rh un d erts  b e trach te te  d ie  a llg em ein e W o h lfah rt  

u n d  d ie  G leich h e it a ls  V o rau sse tzu n g  o d er a ls  A ltern a tiv en  zu r  F re ih e it. 

Im  N am en  d er  W o h lfah rt  u n d  d er  G leich h e it  b eg an n  d er  L ib era le  d es  2 0 . 

Jah rhu n d erts  d ie  W ied erb e leb u n g  d er  P o litik  eb en  jen es  S taa tsin te rv en tio ­

n ism u s  u n d  P a tern alism u s  zu  b e tre ib en , g eg en  d ie  d er  k lass isch e  L ib erale  

g ek äm p ft h a tte . In d em  e r d ie  U h r zu rü ckd reh t b is  zu m  M erk an tilism u s  

d es 1 7 . Jah rh u n d erts , lieb t es d er  n eu e  L ib era le , d ie  w ah ren  L ib era len  a ls  

R eak tion ä re  zu  b esch im p fen .«

» D er W an d e l in  d er B ed eu tu n g , d ie d em  W o rt L ib eralism u s b e ig e leg t 

w u rd e , is t  in  w irtsch aftlich en  F rag en  n o ch  au ffallen d er  a ls  in  p o litisch en . 

D er L ib erale  d es  2 0 . Jah rhu n d erts  se tz t s ich , eb en so  w ie  d er  L ib erale  d es  

1 9 . Jah rh u n d erts , fü r p arlam en ta risch e In s titu tio n en  e in , fü r rep räsen ­

ta tiv e  V o lk sv ertre tu n g , M en sch en rech te  u n d  d erle i m eh r. D en n och  lieg t 

au ch  in  d en  p o litisch en  D in g en  e in  U n tersch ied : E ife rsü ch tig  au f  d ie  F re i­

h e it  w ach en d , u n d  d ah er  än g stlich  g eg en ü b er  zen tra lis ierten  G ew alten , se i 

s ie  in  s taatlich e r  o d er  p riv a ter  H an d , fav o ris ierte  d er  L ib erale  d es  1 9 . Jah  

h u n d erts  d ie  p o litisch e  D ezen tralisa tio n . G an z  im  H an d e ln  au fg eh en d  u m  

im  V ertrau en  au f  d ie  W o h lta ten , d ie  s ich  au s  d er  S taatsm ach t  e rg eb en , so -

r-
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lan g e  d iese  n u r  o ffen  v o m  E lek to ra t k o n tro llie rt  is t, fav o ris iert d er L ib e­

ra le  d es  2 0 .  Jah rh u n d erts  d ie  zen tra le  S taa tsg ew a lt. S e in e  Z w eifel  d arü b er, 

w o  w o h l d ie  S taa tsg ew a lt  lo k alis iert  se in  so ll, w ird  e r  d ad u rch  ze rs treu en , 

d aß  d iese  b esse r  im  S taat  a ls  in  d er  S tad t  au fg eh o b en  se i u n d  b esse r  b e i d er  

B u n d esreg ie ru n g  a ls  b e im  L an d , u n d  b e i e in er  W elt-O rg an isa tio n  sch ließ ­

lich  b esser  a ls  b e i e in e r  n a tio n a len  R eg ieru ng .«

» D a  d er  B eg riff  L ib e ra lism u s  a lso  k o rru m p ie rt is t, w erd en  d ie  A n sich ten , 

d ie  frü h e r m it se in em  N am en  b eze ich n e t w u rd en , h eu te  > K o n se rv a tiv is- 

m u s<  b en an n t. D as  is t  in d essen  k e in e  b efried ig en d e  A ltern a tiv e. D er  L ib e­

ra le  d es 1 9 . Jah rh u n d erts  w ar  e in  R ad ik a le r, u n d  zw ar  in  d o p p elte r  H in ­

s ich t: im  e ty m o lo g isch en  S in n  jem an d , d er  d en  D in g en  au f  d en  G ru n d , an  

d ie  W u rze l g eh t, u n d  im  p o litisch en  S in n  jem an d , d er  s ich  fü r  d ie  g ro ß en  

V eränd eru n g en  in  d en  so z ialen  In s titu tio n en  e in setz t. In  d iesem  S in n  m u ß  

s ich  se in  m o d ern e r E rb e  v erha lten . ... Im  ü b rig en  b eg in n t d er  A u sd ru ck  

> k o n se rv a tiv <  e in  b re ite s S p ek trum  v o n  A n sich ten  zu  d eck en , w o ru n te r  

n a tü rlich  au ch  so  v ö llig  u n v erein b a re  u n d  n u r  m it  e in em  B in d estrich  v er­

b u n d en e  B eg riffsb ild u n g en  s teh en  w ie  > lib e ra l-ko n se rv a tiv <  o d er > aris to -  

k ratisch -k o n se rv a tiv < .«

» T eils , w eil ich  n ich t  w ill, d aß  d er  B eg riff  > L ib era lism u s<  fü r  M aß n ah m en  

m iß b rau ch t  w ird , d ie  u n se re  F re ih e it  zers tö ren , te ils , w eil ich  au ch  k e in en  

b esse ren  B eg riff  fin d e, m ö ch te  ich  d iese  S ch w ie rig k e iten  d ad u rch  lö sen , 

d aß  ich  d as  W o rt  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAL ib era lism u s  in  se in em  u rsp rüng lich en  S inn  g eb rau ch e  -  

d ie  D o k trin  a lso  d am it  b eze ich n e , d ie  zu  e in em  fre ien  M en sch en  g eh ö rt.«

D er  W ettb ew erb s-K ap ita lism u s

N ach  d iesem  B ek enn tn is  zu m  L ib eralism u s  e rö rte rt  n u n  M ilton .F r iedm an  in  

»K ap ita lism u s  und  F reih e it«  an h an d  e in e r  F ü lle  v o n  B eisp ie len  d ie  B ezieh u n ­

g en  zw isch en  w irtsch a ftlich e r  u n d  p o litisch e r  F re ih e it  u n d  d ie  R o lle  d es  S taa­

te s  in  e in e r fre ien  G ese llsch a ft. D abe i se tz t e r  s ich  zu n äch st m it d er  v ie l v er­

b re ite ten  M ein u n g  au sein and er, d aß  es e in en  » d em o k ra tisch en  S o z ia lism u s«  

g eb en  k ö n n e , u n d  e r  s te llt  v o n  v o rn h e re in  fes t, d aß  e in e  so z ialis tisch e  G ese ll­

sch a ft  n ich t  zu g le ich  d em o k ra tisch  se in  k an n  in  d em  S in n e , d aß  in  ih r  d ie  p er­

sö n lich e  F re ih e it  g aran tiert  is t. U n d  e r  p o stu liert:

» E s is t g an z  k la r: W irtsch a ftlich e  F reih e it a ls so lch e  m ach t e in en  b ed eu ­

ten d en  T eil d er  g an zen  F re ih e it  au s .«

U n d  w eite r:

» D ie  w irtsch a ftlich e  O rg an isa tio n sfo rm , d ie  u n m itte lb a r  fü r  w irtsch a ftli­

ch e  F re ih e it  so rg t, n äm lich  d er  W ettb ew erb s-K ap ita lism u s, so rg t  au ch  fü r  

p o litisch e F reih e it, d a  s ie d ie  w irtsch aftlich e M ach t v o n  d er p o litisch en
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M ach t  tren n t  u n d  es  d ab e i b e id en  M äch ten  e rm ö g lich t, s ich  g eg en seitig  zu  

n eu tra lis ie ren .«  (S eite  2 9 )

M an  m u ß  es  w irk lich  n o ch  e in m al  le sen :  D er  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA»D er  W ettb ew erb s-K ap ita lis ­

m u s  so rg t au ch  fü r d ie  p o litisch e  F re ih eit« , d a  e r d ie  w irtsch a ftlich e  M acht  

v o n  d er  p o litisch en  M ach t tren n e,u n d  es d ab e i b e id en  M äch ten  e rm ö g lich e , 

s ich  g eg en se itig  zu  » n eu tra lis ie ren «  -  u n d  F riedm an  b eg rü n d et  d iese  se ltsam e  

A n sich t n o ch  w eite r:

» G ru n d sä tzlich  g ib t es n u r  zw ei A rten , d ie  w irtsch aftlich en  A k tiv itä ten  

v o n  M illio n en  M en sch en  zu k o o rd in ie ren : D ie e in e is t d ie zen tra l g e­

len k te , w o b e i m it H ilfe  v o n  Z w an g sm aß n ah m en  g ea rb e ite t  w ird , a lso  m it 

T ech n ik en , w ie  s ie  A rm een  u n d  to ta litäre  S taaten  an w en d en . D ie  zw eite  

A rt is t d ie fre iw illig  g esteu e rte , a lso  d ie K o o p era tio n  e in zeln e r In d iv i­

d u en , w ie  m an  s ie  au f  jed em  M ark tp la tz  e rleb en  k an n .«

» D ie  M ö g lich ke it d er K o o peratio n  b asiert au f d er e lem en taren  -  fre ilich  

h äu fig  v erne in ten  -  V o rau sse tzu n g , d aß  b e id e  P arteien  e in e r  w irtsch a ftli­

ch en  T ran sak tio n  v o n  ih r  p ro fitie ren , vo rau sg ese tz t, d ie  T ran sa ktio n  ge ­

sch ieh t  au f  be id en  Se iten  fre iw illig  und  in  vo llem  W issen  da rüber , w as  ge ­

sch ieh t.«

» D er  A u stau sch  k an n  d ah er  K o o rd in a tio n  o h n e  Z w an g  h erb e ifü h ren . D as  

fu n k tio n ie ren d e  M o d ell e in er  G esellsch a ft, d ie  d u rch  d as  M itte l d es  fre i­

w illig en  A u stau sch es o rg an is iert w ird , is t d ie  fre ie , au f  p riva tem  U n ter ­

n ehm ertum  ba sie rende  M arktw ir tscha ft  -  w as  w ir  d en  W ettb ew erb s-K a ­

p ita lism u s  g en an n t h ab en .«  (S e ite  3 4 )

A lsd an n  s te llt F riedm an  fes t: D a  d ie  m o d ern e  a rb e its te ilig e  G ese llsch a ft 

n ich t  w eit  v o ran g eko m m en  w äre , w en n  s ie  b e i  d em  T au sch  W äre  g eg en  W are  

o d er L eis tu n g  s teh en  g eb lieb en  w äre , w u rd e  d as G eld  a ls e in  M itte l e in g e­

fü h rt, d ie  T au sch v o rg än g e  zu  v ere in fach en  u n d  d ie  b e id en  A k te , K au f u n d  

V erk au f, in  zw e i g e tren n ten  V o rg än g en  d u rch zu fü h ren .

» U n g each te t  d er  w ich tigen  R o lle  d er  U n tern eh m u n g en  u n d  d es  G eld es  in  

u n se re r  h eu tig en  W irtsch a ft  u n d  u n g each te t  d er  v ie len  P ro b lem e, d ie  ih re  

E x is ten z  au fw irft, is t d er  ch a rak te ris tisch e  Z u g  d er  M ark ttech n ik , n äm ­

lich  d as  E rre ich en  d er  K o o rd in a tio n , b ereits  in  d em  e in fach en  M o d ell d er 

T au sch w irtsch a ft, d ie  w ed er U n te rn eh m en  n o ch  G eld  k en n t, v o llzäh lig  

en th a lten . W ie  in  d em  e in fach en  M o d ell  b le ib t  au ch  in  d er  k o m p lex en  U n ­

te rn eh m en s- u n d  G eld w irtsch a ft d ie  K oo p eratio n  v o llk o m m en  u n d  fre i­

w illig , vo rau sg ese tz t: a ) d ie  U n te rn eh m en  s in d  p riv a t, so  d aß  d ie  le tz tlich  

v ertrag sch ließ en d e P arteien  In d iv id u en  b le ib en , u n d  b ) d ie In d iv id u en  

s in d  ta tsäch lich  fre i, e in en  b estim m ten  A u stau sch  zu  b e tre ib en  o d er  n ich t 

zu  b e tre ib en , so  d aß  jede r T au sch v o rg an g  s trik t fre iw illig  b le ib t.«  (S e ite

35)
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» S o lan g e d ie e ffek tiv e F reih e it d es A u stau sch es g ew ah rt b le ib t, is t d as  

H au p tk en nzeich en  d er  M ark tw irtsch a ft, d aß  s ich  n iem an d  in  d ie  A n g e le­

g en h e iten  e in es  an d eren  e in m ischen  k an n . S o  is t d er  V erb rau ch e r  v o n  e i­

n em  D ru ck  d u rch  d en  E in k äu fe r  d ad u rch  g esich e rt,  d aß  es  an dere  V erk äu ­

fe r g ib t, b e i d en en  e r  k au fen  k an n . E b en so  is t d er  V erk äu fe r  d ad u rch  g e­

sch ü tz t, d aß  e r  m it an d eren  K o n sum en ten  ab sch ließ en  k an n . D er A n g e­

s te llte  is t  v o r  N ö tig u ng en  se iten s  se in es  A rb eitg eb ers  d ad u rch  g esch ü tz t, 

d aß  e r fü r  an d ere  A rb eitg eb e r a rb eiten  k ann , u n d  so  w eite r. A ll d as  w ird  

au f  d em  M ark t o h n e  e in e  zen tra le  In s tan z  e rreich t.«

» E in e d er H au p tu rsachen  fü r d ie  G eg n ersch a ft zu r fre ien  W irtsch a ft is t 

g erad e  d ie  T atsach e , d aß  s ie  ih re  A u fgab en  so  g u t  e rfü llt. S ie  g ib t  d en  M en ­

sch en  d as , w as  s ie  w o llen , u n d  n ich t  d as , w as  ih n en  e in e  b estim m te  k le in e  

G ru p p e au fzw in g en  w ill. H in ter d en  m eis ten A rg u m en ten g eg en d en  

fre ien  M ark t  s teck t  d er  m an g e ln d e  G lau b e  in  d ie  F reih e it  se lb s t.«  (S eite  3 6 )

U n d  so  w eite r.  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAF riedm an  w ird  n ich t  m ü d e , d ie  V o rteile  d er  k ap ita lis tisch en  

G esellsch a ft u n d  in sb eso n d ere d ie  an g eb lich  in  ih r  h errschen d e  F reih e it d er 

M en sch en  zu  rü h m en . M it k e inem  W o rt  frag t e r  n ach  d en  U rsach en  d er  U n ­

zu fried en h e it  so  v ie le r  M en sch er  m it  d em  K ap ita lism u s,  d essen  Ü b erw in d u n g  

s ie  fo rd ern . D abe i sch ein t es fü r  F riedm an  e in e au sg em ach te  S ach e  zu  se in , 

d aß  a ls  A ltern a tiv e  zu m  K ap ita lism u s  led ig lich  e in  so z ia lis tisch e r, zen tra l  g e­

le ite ter  S taa t  in  B etrach t  k o m m t. K u rzu m , d er  W ettb ew erb s-K ap ita lism u s  a ls  

so lch er  is t  fü r  F riedm an  g erad ezu  e in  H eilig tum ,  d as  es  u n v erfä lsch t  zu  sch ü t­

zen  g ilt. D em zu fo lg e  lau fen  a lle  se in e  U n te rsu ch u n g en  d er  w irtsch aftlich en  

V erh ältn isse  d arau f  h in au s , d ie  d iesen  W ettb ew erb s-K ap ita lism u s  s tü tzen d en  

A rg u m en te  u n d  W eg e  zu  fin d en . Im  e in ze ln en  g esch ieh t  d ies  in  d en  K ap ite ln  

ü b er » d ie  R o lle  d es  S taa tes  in  e in e r  fre ien  G ese llsch a ft; d ie  K o n tro lle  ü b er  d as  

G eld ; d ie  F in an zpo litik  d es S taa te s; In te rn a tio n a le  F in an z - u n d  H an d elsab ­

k o m m en ; d ie  R o lle  d es  S taa tes  im  E rzieh u n g sw esen ; d ie  G ese tzg eb u n g  fü r  d ie  

C h an cen g le ich h eit au f  d em  A rb eitsm ark t; d as  M o n o p o l u n d  d ie  so z ia le  V er­

an tw o rtu n g  v o n  A rb eitg eb ern  u n d  G ew erk sch aften ; fre ie  B eru fsw ah l  u n d  L i­

zen zen ; d ie E in k o m m en sv e rte ilu n g ; S o z ial- u n d W o h lfah rtsm aß n ah m en ; 

u n d  sch ließ lich  M aß n ah m en  zu r  B ek äm p fu n g  d er  A rm u t.«

M ilton  F riedm an s  P läd o y er  fü r  e in en  u n b esch rän k ten  K ap ita lism u s  u n d  fü r  

d en  S ch u tz  d er  F re ih eit  d er  M en sch en  v o r  S taa tsm ach t u n d  so z ia lis tisch -k o l­

lek tiv istisch er  B ev o rm u n d u n g  is t  a ls  so lch es  o h n e  Z w eife l  b eein d ru ck en d ,  je ­

d o ch  is t  se in  e ig en tlich s te r B eitrag  zu r  W irtsch a ftw issen sch a ft se in e  U n tersu ­

chung des G eldprob lem s in  W eiteren tw ick lu n g d er Q u an titä ts th eo rie d es  

G eld es im  A n sch lu ß  an  Irv in g  F ish er , d ie  ih n  zu r E rk en n tn is d er zen tra len  

B ed eu tu n g  d er  G eld m en g e  b rach te  u n d , im  A n sch lu ß  d aran , zu  em erN eu fo r- 

m u lie rung  der  Q uan titä ts th eo r ie . A u sg eh en d  v o n  d er  T h ese  F ish ers , d aß  d as
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W ach stu m  d er G eld m en g e  d ie  In fla tio n sra te  b estim m t u n d  d aß  d ie  V erän d e ­

ru n g  d es G eld m en g en w achstu m s d ie  P ro d u k tio n  u n d  d am it d ie B esch ä fti­

g u n g  b eein flu ß t, s te llt  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAF riedm an  d ie  F o rd eru n g  au f, d ie  G eld m en g e  au fg ru n d  

gesetz lich er  R eg e lu n g  s te tig  so  zu  e rh ö h en , d aß  d ie  P ro d u k tio n  s ich  en tsp re ­

ch en d  m it e rh ö h t. A u f  d iese  g esetz lich e  V eran k eru n g  d es  G eld m en g en w ach ­

s tu m s  k o m m t  es  F riedm an  en tsch e id en d  an , d a  e r  g ru n d sä tz lich  jed es  S y stem  

fü r  e in  sch lech te s  S y stem  h ä lt, d as  w eitre ich en d e  E n tsch e id u n g sm ach t  in  d ie  

H än d e  w en ig er  M än n er  leg t, o h n e  d aß  d arü b er  n o ch  w irksam e  K o n tro llm ö g -  

lich k e iten  ex is tie ren . G ese tzlich e  R eg eln  so llen  h errsch en , n ich t » A u to ritä ­

ten « . D as is t d er K ern  d er » G eg en rev o lu tio n «  g eg en d en  F isk a lism u s d er  

P o stk ey n esian e r.

2 . D ie  op tim a le  G eldm enge

W ie  so ll n u n  d ie  gesetz lich e  R egelung  au sseh en , v o n  d er  F riedm an  e rw arte t, 

d aß  d u rch  s ie  d ie  H au p tz ie le  d er  W irtsch a ftsp o litik  -  » h o h er  B esch ä ftig u n g s ­

g rad , s tab ile P re ise u n d sch n e lle s W ach stu m « (v g l. » D ie o p tim a le G eld ­

m en g e«  S e ite  1 3 5 )  -  e rre ich t w erd en ?  D ieses  G esetz  so ll d ie  F in an zb eh örd en  

an w eisen , e in e  fe s tg e se tz te  W ach stum sra te  fü r  d ie  v o rh an d en e  G eld m en g e  zu  

e rz ie len . » D ie ad äq u a te W ach stu m sra te  eb en so  w ie  d ie  ad äq u a te m o n e täre  

G esam tg rö ße  s in d  (d ab e i)  w en ig er  au ssch lag g eb en d  a ls  d ie  A n n ah m e  e in er  fe ­

s ten  u n d  b ek an n ten  R ate« , w o b e i s ich  d iese  R ate  au f  e tw a  3  -  5 %  W ach stu m  

d es u m lau fen d en  W äh ru n g sg e ld es eb en fa lls zu zü g lich  a ller D ep o siten  d er 

G esch äftsb an k en  o d er au f e in e e tw as g erin g e re W ach stu m srate d es W äh ­

ru n gsg e ld es  zu zü g lich  d er  S ich te in lag en  b e lau fen  so llte .

A usgang spun k t d ieses V o rsch lag es zu r S tab ilis ie ru ng  d es G eld m en g en ­

w ach stu m s  s in d  d ab e i so w o h l d ie  sch lech ten  E rfah ru ng en , d ie  d ie  F isk a lp o li­

tik  e rb rach t h a t, a ls au ch  -  u n d  v o r a llem  -  d ie  F o rsch u n g se rg eb n isse d er  

W äh ru n gsw issensch aftle r K nu t W ickseil, Irv in g  F ish er u n d  A lban W illiam  

P h illip s, d er d ie  b ek an n te  » P h illip s-K u rv e« au fg es te llt h a t, au f d ie  u . a . d as  

W o rt u n se res eh em alig en  B u n d esk an z le rs  H elm u t  Schm id t zu rü ck zu fü h ren  

is t: L ieb e r  fü n f  P ro zen t  In flatio n  a ls  fü n f  P ro zen t  A rb eits lo s ig k e it.

N ach  W ickseil s in d  K o n ju n k tu r u n d  B esch ä ftig u n g sg rad  m aß g eb lich  zu ­

rü ck zu fü h ren  au f d as  V erh ä ltn is  v o n  » n a tü rlich em «  Z in s u n d  » M ark t- o d er  

G eld -Z in s« . D er  »na tü r lich e«  Z in s  en tsp rich t d er » G ren z le is tu n g sfäh ig k e it«  

d es  K ap ita ls  (K eynes). E s  is t  d er  Z in s  au s  lan g fris tig en  A n lag en .  D er  »M arkt« -  

Z in s h in g eg en is t d er au s A n g eb o t u n d  N ach frag e am  M ark t en ts tehen d e  

k u rzfris tig e  Z in s . Je  n ach  d em  G rad  d er  A b w eich un g  d es  » n a tü rlich en «  Z in ­

ses  v o m  » M ark t« -Z in s  en ts teh t  e in e  g rö ß e re  o d er  k le in ere  Z in sspanne . L ieg t  

d er  » M ark t« -Z in s  tie fe r a ls  d er  » n a tü rlich e«  Z in s , d an n  s te ig t  d ie  R en tab ilitä t 

d es n eu  g eb ild e ten  u n d  in v es tie rten K ap ita ls -  m it d er w eite ren  F o lg e , d aß
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m eh r G eld m itte l in  K ap ita lan lag en  fließ en ; d ie  E in k o m m en  s te ig en , d ie  B e­

sch ä ftig u n g  u n d  m it  ih r  d ie  L ö h n e  s te ig en , en tsp rechen d  s te ig t  d ie  N ach frag e  

n ach  K o n su m g ü tem , b is  d ie  a llg em ein e K o n ju n k tu rb e leb u n g  au ch  zu  e in e r 

a llg em ein en  P re iserh ö h u n g  fü h rt. D iese r s ich  s te ig e rn d e , k u m u la tiv e  In fla­

tio n sp ro zeß  h ä lt so lan g e  an , w ie  d er » M ark t« -Z in s  u n te r  d em  » n a tü rlich en «  

Z in s  b le ib t. In  d em  A u g en b lick  jed o ch , in  d em  d ie  N ach frag e  n ach  G eld m it­

te ln zu m  Z w eck e d er In v estitio n  s te ig t u n d  d ad u rch  d er » M ark tzin s« d ie  

H ö h e  d es  » n a tü rlich en «  Z in ses  ü b ers te ig t, b eg in n t e in  D efla tio n sp ro zeß , d er  

s ich , k u m u lativ  s te ig e rn d , so  lan g e  fo n setz t, b is  k e in e  Z in ssp an n e  m eh r  zw i­

sch en  » n a tü rlich em «  Z in s  u n d  » M ark t« -Z in s  b esteh t  u n d  d as  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA»na tü r lich e  U n­

te rb eschä ftig ung sn iveau«  (F r iedm an )-w ied er  h erg es te llt  is t.

Z u  e in e r g an z  äh n lich en  A u ffassu n g  is t A lban  W . P h illip s g ek o m m en . E r  

h a tte  b e im  S tu d iu m  d er en g lisch en  W irtsch a ftsg esch ich te  v o n  1 8 6 1  b is  1 9 5 7  

fe s tg es te llt, d aß  zw isch en  d er  E n tw ick lu n g  d es L o h n n iv eau s u n d  d er  B ew e­

g u n g  d es  D u rch sch n ittsp reisn iv eau s  e in e  V erb in d u n g  b esteh t. D an ach  g eh en  

re la tiv  n ied rig e  A rb e its lo sen q u o ten  m it  h o h en  In fla tio n sraten  e in he r  u n d  u m ­

g ek eh rt  n ied rig e  In fla tio n sra ten  m it  s te ig en d e r  A rb eits lo s ig k e it. D iese  B ez ie­

h u n g  zw isch en  d er  A rb e its lo sen q u o te  (d ie  e r  a ls  U rsach e  an sieh t)  u n d  d er  Ä n ­

d eru n g sra te  d er  N o m in allö h n e  (a ls  W irk u n g )  h a t  e r  in  e in em  K o o rd in aten sy ­

s tem  d arg es te llt (au f  d er  A b zisse  d ie  A rb e its losen q u o te , au f  d er  O rd in a te  d ie  

N o m in a llo h n än d eru n g g eg en ü b er d em  V o rjah r) u n d d ie en tsp rech en d en  

P u n k te  m it e in er K u rve  v erb u n d en , d ie  in  e tw as  m o d ifiz ierter  F o rm  in zw i­

sch en  a ls  P h illip s-K u rve  e in e  g ew isse  B erü hm the it e rlan g t h a t. U n b esch ad e t 

d er  F rag e, o b  d ie  K o n ju n k tu r  » e in  T an z  d es  D o lla rs«  is t, o d er  u m g ek eh rt, o b  

» d er D o lla r  w eitg eh en d  e in  T an z  d er K o n ju n k tu r«  is t (w ie  Irv in g  F ish er  es  

e in m al au sg ed rü ck t h a t), s teh en  n u n  -  d ie  an n äh e rn d e  R ich tig k eit d es  »P h il­

lip s-T heo rem s«  u n te rs te llt  -  R eg ie ru n g  u n d  N o ten b an k , G ew erk sch a ften  u n d  

A rb e itg eb e rv e rb än d e  v o r  d er  F rag e, o b  s ie  zu g un sten  d er  V o llb esch äftig u n g  

m eh r  In fla tio n  w o llen  o d er  zu g u nsten  d er  P re isn iv eau stab ilitä t  m eh r  A rbe its ­

lo s ig k e it, w o b ei  ab e r  g le ich  h in zug efü g t  w erd en  m u ß , d aß  d as  P h illip s-T h eo ­

rem  a llen fa lls fü r e in en  n u r seh r k u rzen  Z eitab sch n itt g e lten  k ö n n te : d en n  

w äh ren d  P h illip s n o ch  an g en o m m en  h a tte , d aß  d ie  n o m in e llen  P re ise  s tab il 

b le ib en  w ü rd en , h a t  d ie  G esch ich te  län g st  e rw iesen , d aß  e r  s ich  in  e in em  fa ta­

len  Irrtu m  b efan d , ja  d aß  b ereits  d ie  E rw artu n g  e in e r  n u r  g an z  k le in en  G eld ­

m en g en v erm eh ru n g  sch o n  d azu  fü h rt, d aß  h ö h ere  P reis-  u n d  L o h n fo rd eru n ­

g en  g este llt  u n d  e rzw u n g en  w erd en . M ilton  F riedm an  h ä lt  d en n  au ch  d en  B ei­

trag  v o n  P h illip s  zu r  Ü b erw in d u ng  d er  A rb e its lo s ig k e it  u n d  zu r  S tü tzun g  d er  

K o n ju n k tu r  fü r  e in en  » fu n dam en ta len  F eh le r.«  (S e ite  1 4 5 )  A b er  g an z  ab g ese ­

h en  d av o n , d aß  F riedm an  b e i P h illip s a lso e in e U n te rsch e idu n g  zw isch en  

N o m in a l-  u n d  R ea llö h n en  v erm iß t, is t  e r  v o n  v o rn h e re in  d er  M ein u n g , d aß  es  

e in en  »na tü r lich en  G rad  der  A rbe its lo s ig ke it« g ib t, d er au ch  m it H ilfe d er
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W irtsch a ftsp o litik  n ich t  n ach h a ltig  ü b erw u n d en  w erd en  k ö n n e!  D esh a lb  so ll­

ten  s ich  d ie  P o litik e r  u m  d ieses  P ro b lem  ü b erh au p t  n ich t k ü m m ern , so n d ern  

d ie  R eg e lu n g  d er  G eldm en g en b ere its te llu n g  n ach  e in e r  g ese tz lich  fes tg e leg ten  

u n v erän d e rlich en  Q u o te  v o ll  u n d  g an z  d er  Z en tra ln o ten b an k  ü b erla ssen .

D en  w ich tig s ten  A n satzp un k t,  zu r E n tw ick lu n g  se in e r G eld m en g en reg e l 

d ü rfte  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAF riedm an  w o h l in  d er  v o n  d er  ä lte ren  Q uan titä ts tkeo r ie  au sg eh en d en  

V erkeh rsg le ichung  Irv in g  F ish ers  g eseh en  h ab en . W äh ren d  d ie  au f Jean  B od in  

zu rü ck g eh en d e u rsp rü n g lich e, » ro h e«  Q u an titä ts th eo rie  n u r d as  V erh ä ltn is  

v o n  B arg eld m en g e  u n d  G ü te rm en g e  b erü ck sich tig te , h a t  F ish er  au ch  n o ch  d ie  

U m lau fg esch w in d ig k eit  d er  G eld m en g e  in  B etrach t  g ezo g en  u n d  d em zu fo lg e  

se in e  V erkeh rsg le ichung  w ie  fo lg t  fo rm u liert: G  x  U =  W x  P , w o b e i  G  =  (B ar-) 

G eld m en g e , U  =  U m lau fg esch w in d ig k eit, W  =  W aren vo lu m en  u n d  P  =  P re is ­

n iv eau  b ed eu te t. A b er  au ch  d iese  G leich u n g  h a t  F ish e r  n o ch  e in m al  e rw e ite rt, 

in d em  e r  d as  G ira lg e ld , d ie  B an k d ep o siten , in  d ie  V erk eh rsg le ich u n g  m it  e in ­

b ezo g , so d aß  d iese  n u n m eh r  en d g ü ltig  so  lau te te :

G x U  +  G ' x U ’ =  W x P

also : (B ar-)G e ld m en g e  m al  U m laufg esch w in d ig k eit  p lu s  G ira lg eld m en g e  m al 

U m lau fg esch w in d ig k eit g le ich  d em  P ro d u k t au s  W aren v o lu m en  m al  P re isn i­

v eau .

M ilton  F riedm an  G eldm engenbeg r iff

U n g lü ck lich erw eise  h a t M ilton  F riedm an  d iesen  G eld m en g en b eg riff  au ch  

ü b ern o m m en . S o  lau te t z . B . se in e  G eldm engen rD e fin itio n  in  » K ap ita lism u s  

u n d  F reih e it« : » B arg e ld  au ß erh a lb  d es B an k en sek to rs p lu s  a lle  E in lag en  b e i 

d en  B an k en «  (S eite  8 1 ), o d er, an  an d ere r  S te lle : » K asse  p lu s  D ep o siten «  (S e ite  

7 3 ). F riedm an  u n te rsch e id e t a lso  n ich t  zw isch en  d er  re inen  Z en tra lbankge ld ­

m enge , d . h . d er S u m m e  d es v o n  d en  Z en tra lb an k en  in  U m lau f  g eg eben en  

B arg e ld es  p lu s  d en  M in d estre serv en  d er  G esch ä ftsb an k en  b e i  d er  Z en tra lb an k  

(d as  is t a lso  d ie  » G eld b asis« , w eil d as  Z en tra lb an k g e ld  d ie  G ru n d lag e  fü r  d ie  

P ro d u k tio n  v o n  G ira lg e ld  u n d  K red iten  b ild e t), u n d  d em  G eld vo lum en  M l, 

d . h . d er Z en tra lb an k g eld m en ge  p lu s  d en  S ich te in lag en  in län d isch er  N ich t­

b an k en  b e i  d en  G esch ä ftsb an k en  u n d  b e i d er  Z en tra lb an k  (v erm ind e rt  u m  d ie  

E in lag en ö ffen tlich e r H au sh alte b e i d er Z en tra lb an k ). D as ab er h e iß t, 

d aß  F riedm an  ta tsäch lich  k e in e g an z  b estim m te  G eld m en g e zu r G ru nd lag e  

d er v o n  ih m  v o rg esch lag en en  » G eld m en g en reg el«  g em ach t h a t, d en n  d ie  in  

d em  G eld v o lu m en  M l en th alten en  S ich te in lag en  s in d  u n te r  U m stän d en  d en  

a lle rg rö ß ten  S ch w an k u n g en  u n te rw o rfen  (w ie  u . a . d ie  B u n d esb an k au sw eise  

b e leg en ) g an z en tsp rechen d  d en  jew eilig en  W irtsch a ftsb ew eg u n g en . D am it 

is t ab er  k la r, d aß  v o n  d er Z u n ah m e  o d er A b n ah m e  d er D ep o siten g u th ab en  

n ich t d ie  g erin g ste  E in w irk u n g  au f  V erän d eru n g en  d er  K au fk ra ft  d es  G eld es

1 5



au sg eh en  k an n  (v g l. h ie rzu  v o r  a llem  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAK arl  W alker:, » N eu e  E u ro p ä isch e  W irt­

sch a ftso rd n u n g «  Z itzm an n  1 9 6 2 ).

» D ie im  G ira lg e ld -A n g eb o t v erk ö rp e rte  N ach frag e  is t -  w eil s ie  in  d er  

g an zen  S u m m e  d es  D epo siten v o lu m en s  ü b erh au p t  n u r  rechner isch er  G e­

g enw ert vo r  G ü tersub s tan z se in  k an n  -  h in s ich tlich  irg en d w elch er  E in ­

w irk u n g en  au f  d as  P reisn iv eau  im  S in n e  d er  Q u an titä ts th eo rie  ab so lu t  u n ­

w irk sam .«  {W a lker  Se ite  9 1 )

U n d  es is t  d am it  fe rn e r  k la r, d aß  d ie  Z en tra lb an k  u n te r  so n st  g le ich en  B ed in ­

g u n g en  d ie  U m lau fg esch w in d ig k eit d es  G eld es  ü b erh au p t n ich t in  d er  H an d  

h a t.

D ie  G eldm engen reg e l

M ilton  F riedm an  ab er  p läd ie rt  fü r  e in e  s te tig e  G eldm engenverg rößerung  in  

H ö h e  v o n  zw isch en  zw e i  b is  fü n f  P ro zen t  p . a ., w o b e i, g an z  g le ich  fü r  w elche  

R ate  s ich  d ie  W äh ru n g sb eh ö rd e  e in m al en tsch ied en  h a t, d iese  R ate  au f  D au er  

u n d  ö ffen tlich  b ek an n t d u rchg eh alten  w erd en  m ü sse . U n d  e r  d efin iert  se in en  

G eldbeg r iff  in  d er » O p tim alen  G eld m en g e«  (S e ite 7 1 ) w ied erh o lt so : » D as  

W äh ru n g sg e ld  au ß erh a lb  d er B an ken  zu zü g lich  säm tlich e r S ich t- u n d  T er­

m in d epo siten  d er  G esch ä ftsb an k en .«

H in sich tlich  d er  U m lau fg eschw ind ig keit  d es  G eld es  h a t  F riedm an  k e in  g e­

so n d erte s K o n zep t en tw ick e lt, e r  v ertrau t  v ie lm eh r  d arau f, d aß  se in  k o n stan ­

te s G eld v e rm eh ru n g sk o n zep t im  G leich sch ritt  m it d er  P ro d u k tio n sen tw ick ­

lu n g  e rfo lg t  -  u n d  zw ar  au ch  d an n , w en n  A rb eits lo s ig k e it h errsch t. D enn  e r 

is t ü b erzeu g t d av o n , d aß  es e in  » n atü rlich es  U n terb esch ä ftig u n g sn iv eau «  (s . 

» O p tim a le G eld m en g e« S e ite 1 4 4 ) g ib t, d as v o n g e ld m en g en in d u z ie rten  

P re isn iv eau än d eru n g en  u n d  E rw artu n g en , so w ie v o n  e in er z in sab h än g ig en  

L iq u id itä tsp räferen z  (K eynes)  u n ab h än g ig  se i, d en n  es  se i  v ie lm eh r  d as  E rg eb ­

n is  s tru k tu re lle r  A rb eitsm ark tb ed in g u n g en .

In K ap ite l 7 » Z in ssätze u n d G eld n ach frag e« (S e ite 1 9 9 -21 7 ) se tzt s ich  

F riedm an  e in geh en d  m it  d er  k ey n esian isch en  L iq u id itäts th eo rie  au sein and er.  

E r  sch reib t  u . a .:

»K eynes ' A n aly se d er L iq u id itä tsp räferen z  u n d  d er W irk u n g sw eise d er  

Z in ssätze au f d ie n ach g efrag te  G eld m en g e is t g ew iß  e in  g ru n d leg en d er  

B eitrag  zu r G eld th eo rie  u n d  h a t b ed eu ten d e  u n d  w ertv o lle  F o rsch u n g en  

in d u z ie rt. D iese r  T eil se in e r  U n te rsu ch u n g en  b ew eg t s ich  jed o ch  n o ch  in  

trad itio n ellen D en k k a teg o rien . T atsäch lich w ar d ies au fg ru n d se in es  

s tren g  q u an titä ts th eo retisch en  A n satzes in  se in em  > T rac t o n  M o n eta ry  

R efo rm <  au ch  v o rau szu ah n en . G ew iß  e rk an n ten  au ch  Irv in g  F ish er  u n d  

an d ere  V ertre ter d er K lass ik  (so  P igou ) d ie  A u sw irk u ng en  d er  Z in ssä tze  

au f d ie U m lau fg esch w in d ig k eit. In m ein er e ig en en th eo re tisch en  A b -
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h an d lu n g  > T h e Q u an tity  T h eo ry  o f  M o n ey  -  A  R esta tem en t*  b e to n e  ich  

se lb s t  d ie  B ed eu tu n g  d er  Z in ssätze  in  d er  G eld n ach frag e fu n k tio n , o h n e  a l­

le rd in g s  im  en tfern te sten  d ie  k ey n esian isch e  R ev o lu tio n  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAoder  K eynes ' A n ­

g riff  g eg en  d ie  Q u an titä ts th eo rie  zu  ak zep tie ren .

» D ie  sp ez ifisch  k ey n esian isch e  N eu eru n g  au f  d iesem  G eb ie t  w ar, g lau b e  

ich , d er  G ed an k e , d aß  d ie  ab so lu te  L iq u id itä tsp räfe ren z, d .  h . d ie  L iq u id i­

tä ts falle  o d er  e in e  u n en d lich  e la s tisch e  G eld n ach frag e  in  h eftig en  D ep res­

s io n en  em p irisch  re lev an t se in  k ö n n te . W ie  b ere its  fes tg es te llt, h a t d iese  

em p irisch e  B eh au p tu n g  in  d er  T at  w eitre ich en d e  th eo re tisch e  Im p lik a tio ­

n en . F ü r  d ie  b lo ß e  E in fü h ru ng  v o n  Z in ssä tzen  in  d ie  G eld n ach frag e fu n k­

tio n  g ilt  d ies  n ich t.«  (S e ite  2 1 3 /2 1 4 )

U n d  am  E n d e  se in e r A u sein an d ersetzu n g  m it K eynes ' L iq u id itä tsp räferen z  

s ta tu ie rt  F riedm an :

» S ch ließ lich  sch ien  m ir  im m er  w ied er  d as  H aup ta rgum en t fü r  d ie  (G eld -  

m en g en -)R eg el v ie l w en ig er in d er G lä ttu n g k le in e re r K o n ju n k tu r­

sch w an k u ng en  zu  lieg en , a ls in  d er  T atsach e , d aß  s ie  jen e  w esen tlich en  

F eh le r d er G eld p o litik , d ie  v o n  Z eit zu  Z eit so  v erh ee ren d e  W irku n g en  

ze itig ten , au ssch ließ en  w ü rd e . D iese  Ü b erleg u n g  s teh t  in  k e inem  Z u sam ­

m en h an g  m it  d er  Z in se la s tiz itä t d er  N ach frag e .«  (S e ite  2 1 7 )

D am it  is t  fü r  M ilton  F riedm an  d er  G ed an k e  an  e in e  S ich e ru n g  d es  G eld u m ­

lau fes  m it m o n etä ren  M itte ln  en d g ü ltig  v o m  T isch  g ew isch t. U n d  d ie  W äh ­

ru n g sp o litik e r d er w estlich en  D em o k ra tien  lab o rieren  w eiter m it u n tau g li­

ch en  In s tru m en ten  an  d em  P ro b lem  d er L ö su n g  d es » m ag isch en  D re ieck s«  

G eld w erts tab ilitä t -  V o llb esch äftig u n g  -  A u ß en w irtsch a ftlich em  G leich g e­

w ich t...

Tau schm itte l  und  »B le ib e«

K eh ren  w ir n o ch  e in m al zu m  A u sg an g sp u n k t  d er » O p tim alen  G eld m en g e«  

zu rü ck . F riedm an  b eg in n t m it d er B etrach tu n g  e in e r e in fach en  s ta tio n ä ren  

W irtsch a ft, d ie  s ich  in  e in em  G le ichg ew ich tszu stan d  b efin d e t, u n d  e r frag t 

n u n : » W aru m  so llten  d ie  W irtsch a ftssu b jek te  in  d iesem  (v e re in fach ten  h y p o ­

th e tisch en ) G em ein w esen d an ach s treb en , G eld zu h a lten ?« D arau f se in e  

A n tw o rt:

» D ie  g ru n d leg en d e  U rsach e  is t  in  d er  F u n k tio n  d es  G eld es  a ls  Tau schm it­

te l  o d er  a ls ze itw e ilig er  > B leib e<  d er  K au fk ra ft zu  seh en , d ie  d ie  N o tw en ­

d ig k eit d es b erü h m ten  » d o p pe lten  Z u fa lls*  b e im  re in en T au sch g esch äft 

v erm eid e t. O h n e  G eld  m u ß  e in  W irtsch a ftssu b jek t, d as A  g eg en  B  tau ­

sch en  w ill, jem an d en  fin d en , d er  g erad e  B  g eg en  A  zu  tau sch en  w ü n sch t. 

In  e in er  G eld w irtsch aft k an n  d as  In d iv id u u m  d as  G u t  A  g eg en  G eld  o d er  

a llg em ein e r g eg en  K au fk raft an  irg en d  jem an d en , d er A  h ab en  w ill u n d
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ü b er  d ie  K au fk raft  v erfü g t, v erk au fen . D er  V erk äu fer  v o n  A  k an n  d an n  B  

g eg en  G eld  v o n  irg en d  jem an d en  k au fen , d er B  zu m  V erk au f an b ie te t, 

o h n e  R ü ck sich t d arau f, w as  d er  V erk äu fe r  v o n  B  se in erseits  k au fen  w ill. 

In  d iese r VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAT rennung  v o n  V erk au fs- u n d  K au fv o rg an g  lieg t d ie  fu n d am en­

ta le  p ro d u k tiv e  F u n k tio n  d es G eld es . S ie  fü h rt zu  d em  v o n  d er L itera tu r  

b e to n ten  T ran sa k tio n sm o tiv .«

» E in  zw eite r G ru n d  fü r d ie  G eld h altu n g  lieg t in  d em  S treben  n ach  e in er  

R ese rv e  fü r  zu k ü nftig e  N o tfä lle . In  d er  W irk lich k e it  is t  d as  G eld  n u r  e in er  

v o n  v ie len  V erm ö g en sg eg en stän d en , d ie  d iese  F u n k tio n  au sü b en  k ö n n en . 

In  u n se rer  M o d ell-W elt  is t es  d er  e in z ig e  d era rtig e  G eg en stan d . D er  au f­

g ezeig te G ru n d en tsp rich t d em  V erm ögen sm o tiv d er K assen h a ltu n g .«  

(S e ite  1 2 )

M it d iesen  B eg riffen  » T au sch m itte l«  u n d  » B le ib e« , so w ie » T ran sak tio n s­

m o tiv «  u n d  » V erm ö g en sm o tiv «  is t  d er  K ern  d es G eld p ro b lem s  b ere its  an g e­

sp ro ch en . W äh ren d  Irv in g  F ish er  im  G eld e au ssch ließ lich e in  Tau schm itte l 

g eseh en  h a t, g eh t es  F riedm an  u m  e in  G eld , d as  zu g leich  e in  h o rtb a res  Spa r­

m itte l  is t. Ja  e r  s ieh t im  G eld e  au sd rü ck lich  e in  »K ap ita lgu t«  (S e ite  7 8 ). Ih m  

k o m m t  es  n ich t, w ie  K eynes , au f  d ie  »w irk sam e  N ach frag e«  u n d  au f  d ie  Ü b er­

w in d u n g  d er  »L iqu id itä tsp rä feren z«  d er  K assen h alte r  an , so n d ern  au f  »  G eld ­

m enge  und  K assenha ltung«  a ls so lch e . N u r n eb enb e i n im m t e r an , d aß  d ie  

G eld m en g e in  V erb ind u n g  m it d er K assenh a ltun g  d as  P reisn iv eau  b estim m t 

u n d  d aß  ü b er  d ie  K assenh a ltun g  au ch  d ie  U m laufg esch w in d ig k eit  d es  G eld es  

m an ip u lie rt  w erd en  k an n  (v g l. S e ite  1 0 -1 3 , so w ie  E . G . D ieh l, » Z w ei  B eru fs­

ö k o n o m en  u n d  e in  A u ß ense ite r« , V illin g en  1 9 7 7 ).

N om ina les  G eld  und  rea le s  G eld

D ie  S ache  w ird  ab e r  n o ch  k o m p liz ierterd ad ü rch , d aß  F riedm an s  G eldheg r iff 

e in  an d erer  is t a ls  d as , w as  w ir  u n te r  G eld  v ers teh en . F ü r  F riedm an  sp ie lt  d ie  

U n te rsch e idu n g  zw isch en  d er  n o m in a len  u n d  d er  rea len  G eld m en g e  d ie  zen ­

tra le  R o lle«  (S e ite 1 7 ). F ü r ih n  is t d er R ea lk assen e ffek t, d er d ie  G eld sp h äre  

zu m  A n h än g se l  d er  G ü tersp h äre  m ach t, a lle in  en tsch e id en d . D ie  W irtsch afts ­

su b jek te  h a lten  N ach frag e  n ach  » realen «  K assen , d ie  » v o n  n o m in e llen  g e ld li­

ch en  W erten  u n ab h än g ig  s in d «  (S eite  8 6 ). N ich t  d as  n o m in elle  Z en tra lb an k ­

g e ld  (B arg e ld , M ü n zen , Z en tra lb an k g u th ab en ) u sw . m ein t  a lso  F riedm an  m it 

d em  » rea len  G eld « , so n d ern  d ie  G ü te r u n d  D ien stle is tu n g en , d ie m an  m it 

G eld  k au fen  k an n . D am it  is t  in t  F riedm an  n ich t  m eh r  d as  n o m in elle  G eld  d er  

M aß stab  fü r  d ie  B ew ertun g  d er  G ü ter  u sw ., so n d ern  d iese  w erd en  zu m  » rea­

len  M aß stab «  fü r  d as  n o m in elle  G eld . W ird  a lso  d ie  n o m in elle  G eld m en g e  e r­

h ö h t, o h n e  d aß  d as  S o zia lp ro du k t in  g le ich e r  W eise  s te ig t  u n d  o h n e  d aß  (zu ­

n äch st) d as  P reisn iv eau  m its te ig t, so  is t d ie  » reale«  K asse  zu  h o ch , d ie  W irt-
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S ch aftssu b jek te  w erd en  m eh r  k o n su m ie ren ;  d ad u rch  ab e r  s te ig t  d ie  N ach frag e  

u n d  m it ih r  d as  P reisn iv eau , b is  es  w ied er  zu m  a lten  G leich g ew ich t  zw isch en  

S o z ialp ro d u k t  u n d  G eld m en g e  k o m m t, so  d aß  au ß er  d em  (n o m in e llen ) P re is­

n iv eau a lle ö k o n o m isch en G rö ß en u n v erän d e rt g eb lieb en s in d . VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAF riedm an  

w ö rtlich  h ie rzu :

» D a  d ie  V erk au fsp reise  d er  G ü ter  ty p ische rw e ise  au f  e in e  u n erw arte te  E r­

h ö h u n g  d er  N o m in aln ach frage  sch n elle r reag ie ren  a ls  d ie  P re ise  d er  P ro ­

d u k tio n sfak to ren , s in d  d ie '.b e reits  au sg ezah lten  R ea llö h n e  g esun k en , o b ­

g le ich  d ie  v o n  d en  A rb e itn eh m ern  e rw arte ten  R ea llö h n e  g estieg en  s in d ,  d a  

d ie  A rb eitn eh m er  d as  L o h n an g eb o t au to m atisch  m it d em  frü h eren  P re is­

n iv eau  b ew erten . T atsäch lich  s in d  es d as g le ich ze itig e  ex  p o st-A bsin k en  

d er R ea llö hn e  au s d er  S ich t d er A rb eitg eb er  u n d  d er ex  an te-A n stieg  d er 

R ea llö h n e  au s d er S ich t d er A rb e itn eh m er, d ie  e in en  B esch ä ftig u n g szu ­

w ach s e rm ö g lich ten . A b er d as ex p o st-A b sin k en d er R ea llö h n e w ird  

sch o n  b a ld  d ie  E rw artun g en  b ee in flu ssen . D ie  A rbe itn ehm er  w erd en  m it 

P reiss te ig eru n g en  d er v o n  ih n en  g ek au ften  G ü ter zu  rech n en  b eg in n en  

u n d  in  d er  Z u k un ft  h ö h ere  N o m in allö h n e  v erlan g en . D ie  > M ark t< -U n te r- 

b esch ä ftig u n g  lieg t  u n te r  d em  > n a tü rlich en <  N iv eau . E s  b esteh t  e in e  Ü b er­

sch u ß n ach frage  n ach  A rb eit, so  d aß  d ie  R ea llö h n e  ten d en zie ll w ied er  ih ­

rem  A u sgan g sn iv eau  zu streb en «  (S e ite  1 4 7 ). K u rzu m :

» E s b esteh t im m er e in e  v o rü b e rg eh en d e  D isk rep an z  zw isch en  In fla tio n  

u n d  U n terb esch ä ftig u n g , es g ib t jed o ch  k e in e  p erm an en te . D ie  v o rü be r­

g eh en d e  D isk rep an z  re su ltie rt n ich t  au s  d er  In flatio n  an  s ich , so n d ern  au s  

d er n ich t e rw arte ten  In fla tio n , d . h . g en ere ll au s e in e r s te ig en d en  In fla ­

tio n sra te«  (S e ite 1 4 8 ).

Zum  A bsch luß

S o  h a t  F riedm an  se lb s t, sch o n  v o m  A n sa tz  h er  (T au sch m itte l  u n d  B le ib e, n o ­

m in a les  G eld  u n d  rea les  G eld ), se in  Z iel  v erfeh lt, d as  d er  se lb s t  w ie  fo lg t  d efi­

n ie rt h a t:

» D ie  e rs te  u n d  w ich tig s te  L ek tio n , d ie  u n s  d ie  G esch ich te  ü b er  d ie  M ö g ­

lich k e it d er G eld p o litik  e rte ilt  -  e in e  L ek tio n 'v o n  ü b erau s  g ru n d legen d er  

W ich tig k eit  -  is t  jen e , d aß  d ie  G eld p o litik  v erh in d ern  k an n , d aß  d as  G eld  

se lb s t zu  e in e r  H aup tq u e lle  w irtsch a ftlich e r  S tö ru n g en  w ird «  (S e ite 1 5 0 ). 

U n d  w eite r:

» V o n  d en  v ersch ied en en  a lte rn a tiv en  G rö ß en , d ie  s ie  (d ie  W äh ru n g sb e­

h ö rd e ) k o n tro llie ren k an n , s in d d ie g ee ig n e ts ten w ähru n g spo litisch en  

L eitg rö ß en d ie W ech selku rse , d as d u rch e in en b estim m ten  In d ex d efi­

n ie rte  P re isn iveau , so w ie  d as V o lum en  e in er  m one tä ren  G esam tg röße  -  z . 

B . d as u m lau fen d e W äh ru n g sg e ld zu zü g lich b erich tig te r S ich te in lag en
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o d er d iese  G esam tm en g e  zu zü g lich  d er  T erm in d ep o siten  d er G esch ä fts­

b an k en  o d er  e in e  n o ch  w eiter  g efaß te  G rö ß e ....  V o n  d en  au fg efü h rten  d rei  

L eitg rö ß en  is t  d as  P reisn iv eau  se in e r  N atu r  n ach  e in d eu tig  d as  W ichtig s te  

... « (S e ite  1 5 2 ).

W ie  so ll d as  a lle s  n u r  zu sam m en p assen :

E in e s te tig e , g le ichb le ib en d e G eld m en g en v erm eh ru n g  o h n e B in d u n g  an  

d en  L eb en sh a ltu n g sk o sten -In d ex  u n d  e in  s tab ile s  P re isn iv eau ;

e in  G eld v o lu m en  o h n e  B eg ren zu n g  au f  d ie  e in zig  k o n tro llierb a re  Z en tra l­

b an k ge ld m en g e  -  u n d  G eld w ert- u n d  P re isn iv eau -S tab ilitä t;

D au erk o n ju n k tu r u n d  (n u r) » h o h er B esch ä ftig u n g sg rad «  -  u n d  k e ine rle i 

M aß n ah m en  zu r  S ich eru n g  e in es  s te tig en  G eld um lau fes! ...

S o  k an n  m an  s ich  sch ließ lich  n ich t  d es  E in d ru ck es  e rw eh ren ,  d aß  es  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAM ilton  

F riedm an  m it  d er  V erte id ig u n g  u n d  L o b p reisu n g  d es  W ettb ew erb s-K ap ita lis ­

m u s le tz tlich ü b erhau p t n ich t au f d ie H erb eifü h ru n g e in e r freih e itlich en  

M ark tw irtsch a ftso rd n un g  fü r  a lle  M en sch en  an k o m m t, so n d ern  led ig lich  au f 

d ie  S ich e ru n g  d er » F re ih e it«  d er K ap ita lis ten , ih r G eld  (a ls G eld k ap ita l) im  

W ege  d er  K red itg ew äh ru n g  g eg en  m ö g lich s t h o h e  Z in sen , o h n e  jed e  w eite re  

L eis tu n g , v ers teh t  s ich , fü r  s ich  » arb e iten «  zu  la ssen  -  u n d  se i es , d aß  m an  n o t­

fa lls,  w en n  k e in e  » in te re ssan te«  A n lag e  d es  G eld es  zu  e rw arten  is t, d ieses  eb en  

zu rü ck h ä lt, h o rte t, b is  s ich  d ie  K o n ju n k tu r  w ied er  e rh o lt  h a t. O b  s ich  in  d er  

Z w isch en ze it d ie  A rb e its lo s ig k e it -  d ie  m an  ja  o h n eh in  n ie  g an z  ü b erw in d en  

k ö n n e  -  e rh ö h t, m u ß  m an  h in n eh m en .

W as  b le ib t  a lso  v o n  F riedm an s  » M o n e tarism u s«?  G ew iß : d ie  F o rd e ru n g  e i­

n e r au f  D au er  an g e leg ten  G eld m en g en p o litik  u n d  d eren  A b sich eru n g  d u rch  

fre ib ew eg lich e  W ech se lk u rse ; d azu  d er  V erz ich t au f » an tizy k lisch e«  S tab ili­

s ie ru n g sp o litik  w ie  au f  F isk a lp o litik  ü b erhau p t; u n d  g an z  a llg em ein  d er G e­

d an k e  d er  S te tig k e it d er  W irtsch a fts - u n d  W äh run g sp o litik , d er in so fern  d er  

v o n  W alte r  E uchen  in  d en  » G ru n d sä tzen  d er  W irtsch a ftsp o litik «  e rh o b en en  

F o rd e ru n g  d er » K o n stan z  d er  W irtsch a ftsp o litik «  en tsp rich t  (v g l. Th iem e  a . 

a . O . S e ite  2 9 /3 0 ).

V o r  a llem  ab er  is t k en n ze ichn en d  fü r  F riedm an  se in e  A b leh n u n g  jed er  A rt 

v o n  S taatsso z ia lism u s, d er d en  E in zeln en se in e r S e lb s tb es tim m u n g , se in er  

S e lb s tv e ran tw o rtu n g , se in e r  F re ih eit  b erau b t. N u r-w ie  m an  in  p rax i  zu  e in e r 

M ark tw irtsch a ft  g e lan g en  k ö n n te , d ie  a lle in  au f  d en  E n tsch e id u n g en  fre ie r  In ­

d iv id u en  b eru h t  u n d  d ie  au ch  au f  D au er  fu n k tio n ie rt  -  au f  d iese  F rag e  b le ib t 

F riedm an  d ie  A n tw ort  sch u ld ig .

Q uellennachw e is

M ilto n  F riedm an : » K ap ita lism u s  u n d  F reih e it«  S eew ald -V erlag  S tu ttg a rt 1 9 7 1 , » D ie

O p tim a le  G eld m en g e  u n d  an d ere  E ssay s«  V erlag  m o d ern e  In d u strie  M ü n ch en  1 9 7 0  
B artlin g -L u z iu s: » G ru n d zü g e d er V o lk sw irtsch afts leh re«  V erlag V ah len M ü n ch en

1 9 8 1
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E m ilgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA G eorg  D ieh l: » Z w ei  B eru fsö k o n o m en  u n d  e in  A u ß en se ite r«  S e lb s tv e rlag  V illin -  
g en  1 9 7 7

Irv in g  F ish er:  » F este  W äh ru n g «  F reih e its -V erlag  H eid e lb erg  1 9 4 8

John  M ayna rd  K eynes: » A llg em ein e T h eo rie  d er  .B esch ä ftig u n g , d es Z in ses u n d  d es

G eld es« , B erlin  1 9 5 5

H ansjö rgH err: » G eld -S tö rfak to r  o d er  S y stem m erk m al«  au s  » P ro k la -Z e itsch rift  fü r 

p o litisch e  Ö k o n o m ie  u n d  so z ia le  P o litik «  N r. 6 3 , B erlin  1 9 8 6

P au l-H e in z K oeste rs: » Ö k o n o m en v erän d ern d ie W elt« G o ld m an n -S tern -B ü ch er 
H am b u rg  1 9 8 2

A lfred  K ru se : » G esch ich te  d er  w irtscha ftlich en  T h eo rien «  D u n ck er  &  H u m b lo t, B er­

lin  1 9 5 9

H . Jö rg  Th iem e: » K ey n esian ism u s-M o n e tarism u s: » W as b le ib t?« in » G eld o rd n u n g  
u n d  G eld p o litik  in  e in er  fre ih eitlich en  G ese llsch aft« , T ü b in g en  1 9 8 2  
K arl  W alker:  » N eu e  E u ro p ä isch e  W äh ru n g so rd n u n g «  Z itzm an n -V erlag  L au f  b /N ü rn -  
b erg  1 9 6 2

H ara ld W inkel: » D ie V o lk sw irtsch a fts leh re d er n eueren  Z eit« W issen sch a ftlich e  
B u ch gese llsch a ft  D arm stad t  1 9 7 8

A rtu r W oll: » D ie R en aissan ce  d er Q u an titä ts th eo rie«  J . C . B . M o h r (P au l S ieb eck ) 
T ü b in g en  1 9 7 4

A . W oll-G . V og l: » G eld p o litik « , G u stav  F isch e r  S tu ttg a rt  1 9 7 6

E lim a r R osenbohm : » V o n  F ried m an n ich ts N eu es zu r Q u an titä ts th eo rie?«  in  $ G -

K o m m en ta re  N r. 8 , D ez . 1 9 7 6
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Ö k o lo g ie  u n d  S taa tsh au sh a lt" '

» G u te  H aush ä lte rsch aft«  a ls  ö ffen tlich e  A u fg ab e  

E in e  e th isch -p o litisch e  E in fü h ru ng  in  d ie  T ag un g sth em atik

W ie  im  täg lich en  L eb en  jed es  e in zeln en , so  is t  au ch  in  d er  P o litik  d as  G eld  d er  

N erv u s  re ru m . » A m  G eld e  h än g t, zu m  G eld e  d rän g t  d o ch  a lle s!«  D aru m  s in d  

d ie F in an zp län e d er S taaten g e treu e S p ieg e lb ild e r ih re r jew e iligen  P o litik . 

G u te  P o litik  g le ich  g u te  H au sh ä lte rsch aft  u n d  u m g ek eh rt.

U n te r  u m w eltp o litisch en  A sp ek ten  k an n  e in e  » g u te  H aush ä lte rsch aft«  n u r  

d an n  g eg eb en  se in , w en n  d ie  D u rch füh ru ng  d es  F in an zh au sh a lte s  an  d er  B ela­

s tu n g  u n d  E rsch ü tte ru n g  d es N atu rh au sh alte s  n ich t m eh r a ls  u n v erm e id lich  

b e teilig t is t. D iese  V o rau sse tzu n g  v o ll e rfü llt zu  h ab en , k an n  d em  B u n d es­

h au sh a lt 1 9 8 7  w ed er  au f  d er  E in n ah m en -  n o ch  au f  d er  A u sg ab en seite  b esch e i­

n ig t  w erd en .

F ü r d ie E in n ah m en seite  is t in  e rs te r L in ie d ie S teu erp o litik  m aß g eb en d . 

D iese  se tzt g ru n d sä tz lich  au f  e in  » w ertn eu tra le s«  S y stem , d as  d ie  P ro d u zen ­

ten  u n d  K o n sum en ten  u m w eltsch o n en d er  P ro d u k te  g le ich erm aß en  zu r  K asse  

b itte t, w ie  d ie  P ro d uzen ten  u n d  K o n sum en ten  u m w eltb e la s ten de r  P ro d u k te . 

M it  d iese r  N eu tra litä t  b ie te t d as  S y stem  -  v o n  k le in en  A u sn ah m en  w ie  d em  §  

7 d  E stG es . ab g eseh en  -  k e in en  A n reiz , R o h sto ffe  u n d  E n erg ie  zu  sp a ren  u n d  

u m w eltsch o n en de M etho d en  u n d  G ü ter zu  en tw ick e ln . Ja  te ilw e ise g eh en  

v o n  d iesem  S y stem  so g a r u m w eltsch äd lich e  L en k u n g ss ig n a le au s , so  z . B ., 

w en n  d ie  B esteu e ru n g  d er m en sch lich en  A rb e it fü r d ie  U n te rn eh m er zu m  

A n laß  w ird , d ie  so  v erteu e rte  A rbe it  d u rch  M asch in en  u n d  E n erg ie  zu  e rse t­

zen  u n d  d am it e in e  in  a lle r R eg e l u m w eltsch äd lich e  R atio n a lis ie ru n g  zu  b e­

tre iben .

E s  m eh ren  s ich  d esh alb  d ie  V o rsch läg e , d ie  b ish e r  h au p tsäch lich  lo h n b ezo ­

g en e  F in an zie ru n g  d es S taa tes d u rch  e in e  u m w eltb ezo g en e  zu  e rse tzen  o d er  

d o ch  w en ig stens  zu  e rg än zen . V o n  Ü b ero p tim is ten  w ird  so g a r  sch o n  v o n  e i­

n e r  » R en aissan ce  d er  n ich t-fisk alisch en  S teu erzw eck e«  g esp ro ch en . D ie  E in ­

w än d e  g eg en  d erartig e V o rsch läg e rich ten  s ich  v o rw ieg en d  au f d en  W id er­

sp ru ch  zw isch en  d er fisk a lisch en  F u n k tio n  u n d  d er L en ku n g sfu n k tio n  v o n  

u m w eltb ezo g en en  S teu ern . Je  u m w eltfreu n d lich e r  s ich  d ie  S teu erp flich tig en  

v erh a lten , d esto  g erin g er  w ird  d as  S teu erau fk o m m en  u n d  d esto  u n sich e re r  d ie  

F in an z ie ru n g  d er  S taa tsau fg ab en . D a  d iese  E in w än d e  G ew ich t h ab en , d ü rfte  

e in  M isch sy stem  au s  lo h n b ezo g en en , ab e r en tsp rech en d  redu z ierten  S teu ern  

e in e rse its  u n d  n eu en  u m w eltb ezo g en en  S teu ern  u n d  A b g ab en  an d ererseits  d ie  

b esse ren  R ea lis ie ru n g sch an cen  au f  se in er  S e ite  h ab en . Z u  d en  m eis td isk u tie r-  

ten  g eh ö rt  jen er  R efo rm v o rsch lag , b e i d em  d ie  d en  P ro d u k tio n sfak to r  A rb e it

V o rtrag , g eh a lten  im  M ai 1 9 8 7  in  d er  E v an g e lisch en  A k ad em ie  B ad -B o ll, d ie  d ie  N ach d ru ck e rlau b n is  e rte ilt h a t.
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b e las ten d en  S o z ialab gab en  v errin g e rt  u n d  s ta ttd essen  R o h sto ffab g ab en  e rh o ­

b en  w erd en  so llen .

N a tü rlich  g ib t  es  g eg en  jed en  L ö su n g sv o rsch lag  v ie le  W en n  u n d  A b er. E n t­

sch eid end  w ich tig  e rsch e in t  m ir  jed o ch  b e i d iesem  S tan d  d er  D isk u ss ion , d aß  

d ie  N o tw en d ig k e it  e in e r  ö k o -so z ia len  S teu e rre fo rm  zu n eh m en d  e rk an n t  u n d  

in  F ach k reisen  e rn s th a ft'n ach  p rak tik ab len  L ö su n g en  g esuch t  w ird . D ie  U m ­

w eltpo litik  b eg in n t  d am it, zu m in d est  in  d er  fach lich en  D isk u ss ion ,  in  ih re  in ­

teg ra tiv e P h ase e in zu tre ten . D as h e iß t, s ie b eg in n t, d ie F ach po litik en zu  

d u rch d rin gen , s ich  in  d iese  zu  in teg rieren , u n d  s ie  d ad u rch  u m w eltv e rträg lich  

zu  g esta lten . N u r  w en n  d iese r S ch ritt e in es  T ag es  au ch  in  d er  P rax is  g e lin g t, 

w erd en  d ie  V o rau sse tzun g en  g esch a ffen  se in , b e i d en  E in ze lp ro jek ten  jen en  

G rad  v o n  U m w eltv e rträg lich k e it  zu  e rre ich en , d er  au f  län g e re  S ich t  e in e  ö k o ­

lo g isch e  S tab ilis ie ru ng  e rm ö g lich en  k an n . D enn  o h n e  Ä n d eru n g  d er  e in sch lä ­

g ig en  F ach po litik en  k ö n n en  d u rch  a lle  w eite ren  U m w eltm aß n ah m en  in  d er  

R eg el n u r  n o ch  m arg in a le  E ffek te  e rzie lt  w erd en .

Ich  m ö ch te  n u n  an  e in em  ak tu e llen  B eisp iel au s d em  A g ra rbe reich  w eiter  

v erd eu tlich en , w as m it in teg rativ e r U m w eltp o litik  g em ein t is t. E s is t le id er  

e in  N eg a tiv b e isp ie l. W ie  b ek an n t, e rsch e in t  -  o d er  w ird  b a ld  e rsch e in en  -  in  

d en  H au sh a ltsp län en  e in ig e r  B u n d eslän d er  d er  so g en an n te  » W asse rp fen n ig« . 

A u s  d iesen  E in n ah m en  so llen  jen e  L and w irte  en tsch äd ig t  w erd en , d ie  in  W as­

se rsch u tzg eb ie ten  au f  d ie  ü b lich erw eise  seh r  in tens iv e  S tick s to ffd ü n g u ng  v er­

z ich ten  u n d  d ad u rch  E in trag sein b u ß en  e rleid en , d ie  ih n en  au s  v erte ilun g sp o ­

litisch en  G rün d en  n ich t zu g em u te t w erd en  k ö n n en  o d er so llen . A u f d iese  

W eise  so ll  v ie le ro rts  ü b erh ö h te  N itra tb e las tu n g  d es  G ru n d w asse rs  u n te r  d en  

zu läss ig en  G ren zw ert  ab g esen k t o d er  u n te r  d er  G ren ze  g eh alten  w erd en .

D ie k o n seq u en te  A n w en d u n g  d es V eru rsach erp rin z ip s w ü rd e  d em g eg en ­

ü b e r b ed eu ten , d ie  E G -A g ra rp o litik  zu  än d ern , d ie  d ie  L an d w irtsch aft zu r  

s tän d ig s te ig en d en In ten s iv ieru n g d er B erw irtsch aftu ng sm eth o d en  zw in g t 

u n d  d am it au ch  d ie  G ru n d w asse rb ela s tu n g  le tz tlich  zu  v ertre ten  h a t. D a  d ies  

ab er  n ich t g esch ieh t, d ie  U m w eltp o litik , eb en  n ich t b e i d er  E G -A g ra rp o litik  

an setz t, w erd en  u n g erech te  u n d  k o stsp ie lig e  E rsatz lö su n g en  e rfo rd e rlich . D a  

b ezah lt n u n  d er S teu e rzah ler zu n äch st d ie u m w eltsch äd lich e  A g ra rp o litik , 

w eil d iese  m it  P re isg a ran tien  u n d  S u b v en tio n en  b e trieb en  w ird , d an n  zah lt  e r  

fü r d ie  L ag eru n g  u n d  d en  su b v en tio n ie rten  A b sa tz d er au f d iese  W eise e r­

zeu g ten  Ü b ersch ü sse , u n d  zu  g u te r  L etz t  zah lt  e r  n u n  au ch  n o ch  d en  W asse r­

p fen n ig , d am it se in  T rin kw asser d u rch  d iese  fa lsch e  P o litik  n ich t en d g ü ltig  

u n g en ieß b a r w ird . W ill m an  d era rt u n g erech te  E rsa tz lö su n g en  v erm e id en , 

m u ß  in teg ra tiv e  U m w eltp o litik  b e trieb en  w erd en , u n d  d as  h e iß t, d as  V eru r­

sache rp rin z ip  sch o n  b e i d er G esta ltu n g  d er b e tre ffen d en  F ach po litik  an zu ­

w en den , u m  d eren  U m w eltv e rträg lich k e it  s ich e rzu ste llen . W o  d azu  d ie  M ö g ­

lich k e it o d er  d ie  p o litisch e  K raft feh lt, d o rt m u ß  m an  a lle rd in g s  zu  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAw en ig er
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g u ten  E rsa tz lö su n g en  g re ifen , w ie  d em  W asserp fen n ig , w en n  U m w eltsch u tz  

ü b erh au p t  s ta ttf in d en  so ll.

W as  ich  d am it  am  B eisp ie l d er  A g ra rpo litik  au fzu ze ig en  v ersu ch t  h ab e , d as  

g ilt  n ich t  w en ig er  fü r  d ie  W irtsch a fts -, F in an z -  u n d  H au sh altsp o litik , w as  ich  

n u n  im  fo lg end en  n o ch  w eiter  v erd eu tlich en  m ö ch te.

W ie  e in g an g s  sch o n  e rw äh n t, v erd ien t  d er  B u n d esh au sh a lt  ’8 7  au ch  au f  d er  

A u sg ab en seite  n o ch  n ich t u n e in g esch rän k t d as  P räd ik a t d er  U m w eltv e rträg ­

lich k e it. D er V orsitzend e  d es VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAB und , H err  H u b ert W ein zie rl, h a t se in erze it  

am  H au sh altsen tw u rf ’8 7  b ean stan d e t, d aß  a lle in  fü r  d ie  w eite re  F o rsch u n g  

u n d  d en  w eite ren  A u sb au  d er  K ern en e rg ie  1 3 0 0  M illio n en  D M  b ere itg es te llt 

se ien  -  u n d  d as  tro tz  T sch ern o b y l  -  w äh ren d  d er  A n satz  fü r  d ie  E rfo rsch u n g  

d er  sp a rsam en  E n erg iev e rw en d u n g  u n d  d er  e rn eu e rb a ren  E n erg ieq u e llen  le ­

d ig lich b esch e id en e 2 0 0 M illio n en D M  b e trü g e. H in geg en se ien fü r d ie  

R au m fah rt 7 5 0  u n d  fü r d ie  p riva te F lu g zeu g in d u strie  5 0 0  M io . D M  v eran ­

sch lag t. Im  A n sch lu ß  an  d iese  K ritik  h a t  H err  W ein z ie rl  d ie  F o rd eru n g  e rh o ­

b en , a lle in  im  E tat  d es  B u n d esfo rsch u n g sm in is te rs e in  b is  zw ei  M illiard en  u n ­

te r  ö k o lo g isch en  A sp ek ten  u m zu sch ich ten . Jed o ch , w ie  sch o n  in  d en  Jah ren  

zu v o r, h a t d iese  F o rd e ru n g  au ch  d iesm a l b e i d en  p o litisch  V eran tw o rtlichen  

k e in e  G eg en lieb e  g efu n d en .

F rag t m an  e rn s th a ft n ach  d en  G rü n d en , s tö ß t  m an  an  e rs te r  S te lle  au f  d en  

W ach stu m szw an g  d em  u n se re  W irtsch aft  u n te rlieg t u n d  d em  s ich  au ch  d er  

S taa t u n te rs te llt h a t. Im  S tab ilitä tsg ese tz  v o n  1 9 6 7  is t d as  s te tig e  W ach stu m  

d er W irtsch a ft, g eb ü n d e lt m it d en F o rd e ru n g en n ach V o llb esch äftig u n g , 

G eld w erts tab iltä t u n d au ß en w irtsch aftlichem  G le ich g ew ich t a ls s taa tlich e  

V erp flich tu n g  fe s tg esch rieb en .

S e in e r A u fg ab e , d as w irtsch aftlich e W ach stu m  zu  » v ers te tig en « , w ie es  

h e iß t, w ird  d er  S taa t  u n te r  an d erem  d ad u rch  g erech t,  d aß  e r  m it  M illia rd en b e­

trägen  tech n isch e  G ro ß p ro jek te  fin an z iert, in  d er  F o rschu n g , d er  E n tw ick ­

lu n g , d er  P rax ise in fü h ru n g  u n d  te ilw e ise  au ch  zu r  S ich e ru n g  d es  » ren tab len «  

B etrieb s . S ch n e lle r  B rü te r,  H o ch tem p era tu rreak to ren , W ied erau fb e reitu n g s­

an lag e , Z w isch en - u n d  E n d lag e ru n g se in rich tu n g en  fü r A to m m ü ll, B ese iti­

g u n g  au sg ed ien te r A to m m eiler  -  d ie  n eu erd in g s e in fach  in  d er V ersen ku n g  

v ersch w in d en  so llen , w ie  m an  lie s t- , K ern fu sio n ,  R ü stu n g ,  L u ft-  u n d  R au m ­

fah rt  so w ie  u n ren tie rlich e  K an a lb au ten , d as  s in d  e in ig e  B eisp ie le .

B e i d iese r A rt v o n  s taa tlich  b e trieb en e r W ach stu m sfö rd e ru n g  k o m m t d ie  

» g u te  H au sh ä ltersch a ft«  in  ö k o lo g isch e r  H in sich t v o n  v o rn eh e rein  zu  k u rz , 

w eil  e rs ten s  n eb en  d iesen  k ap ita lin ten iv en  M am m u tp ro jek ten  e in e  san fte , d e­

zen tra le  u n d  u m w eltfreu n d lich e  T ech n o lo g ie  -  sm a ll is  b eau tifu l, n ach  F ritz  

S ch u m ach er  -  sch o n  au s fin an z iellen  G rün d en  k au m  n o ch  e in e  C h an ce  h a t, 

u n d  w eil zw e iten s  d as  d u rch  d ie  G ro ß tech no lo g ien  b eg ü n stig te  q u an tita tiv e  

W irtsch aftsw ach ts tu m  in  d er n a tü rlich en  U m w elt jen e S ch äd en  m itv e ru r-
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sach t, d ie  L . W icke  v o m  U m w eltb u n d esam t  m it 1 0 0  M illiard en  D M  p ro  Jah r  

b eziffe rt. A b er  n ich t n u r  in  ö k o lo g isch e r, so n d ern  au ch  ö k o n o m isch er  H in ­

s ich t  tre ten  b e i  d iesem  V o rran g  d er  G ro ß tech n o lo g ie  a lle  au f  » g u te  H au sh äl­

te rsch aft«  g erich te ten  V o rsä tze  seh r  b a ld  in  d en  H in terg ru n d . D enn  d ie  reg u ­

lä ren  S taatse in ah m en  re ich en  zu r  F in an z ie ru n g  d er  äu ß ers t  k ap ita lin ten siv en  

G ro ß p ro jek te  b e i w eitem  n ich t  au s , es m ü ssen  g u t  v erzin s lich e  G ro ß k red ite  

au f d em  K ap ita lm ark t au fg en o m m en  w erd en u n d  d ie S taa tsv ersch u ld u n g  

s te ig t  u n d  s te ig t. D azu  e in ig e  Z ah len  zu r  V eran sch au lich u n g .

V o n  1 9 6 8  b is  1 9 8 5 , a lso  se it In k ra fttre ten  d es  S tab iltitä ts -  u n d  W ach stu m sg e­

se tzes , s in d  d ie  ö ffen tlich en  S ch u ld en  in  B u n d , L än d ern  u n d  G em ein d en  v o n  

1 1 6  au f  7 5 4  M illia rd en  D M  g estieg en , d as  is t  e in e  S te ig eru n g  v o n  ü b er  5 2 0 % . 

N o ch  sch n elle r g ew ach sen  is t d ie  Z in sla s t, n äm lich  v o n  6  au f  5 3  M illia rd en , 

d as  s in d  so g a r  8 5 0 % .  A lle in  u m  d ie  zu n eh m en d e  Z in sla s t  zu  trag en , m u ß  s ich  

d er  B u n d  s tän d ig  h ö h er  v ersch u ld en , d ie  N eu v ersch u ld u n g  b e träg t  in  d iesem  

Jah r  2 2 ,3  M illia rd en , s ie  w ird  im  n ächsten  Jah r  au f  2 8  u n d  ab  1 9 9 0  so g a r  au f  3 3  

M illiard en  an ste ig en . D er P o sten  » S ch u ld z in sen «  s teh t m it 3 4 ,2 %  d er G e­

sam tau sg ab en  sch o n  h eu te  an  3 . S te lle  h in ter  S o z iale s  u n d  V erte id ig u n g . D ie  

Z in sau fw en d u n g en  lieg en  n u r n o ch  u m  e tw a  1 0 %  n ied rig e r a ls d ie  A n sä tze  

fü r a lle s taa tlich en  In v estitio n en . S o m it b esteh t e in  k rasses M iß v ers tän d n is  

zw isch en  d er  E n tw ick lu n g  d er  E in n ah m en  d es  B u n d es  au f  d er  e in en  u n d  d er 

E n tw ick lu n g  d er  S ch u ld en  u n d  d er  Z in sla s ten  au f  d er  an d eren  S e ite .

D iese  Z ah len  u n d  V erg le ich e  s te llen  d ie  » g u te  H au sh älte rsch a ft« d o ch  w o h l 

e in ig e rm aß en  in s  Z w ielich t, u n d  es  d rän g t s ich  d ie  F rag e  au f: W as  zw in g t  d en  

S taat, d as  q u an tita tiv e , u m w eltsch äd lich e  W irtsch a ftsw ach stu m  s tän d ig  w ei­

te r an zu h e izen , s ich  d ad u rch  im m m er  h ö h er  zu  v ersch u ld en , se in e r e ig en en  

U m w eltp o litik  im m er  h ö h ere  H ü rd en  au fzu b au en  u n d  d ie  S teu e rzah ler im ­

m er  s tä rk e r  m it  S ch u ld en z in sen  zu  b e las ten ?  D as  S tab ilitä ts -  u n d  W ach stu m s­

g ese tz  k an n  d er G ru n d  n ich t se in , d en n  d as k ö n n te  e r  ja  au fh eb en  o d er än ­

d e rn . A u ch  d ie  B esch a ffu n g  v o n  A rb eitsp lä tzen  k an n  n ich t d er e ig en tliche  

G ru n d  se in , d a  ja  d ie  Z ah l  d er  A rb eits lo sen  tro tz  a llen  W irtsch a ftsw ach stu m s  

in zw isch en  au f  2 ,2  M illio n en  -  m an ch e  sag en  2 ,5  M illio n en  -  an g estieg en  is t 

u n d  a lle  B erech n u n g en  b esag en , d aß  se lb s t  e in  w esen tlich  s tä rk eres  a ls  d as  e r­

z ie lb a re  W ach stu m  d ie  A rb eits lo s ig k e it  n ich t b eseitig en  k ö n n te .

D em g eg en ü ber d ü rfte  e in  w esen tlich er G ru n d  fü r d en  W ach stu m szw an g  

b e i  d em  d u rch  Z in s  u n s  Z in seszin s  ex p o n en tie ll w ach sen d en  F in an zk ap ita l  zu  

fin d en  se in , d as  s tän d ig  n eu e  A n lag e  u n d  V erz in su n g  su ch t. D as  Z in sk ap ita l 

v erd op p e lt s ich  h eu te  a lle 8  b is 1 0  Jah re . V o n  1 9 8 0  b is  1 9 8 5  v erm eh rten  s ich  

d ie G eldv e rm ö g en  jäh rlich  im  S ch n itt u m  2 0 4  M illiard en  D M . S o  is t a lso  

d u rch  d en  Z in s u n d  Z in sesz in s e in  » sta rre r V erm eh ru n g sm ech an ism u s«  in  

u n se r  m o n e täres  S y stem  e in g eb au t, d er  s ich  in  d er  W irtsch a ft  a ls  W ach stu m s­

zw an g  fo rtse tz t  (n ach  R . B isch o ff).
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D as n ach d er Z in seszin srech n u n g  im m er w eiter w ach sen d e K ap ita l e r­

zw in g t e in  im m erw äh ren d es , m ö g lich s t en tsp rech en d es g ro ß es  W irtsch afts ­

w ach stu m . E s en ts teh t d er » Z w an g , d ie R ea lp ro d u k tio n d em  s te ig en d en  

G eld v o lu m en  ü b er  d ie  G ren zen  n a tü rlich e r  K reis läu fe  d es  W erd en s  u n d  V er­

g eh en s  h in au s  an zu p assen « , sch re ib t d er  N atio n a lö k o n o m  D iete r  S ch ad .

Ü b er » p o litisch e  H eb el«  -  se ien  es P arte isp en d en  o d er  M itg lied sch aften  in  

A u fsich tsrä ten  -  w erd en  d ie  ö ffen tlich en  H au sh a lte  in  d ieses  S p ie l h in e in g e­

zo g en ,  in d em  s ie  zu r  F in an zie ru n g  v o n  m ö g lich s t  k ap ita lin ten siv en  G ro ß p ro ­

jek ten  v eran laß t w erd en . W en n  s ich  n ach  d en  W o rten  v o n  B u n d esp räs id en t 

R ich ard v o n W eizäck er e in e » b re ite K lu ft« au fg etan h a t, » zw isch en d er  

M ach t d er P arteien  im  S taat e in e rse its  u n d  ih rer  B efäh ig u n g  zu r  L ö su n g  d er  

P ro b lem e  an d ere rse its« , so  d räng t s ich  d ie  F rag e  au f, o b  v ie lle ich t e in  ü b er­

sch ieß en d er E in flu ß  m o n e tä re r  M ach t d afü r d ie  U rsach e  se in  k ö n n te . D en n  

au f  d er e in en  S e ite  zäh lt d er  U m w eltsch u tz  zu  d en  n o ch  u n g e lö s ten  P ro b le ­

m en  in  u n se re r  P arteid em o k ratie , u n d  au f  d er  an d eren  S e ite  e rw eck en  K api­

ta lv erm eh ru n g , W irtsch aftsw ach stu m , S taa tsv ersch u ld u n g  u n d  U m w eltze r­

s tö ru n g  d en  E in d ru ck , in  e in em  en g en , in n e ren  Z u sam m en h an g  zu  s teh en .

A n  d iese r  S te lle  lieg t  n a tü rlich  -  g ew isse rm aß en  zu r  E n tk rä ftu n g  d iese r  A n ­

n ah m en  -  d er H in w eis  au f d ie  S taaten  d es O stb lo ck s n ah e, w o  b ek an n tlich  

k e in  d erartig e r V erm eh ru n g sm ech an ism u s d es Z in sk ap ita ls am  A n fan g  d er 

g en an n ten  U rsach en k e tte s teh t, w o ab e r d ie U m w eltsch äd ig u n g  d en n o ch  

eb en fa lls g rass ie rt, d en n  d ie  W äld er  s te rb en  d o rt, so  z . B . im  E rzg eb irg e , so ­

g a r n o ch  sch n elle r  a ls  b e i u n s , d ie  W erra  w ird  n ich t  w enig e r  v ersalzen  a ls  d er 

R h e in , u n d  d ie  g e leg en tlich  b is  zu m  S m o g  v erd ich te te  L u ft in  W estb e rlin  is t 

k e in e  h au sg em ach te , so n d ern  e in e  zu  e rh eb lich en  T eilen  au s  d er  D D R  K ala ­

m itä t. E s m u ß  d em n ach  n o ch  e in e  an d ere , n o ch  tie fe r lieg en d e  g em ein sam e  

U rsach e  g eb en , d ie  h ü b en  w ie  d rü b en  w irk sam  is t, d ie  ab e r  n ich t  d as  Z in sk a­

p ita l se in k an n , w eil d ieses b in n en w irtsch aftlich  im  O stb lo ck  k e in e R o lle  

sp ie lt. D iese  tie fs te  u n d  g em ein sam e  W u rze l  d es  Ü b els  is t  d er  m ateria lis tisch e  

Z eitg e is t, u n d  d essen  w ich tig s ten  In s tru m en te  s in d  im  W esten  d as  Z in sk ap ita l 

u n d  im  O sten  d er s taa tlich e, au f W ach stu m  g e trim m te  W irtsch a ftsp lan , d er  

ü b er  d en  S taatsh au sh alt  v erw irk lich t  w ird . F ü r  b e id e  S y stem e  is t  d ad u rch  d ie  

s tän d ig e S te ig e ru n g  d er P ro d u k tiv itä t n ah ezu zu m  S e lb s tzw eck  g ew o rd en , 

u n d  d a  w ie  d o rt tre ffen  w ir, u m  es  m it  d en  W o rten  M artin  H eid egg ers  zu  sa ­

g en  » au f d ieselb e  tro s tlo se  R ase re i d er en tfesse lten  T ech n ik « , m it d er F o lg e  

w eltw eite r  U m w eltze rs tö ru n g .

D ie  m ateria lis tisch e , V erz ich ts-  u n d  u m w eltfe in d lich e  G eis tesh a ltu n g  w ie­

d e ru m  is t h ü b en  w ie d rü b en  en g  v erk n ü p ft m it d em  n a tu rw issen sch a ftlich  

v eren g ten  W elt-  u n d  M en sch en b ild . D esh a lb  w äre  d ie  w irk lich  » k au sale  T h e­

rap ie  fü r  M en sch  u n d  E rd e«  d ie  H in w en d u ng  zu  e in em  w ied er  g an zh e itlich en
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W elt-  u n d  S e lb s tv e rs tän d n is  d es  M en sch en , in  V erb ind u n g  m it  se in e r R ü ck ­

k o p p e lu n g  an  d ie  g e is tig -s ittlich e  D im en sio n  se in es  U rsp ru n g s , w as  ich  1 9 8 0  

in  d er  B ro sch ü re  » U m w elt u n d  E th ik «  zu  b eg rü nd en  v ersu ch t  h ab e . W o  d ies  

g e län g e , w äre  e in  en tsch e id en d er  S ch ritt  v o m  H ab en  zu m  S e in  v o llzo g en , d ie  

m aterie lle  W o h ls tan d sm eh ru n g  w äre  a ls  D asein sz ie l in s  zw e ite  G lied  v ersetz t 

u n d  d am it d em  N atu r- u n d  L eb en ssch u tz  e in  en tsch e id en d er  D ien st e rw ie ­

sen .

D a  ab e r  e in e  d era rt » k au sale  T h erap ie«  k e in e  sch n e llfertig e  S ach e  se in  k an n , 

so n d ern  e in  s ich  ü b er  Jah rzeh n te e rs treck en d er P ro zeß , s in d  w ir g eh a lten , 

au ch  n ach  rasch er  w irk en d en  M aß n ah m en  A u ssch au  zu  h a lten  u n d  zu  d iesem  

Z w eck e  in sb eson d ere  au ch  d as  im  W esten  w irk en d e  W erk zeug , d as  Z in sk ap i­

ta l u n d d essen Z u sam m en h an g  m it W irtsch a ftsw ach stu m , S taatsv e rsch u l­

d u n g  u n d  U m w eltzers tö ru n g  g enau er  u n te r  d ie  L u p e  zu  n eh m en .

N eh m en  w ir e in m al g an z  s im p e l an , d aß  jäh rlich  6 %  Z in sen  au s d em  S o ­

z ia lp ro d u k t  e rw irtsch afte t w erd en  m ü ssen . W en n  w ir  k e in  W ach stu m  h ä tten  

u n d  P re iss te ig e ru n g en  n ach  d er  M ark tlag e  n ich t  m ö g lich  w ären , d an n  m ü ß ten  

d ie  6 %  a lle in  v o n  d en  a rb eiten d en  M en sch en  d u rch  M eh ra rb e it o d er L o h n ­

v e rz ich t au fg eb rach t  w erd en . D ies  ab er  w ü rd e  d ie  A rb e itsb ed in g u n g en  s tän ­

d ig v ersch lech tern u n d  so z ialen S p ren g sto ff an h äu fen b is zu r E x p lo sio n . 

W en n  w ir d ag eg en  Jah r fü r  Jah r e in  W ach stu m  v o n  6 %  e rreich en  w ü rd en , 

d an n  k ö n n ten  d ie  Z in sfo rd eru n g en  d es K ap itals  zw ar au s d em  Z u w achs  b e­

fried ig t  w erd en , ab er  d an n  w ü rd e  d as  S y stem  a lsb a ld  an  u n ü b ers te ig b a re  ö k o ­

lo g isch e  G ren zen  s to ß en , w eil d ie  N atu r  n ich t  w ie  d as  G eld k ap ita l v erm eh r- 

. b ar  is t. D er  M itte lw eg , d en  u n se re  W irtsch aft  d erze it g eh t, m it  e in em  W ach ­

s tu m  v o n  2  -  3  % , v erte ilt  d ie  an g en o m m en e  Z in slas t  e in e rse its  ü b er  s te ig en d e  

P re ise au f d ie  V erb rau ch e r u n d  an d ererseits  au f d ie  a rb eiten d en  M en sch en  

u n d  -  la s t n o t lea s t -  au f d ie  N atu r. D iese  L asten v erteilu n g  e rm ö g lich t zw ar  

e in  län g e res  S tillh a lten  d er  B etro ffen en , ab er  d ie  L ö su n g  d er  P ro b lem e  b rin g t 

es  n ich t, es  fü h rt n u r  lan g sam er  in  d ie  K rise  u n d  d en  K o llap s .

E s k o m m t d esh alb  n ich t ü b erra sch en d , w en n  d iese  Z u sam m en h än g e  v o n  

v ersch ied en en  S e iten  im m er n ach d rü ck lich e r  an g esp ro ch en  w erd en . In  d em  

S em in a r zu m  T h em a  » V ersö h n u n g  zw isch en  Ö k o n om ie  u n d  Ö k o lo g ie« , d as  

A n fan g  M ärz  h ie r  in  d er  A k ad em ie*  s ta ttg efu n d en  h a t, w u rd e  v o n  d em  B io lo ­

g en  u n d  T h eo lo g en  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAG ün th er  A ltn er , u . a . d ie  T h ese  v ertre ten : » E in  W irt­

sch a ftsk o n zep t, b e i  d em  . . . v o n  u n b eg ren zb arer  G eld v e rm eh ru n g  au sg eg an ­

g en  w ird , ru in ie rt  zw an g släu fig  d ie  ird isch e  S ch ö p fu n g .«  W esh a lb  d ies  in  d er 

T at e in e  sch ie r u n au sw e ich lich e F o lg e  is t, läß t s ich  b e i d em  W irtsch aftsw is ­

sen sch aftler  H ans  C hris to ph  B in sw anger , d er  a ls  A u to r  u n d  K äm p fe r  fü r  e in e  

ö k o stab ile  M ark tw irtsch aft b ek an n t is t, n ach lesen . In  d em  B u ch  » G eld  u n d

* E v . A k ad em ie  B ad  B o ll, M ärz  1 9 8 7
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M ag ie«  -  U n tertite l: » D eu tu n g  u n d  K ritik  d er  m o d ernen  W irtsch aft  an h an d  

v o n  G o eth es F au st«  -  e rb lick t B in sw an g er in  d er K ap ita lv e rm eh ru n g  e in en  

A k t  m o d ern er  » A lch em ie« ,  n äm lich  d ie  M ö g lich k e it, » w ie  m an  zu  G eld  k o m ­

m en  k an n , o h n e  es  v o rh er  d u rch  en tsp rech en d e  A n stren g u n g  v erd ien t zu  h a­

b en « . D er  S te in  d er  W eisen , d er  m o d ernen  W irtsch a ftsa lch em is ten  lieg e  im  

G eld k ap ita l, » d as , se lb e r G eld , w ied eru m  G eld  sch afft« , n äm lich  d u rch  Z in s  

u n d  R en d ite . D as  so  g ew o n n ene  N eu g e ld  fließ t  w ied er  in  d ie  W irtsch a ft  u n d  

d iese r  n eu e  G eld m eh rw ert  se i n u r  d u rch  n eu es  W ach stu m  zu  rea lis ie ren , w o ­

d u rch  im m er  w eite re  T eile  d er  W elt  v erw irtsch a fte t  w erd en , zu m al  d ie  N atu r  

eb en  n ich t w ie  d as  G eld k ap ita l  v erm eh rb ar  is t. U n d  d as  F a ta le  b e i d er  S ach e  

se i, d aß  in  d em  W ach stu m sstreb en  d er  a lch em is tisch en  W irtsch a ft d ie  S ich t 

au f  d ie  d am it  v erb u nd en en  G ren zp ro b lem e , w ie  d er  E rsch ö p fh ch k e it d er  n a­

tü rlich en  H ilfsq u e llen  u n d  d ie  U m w eltzers tö ru n g , v erlo ren  g eh e , m an  w erd e  

b lin d  fü r so lch e  B eg ren zu n g en  d er G ren zen lo s ig k e it d es  W irtscha fts leb ens .  

S o  w erd e  sch ließ lich , w ie  B in sw an g er zu sam m en faß t, » d as G elin g en  d es  a l­

ch em is tisch en  P ro zesses zu r U rsach e  d es S ch eite rn s« . U n d  m an  m u ß  w o h l 

h in zu fü g en : S o w eit d er  S taat  m it  d en  e rw äh n ten  W ach stu m sh ilfen  d as  G elin ­

g en  fö rd ert, fö rd e rt  e r  zu g leich  d as  S ch e ite rn . D arau s  re su ltie rt  d ie  F o rd eru n g  

an  d en  S taa t, d as  u m w eltsch äd lich e  W ach stu m  n ich t  län g e r  ü b er  d en  F in an z­

h au sh a lt zu  fö rd e rn  u n d  au f  län g e re  S ich t g eseh en  M aß n ah m en  zu  e rg reifen , 

d ie  d en  s ta rren  W ach stu m sm ech an ism u s  u n te rb in d en .

G ew isse  A n ze ich en  fü r  e in  d ro h en d es  S ch e ite rn  s in d  n äm lich  sch o n  h eu te  

s ich tb a r. D ie  S ch ere  zw isch en  L eis tu n g  u n d  V ersch u ld u n g  k la fft in  u n se re r  

V o lk sw irtsch a ft im m er  w eiter  au se in an d er. In  P ro zen t d es  B ru tto so z ia lp ro ­

d u k ts  a ls M aß stab  fü r d ie  L eis tu n g  is t d ie  V ersch u ld u n g  v o n  6 7 %  im  Jah re  

1 9 5 0  au f 1 8 3 %  im  Jah re 1 9 8 5  g estieg en . D ie  V ersch u ld u n g  n im m t se it 1 9 5 0  

e tw a  2  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAV i m al sch n elle r  zu  a ls d ie  v o lk sw irtsch a ftlich e  L eis tu n g  u n d  d ie  E in ­

k o m m en  d er  p riv aten  H au sh a lte . D ie  Z in slas tan teile  s in d  v o n  1 9 5 0  b is 1 9 8 4  

so g a r  3 ,6  m al so  sch n ell  g estieg en  w ie  d ie  v erfü g b aren  E in k o m m en .

R ich ten  w ir  d en  B lick  w ied er  au f  d ie  ö ffen tlich en  H au sh a lte , so  s te llen  w ir  

fes t, d aß  d o rt  d ie  Z in szah lu n g  b ere its  im  Jah re  1 9 8 4  fü r  a lle  ö ffen tlich en  H au s­

h a lte  zu sam m en  m it  5 3  M illia rd en  ü b er  d en  V erte id ig u n g sau sg ab en  lag en  u n d  

au ch  b ere its  h ö h er  w aren ,  a ls  d ie  K o sten  d er  A rb eits lo s ig k e it. S ie  b e tru g en  täg ­

lich  n ich t  w en ig er  a ls  1 4 5  M illio n en  D M . D iese  en o rm  h o h en  Z in sv erp flich tu n ­

g en  d er  ö ffen tlich en  H au sh alte  v erh in d ern  zw an gsläu fig , d ie  d ad u rch  g eb un ­

d en e  F in an zk raft  fü r  b essere  Z w eck e  e in zu se tzen ,  e tw a  fü r  d ie  d rin g en d  g eb o ­

ten e  U m rü stu n g  d er W irtsch aft zu  e in e r u m w eltfreu n d lich en  P ro du k tio n s ­

u n d  D ien stle is tu n g ss tru k tu r d u rch  e in e A rt ö k o lo g isch e r G lo b als teu e ru n g  

d er w irtsch a ftlich -tech n isch en E n tw ick lu n g , e tw a  d u rch  ö k o lo g isch o rien ­

tie rte  E n tw ick lu n g s-  u n d  B esch ä ftig u n g sp ro g ram m e,  d ie  in  e in er  w irk lich  so ­

z ia len  M ark tw irtsch a ft  n ich t  a ls  F rem d k ö rp e r  em p fu n d en  w erd en  d ü rften .
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E in e  w eite re  D aten re ih e  läß t e rk en n en , d aß  in  u n se rer  V o lk sw irtsch a ft  e in  

» m o n e tä re r  W asserk o p f«  (D ie ter  S u h r) sch ie r  u n au fh a ltsam  h eran w äch st.

V o n  1 9 6 8  b is  1 9 8 4  s in d  d ie  U n te rn eh m ere ink o m m en  u m  1 5 0 % ,  d ie  N etto ­

lö h n e  u n d  -g eh älte r  u m  1 8 0 % , d as  B S P  u m  2 3 0 % , d ie  Z in serträg e  d er  B an k en  

jed o ch  u m  6 8 0 %  u n d  d ie Z in sen  fü r p riv ate S ch u ld en  u n d  fü r ö ffen tlich e  

S ch u ld en  u m  8 5 0 % an g ew ach sen . D en an g esch w o llen en Z in ss trö m en  en t­

sp rech en d  s in d  n a tü rlich  au ch  d ie  G eld su m m en  b e i d en  K ap ita lg eb ern  an g e­

s tieg en ; d ie  G eld v e rm ö g en  s in d  in  d er  B u n d esrep u b lik  v o n  6 0  M rd . im  Jah r  

1 9 5 0  au f 3 3 6 0  M rd . D M  1 9 8 5  an g ew ach sen . 1 9 8 6  w ar fü r d ie  G roß b an ken  

w ied er e in  R ek o rd jah r, w ie m an  lie s t. W ir h ab en  a lso  e in  seh r u n g le ich es  

W ach stu m  d er e in ze ln en  T eile d es so z ialen  O rg an ism u s. E in  O rg an ism u s  

ab e r  w ird  u n stab il, w en n  s ich  se in e  T eile  n ich t an  d er  E n tw ick lu n g  d es  G an ­

zen  o rien tie ren .

Z u  b each ten  is t  fe rn e r  d ie  T atsach e , d aß  d as  d en  K ap ita lin h ab e rn  zu w ach ­

sen d e Z in sk ap ita l n ich t u n m itte lb a r zu r N ach frag e  n ach  W aren , D ien stle i­

s tu n g en  o d er  In v estitio n en  fü h rt, so n d ern  zu r  N ach frag e  n ach  w eite ren  Z in ­

sen  u n d  R en d iten . S o  fin d e t m an  (n ach  D . S u h r)  in  d en  K assen  d er  K ap ita lin ­

h ab e r  » G eld  o h n e  B ed arf«  u n d  au f  d er  an d eren  S e ite , v o r  a llem  b e i  d en  U n ter­

n eh m ern , d ie  fü r s in n v o lle  In v estitio n en  n ich t d as n ö tig e K ap ita l b esitzen , 

» B ed arf  o h n e  G eld « . D er  B ed arf  w ird  ab er  n u r  in  V erb ind u n g  m it d em  n ö ti­

g en  G eld  zu r » N ach frag e«  u n d  fü r  d ie  W irtsch aft  in te re ssan t. D esh a lb  m u ß  

d as G eld  e rst au s  d en  » v o llen  K assen  o h n e  B ed arf«  in  d ie  » leeren  K assen  m it 

B ed arf«  u m g e leite t  w erd en , u m  w ied er  d em  A u stau sch  v o n  realen  L eis tu n g en  

d ien en  zu  k ö n n en . D iese  U m le itu n g en  k o sten  ab er  in  u n se rem  m o n e tä ren  S y ­

s tem  ries ig e  S u m m en  an  Z in sen , s ie  s in d  w ah rlich  äu ß ers t » k o stsp ie lig e  U m ­

w eg e« .

D iese  T atsach e d ü rfte  e rk lä ren , w esh a lb  d ie  U n te rn eh m ere in k o m m en  in  

d er g en an n ten  D aten re ih e  m it e in em  W ach stu m  v o n  n u r 1 5 0 %  am  u n te ren  

E n d e  d er  S k a la  s teh en . W en n  e in  U n tern eh m er  w ie  ü b lich  m it F rem d k ap ita l 

a rb eite t,  m u ß  e r  Jah r  fü r  Jah r  d ie  Z in sen  e rw irtsch aften .  E n tsp rech en d  m u ß  e r  

en tw ed er  ra tio n alis ieren ,  w as  u n te r  d en  g eg eb en en  U m stän d en  m eis t n u r  au f 

K o sten  d er  A rb eitsp lä tze  u n d  d er  n a tü rlich en  H ilfsq u e llen  m ö g lich  is t, o d er  

e r m u ß  d en  A b satz  s te ig e rn . Is t d er  M ark t g esättig t, tr itt n eb en  d ie  B ed arfs­

d ecku n g  d ie B ed arfsw eck u n g , u n d  d eren  M itte l s in d  d er e in g eb au te  V er­

sch le iß  u n d  d ie  ra ffin ierte  W erb u n g  u n d  M o d e , d ie  es v ers teh en , P ro d u k te  

w eit ü b er d en  n a tü rlich en  B ed arf h in au s  in  d en  M ark t zu  p ressen . S o  is t es  

h äu fig  n ich t  d as  v ie l g esch o lten e  P ro fits treb en , d as  d ie  U n tern eh m er  d en  A r­

b e itern , d en  V erb rau ch ern  u n d  d er  N atu r  g eg en ü b er au f  d era rt frag w ü rd ig e  

W eise h an de ln  läß t, so n d ern  es is t d ie  re in e  E x is tenzn o t: » E n tw ed er s ie  e r­

w irtsch a ften  d en  W ach stu m  e rzw in g en d en  Z in sb e trag , o d er  s ie  g ehen  u n te r«  

(R . B isch o ff).
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N ich t w en ig e g eh en  Jah r fü r  Jah r ta tsäch lich  u n te r, w eil d as Z in sk ap ita l 

au ch  e in en  g ew altig en  K o n zen tra tio n sp ro zeß  in  G an g  se tz t.

D ie G ro ßu n te rn eh m en , rich tig e rw eise » K o nzern e«  g en an n t, d ie  s ich  zu ­

n eh m en d  v o n  » P ro d u zen ten  zu  R en tiers«  v erw an d e ln  (D . S ch ad ) u n d  d an n  

o ft  m eh r  v o m  Z in sertrag  a ls  v o n  d er  L eis tu n g  p ro fitie ren , sch lu ck en  d ie  K le i­

n en  u n d  M ittle ren , d ie  w eit  w enig e r  zu  d en  Z in sn eh m ern  a ls  zu  d en  Z in szah ­

le rn  g eh ö ren . D ie  F irm enp le iten  h ab en  1 9 8 6  e in en  trau rig en  N ach k rieg sre - 

k o rd  (m it 1 3  6 3 9  K o n k u rsen  u n d  V erg leich en ) e rre ich t, u n d  d as b e i b ereits  

2 ,2  M illio n en  A rb eits lo sen , d ie  d em  S taat jäh rlich  ru n d e  5 5  M illiard en  D M  

k o sten . S o  m u ß  m an  w o h l, w ie  b e i d en  p o litisch en  F ü h ru n g sk rä ften , au ch  b e i 

d en U n tern ehm ern frag en , w iev ie l v o n ih re r E n tsch e id u n g sfre ih eit w o h l 

sch o n  au f  m o n e tä re  M äch te  ü b erg eg an g en  is t  u n d  w o  d ie  G ren zen  d es  E rträg ­

lich en  v erlau fen .

D er  H au ptle id trag en d e  d er  au fg eze ig ten  E n tw ick lu n g  is t  n eb en  d er  sch w er  

b e tro ffen en  N atu r le tz ten  E n d es  d er M en sch  a ls  V erb rau ch e r u n d  A rb e iter. 

B etrach ten  w ir d azu  n o ch  e in ig e  au fsch lu ß re ich e  Z ah len . B ere its h eu te  so ll 

d an ach  d ie  Z in sq u o te , d ie  jed er  E in w o h n er  m it  jed e r  au sg eg eb en en  M ark  b e­

zah lt, b e i d er  M ü llab fu h rg eb ü h r  1 2 % , b e im  W asse rz in s  3 8 % , b e i  d en  S teu ern  

4 5 % , b e i d en  A b w asserg eb ü h ren  4 7 % , b e i L eb en sm itte ln  5 0 %  u n d  b e i d er  

K o sten m ie te  so g a r  7 7 %  b e trag en  (n ach  H . C reu tz ). D u rch sch n ittlich  w erd en  

d an ach  d ie  P re ise  d u rch  d en  Z in s  u m  e tw a  V S  v erteu ert, d as  h e iß t, jed e  d ritte  

au sg eg eb en e  M ark  is t  e in e  Z in sm ark ,  fü r  d ie  d er  V erb rau ch e r  k e in e  G eg en lei­

s tu n g  e rh ält.

D iese Z ah len  so llte s ich  jed e rm an n  v o r A u g en  h a lten , w en n  e r s ich  am  

Jah resen d e  ü b er  d ie  G u tsch rift  v o n  2 -3 %  Z in sen  au f  .se in em  S p ark o n to  freu t. 

N ich t  w en ig er  a ls  8 0 %  d er  B ev ö lk e ru n g  h ab en  e in en  n eg a tiv en  Z inssa ld o ,  d as  

h e iß t, s ie  h ab en  m eh r  Z in s  b ezah lt  a ls  s ie  e in gen o m m en  h ab en . U m  d ie  Z in s­

b ilan z  au szu g leich en , m ü ß te  e in  K ap ita l  v o n  2 7 0  0 0 0  D M  m it  6  % ig er  V erzin ­

su n g  an g eleg t  w erd en  k ö n n en . W er h a t  d as  sch o n ! L ed ig lich  1 0 %  d er  B ev ö l­

k e ru n g  k ö n n en  ih re  Z in sb ilan z  au f  d iese  W eise  au sg le ich en . D ie  le tz ten  1 0 %  

k assie ren  d ie  Z in sen , d ie  v o n  d en  8 0 %  au fg eb rach t  w u rd en . D as  G eld k ap ita l 

w äch st in  d er  B u n d esrep u b lik  täg lich  u m  ü b er  5 0 0  M illio n en  D M  u n d  jed e r 

a rb e iten d e  M en sch  m u ß  in zw isch en  sch o n  b e in ah e  jed e  d ritte  S tu n d e  fü r  d ie  

K ap ita lv e rz in su n g  a rb e iten .

S o  v ersch a fft d er Z in s e in er k le inen  M in d erh eit v o n  K ap ita lin h ab e rn  e in  

s tän d ig  s te ig end es , re ines B esitze in k o m m en o h n e  e ig en e L eis tu n g  au f K o ­

sten d er a rb eiten d en  B ev ö lk eru n g sm eh rh eit. V o n  d ah er w ird  d as v ern ich ­

ten d e  V erd ik t M artin  L u th e rs  v ers tän d lich . F ü r  ih n  w ar  d er  Z in s  » d as  g rö ß te  

U n g lü ck  d er d eu tsch en  N atio n  ..., e in  in  d er W o lle  g efärb te r D ieb , ... e in  

g ro ß es U n g eh eu er  äh n lich  e in em  W erw o lf, d er a lle s v erw ü ste t ...«  (L o th ar  

V o g el).
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N ach  a lld em  m ü ß te  d as u n b efan g en e  e th isch e  E m p fin d en  d ie  K apita lv e r­

z in su n g  in  d er  ü b lich en  F o rm  u n d  H ö h e  ab leh n en , w eil s ie  e in e rse its  d ie  eh r­

lich e A rb e it au sb eu te t u n d an dere rse its d ie n a tü rlich en  L eb en sg ru nd lagen  

ze rs tö rt. U n d  au s  d iese r  A b leh n u n g  m ü ß te  k o n sequ en terw eise  d ie  F o rd eru n g  

re su ltie ren , d ie  n eu e  P h ase  d er  in teg ra tiv en  U m w eltp o litik  au ch  au f  d as  m o ­

n e tä re  S y stem  zu  e rs treck en  u n d  n eb en  e in e r  ö k o -so zia len  S teu errefo rm  au ch  

e in e  ö k o -so zia le  G eld fo rm  zu  v erlan g en . W en n  fü r  8 0  %  d er  B ev ö lk e ru n g  d as  

Z in ssy stem  e in e  so  v erlu s treich e  A n g e leg en h e it is t, m ü ß te  es en tsp rech en d er  

A u fk läru n g  g e lin g en , d em o k ratisch e M eh rh e iten  zu  m o b ilis ie ren , d ie  d em  

D ru ck  d es  Z in sk ap ita ls  v o n -o b en  e in en  ü b erw ieg en d en  W äh le rd ru ck  v o n  u n ­

ten  en tg eg en se tzen .

E in e  w irksam e  A u fk läru n g sa rb e it d ü rfte  s ich  n a tü rlich  n ich t au f  d ie  K ritik  

am  Z in s  b esch rän k en , s ie  m ü ß te  au ch  sag en  k ö n n en , w as  ih n  zu rü ck d rän g en  

o d er  an  se in e  S te lle  tre ten  so ll, d en n  d er  Z in s  h a t  in  u n se re r W irtsch aft  u n b e­

s tritten e rm aß en  e in e  w ich tig e  F u n k tio n : e r  so rg t  d afü r, d aß  d as  B lu t  d er  W irt­

sch a ft, n äm lich  d as  G eld , z irk u lie rt.

E s  g eh t a lso  d aru m , an stelle  d es  Z in ses  e in en  an d eren  » Z irk u latio n sm o to r«  

zu  fin d en  u n d  e in zu se tzen , d en n  » d as  K ap ita l b rau ch t  e in en  A n trieb , u m  s ich  

d er In v estitio n  zu r V erfü g u n g  zu s te llen « (L . V o g e l), n äm lich d er ech ten  

W ertsch öp fu n g  d u rch  G eis t u n d  G esch ick  u n d  sch o n en d e , p fleg en d e  N atu r­

n u tzu n g .

A u f  d er  S u ch e  n ach  n eu en  W eg en  rich ten  d ie  G eld re fo rm er  ih ren  B lick  au f 

h is to risch e  V o rb ild er. E rlau b en  w ir u n s d esh alb  e in en  k u rzen  A b steche r in  

e in  » v erg essenes  K ap ite l d er  W irtsch a ftsg esch ich te«  (n ach  W . O n k en ). In  d er  

Z eit d er  S ch o las tik  w ar  d as  Z in sn eh m en  n o ch  v erb o ten . In  d er  S tau fe rze it  w ar 

d er  n o tw en d ig e  U m lau f  d es  G eld es  n ich t  d u rch  d ie  A u ssich t au f  v erlo ck en d e  

Z insg ew in n e, so n d ern d u rch d ie B efü rch tu n g g ew isse r W ertv e rlu s te g esi­

ch e rt. D as d am als g ü ltig e G eld , d ie » B rak teaten « , w aren  M ü n zen , d ie  im  

L au fe  d es  Jah res m eh rm als e in gezo g en  u n d  u n te r A b zu g  d es VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAsog enann ten  

» S ch lag sch atzes«  n eu  au sg eg eb en  w u rd en . D as G eld  im  S p ars tru m p f  zu  h a l­

ten , b ed eu te te a lso  V erlu s t, w esh a lb  es jew e ils au f d em  ra sch estm ö g lich en  

W eg  in  U m lau f  g eb rach t w u rd e. E in e  ru n d  3 0 0  Jah re , e tw a  v o n  1 1 5 0  b is  1 4 5 0  

w äh ren d e  W irtsch a ftsb lü te , v o n  d er h eu te  n o ch  so  m an ch e  K u ltu r-  u n d  S o -  

z ia lb au ten , w ie  K irch en , K lö ster  u n d  S p itä le r zeu g en , w ar d er s ich tb a re  E r­

fo lg  d iese r  z in s lo sen  Z eit (L . V o g e l).

Im  1 5 . Jah rh u n d ert  w u rd e  d as  B rak tea ten g e ld  ab g esch afft, u n d  m it  d er  R e­

zep tio n  d es  rö m isch en  R ech ts  h ie lt d as  Z in sn eh m en  E in zu g . V o n  n u n  an  b e­

g an n  es in  d eu tsch en  L an d en  zu  » F u g g ern « , d as  h e iß t, d ie  G eld strö m e  sam ­

m elten  s ich  in  e in ze ln en  H an d e lsh äu se rn  u n d  B an ken , w ie  z .B . b e i d en  F u g ­

g e rn  u n d  d en  W eisem  in  A u g sb u rg , N ü rn b erg  u n d  U lm . Z u g le ich  n ah m  d er  

E in flu ß d es P riv atk ap ita ls au f d ie R eg ieru n g s- u n d  S taa tsg esch ä fte se in en
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L au f. Im  Jah re  1 5 2 8  lieh  b e isp ielsw eise  B arth o lo m äu s  W else r K aiser  K arl  V . 

g ro ß e  S u m m en , w o fü r  e r  d as  R ech t  zu r  E in fu h r  v o n  N eg ersk lav en  n ach  A m e­

rik a  e rh ie lt u n d  1 5 3 2  g ead elt w u rd e . H atte  d as z in s lo se  G eld  v ie l K u ltu r  g e­

s tif te t, so  w u rd e  d as  Z insk ap ita l  b a ld  au ch  zu r  Q u elle  v o n  m an ch erle i  U n k u l­

tu r. D er g ro ß e  N u tzen  fü r  d ie  A llg em ein he it, d en  d as  z in s lo se  G eld  g estifte t 

h a tte , g in g  v erlo ren . S o  w ie  e in ig e  w en ig e  re ich er  w u rd en , so  w u rd en  d ie  b re i­

ten  S ch ich ten  im m er  ä rm er, v o r  a llem  d ie  B au ern .

N ach  lan g e r  P au se , au s  d er  N o t  d er  Z eit g eb o ren , g ab  es  e rs t  n ach  d em  E r­

s ten  W eltk rieg  w ied er e in en  V ersu ch  m it z in s losem  G eld . D er G ro ß k au f­

m an n  u n d  W irtsch a ftssch rifts te lle r  S ilv io  G ese ll en tw ick e lte  d as  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAM ode ll  e in es  

s ich  »abnü tzenden  G eld es« , g e leg en tlich  au ch  a ls  » ro sten d e  B an k n o te«  o d er  

a ls  » S ch w u n d g eld «  b ezeich n e t. D u rch  e in e  a llm o n a tlich  fä llig e  » S trafg eb ü h r«  

fü r  jed en  n ich t  in  U m lau f  g esetz ten  B etrag  so llte  d as  G eld  d en  W aren  g le ich ­

g es te llt w erd en . D a  d ie  L ag erh altu n g  v o n  W aren  im m er K o sten  v eru rsach t, 

so llte  d ie » L ag erh a ltu n g «  v o n  G eld  m it e tw a  g le ich h o h en  K o sten  b e las te t 

w erd en , u m  d ie  G eld h o rtu n g  w irtsch aftlich  u n in te re ssan t  zu  m ach en  u n d  d ie  

d av o n  au sg eh en d en  S tö ru n g en  d es W irtsch aftsk re is lau fs  zu  v erm e id en . D a  

d ie  » S trafg eb ü h r«  n u r  d as G eld  in  d er  K asse  e rg re ift, b le ib t d ie  W äh ru n g  a ls  

so lch e  u n b erü h rt  u n d  s tab il. D as  » S ch w u n d g eld «  in  d iesem  S in n e  h a t  a lso  m it  

» G eld sch w u n d«  im  S in n e  v o n  In fla tio n  n ich ts  zu  tu n .

In  d er  O rtsch aft  S ch w an en k irch en  im  B ay erisch en  W ald  u n d  d er  M ark tg e ­

m e in d e  W ö rg l  in  T iro l w u rd e  d as  G ese llsch e  M o d ell m it E rfo lg  e rp ro b t, w ie  

b erich te t w ird . In  Ö ste rre ich  so ll s ich  d ie  B ereitsch a ft d er  K o m m u n en , d as  

E x p erim en t zu  ü b ern eh m en , w ie  e in  L auffeu e r  v erb re ite t h ab en . D a  ab er  d ie  

ö ste rre ich isch e  N atio n a lban k  u n d  eb en so  d ie  D eu tsch e  R eich sb an k  d ie  V er­

d rän gu n g  d er o ffiz ie llen  L and esw äh ru n g  u n d  d am it d es Z in sk ap ita ls d u rch  

d as  n eu e  E rsatzg eld  b efü rch te ten , en d e ten  d ie  e rfo lg re ich en  V ersu ch e  d a  w ie  

d o rt  d u rch  b eh ö rd lich es  V erb o t (W . O n k en ).

Im  ü b rig en  ab er  is t d as G ese llsch e  M o d ell v o n  in te rn a tio n al an erk an n ten  

E x p erten  zu r  A n w en d u n g  em p fo h len  w o rd en .

In  U S -A m erika  w ar  es  d er  in te rn atio n a l  an e rk an n te  G eld th eo re tik er  Irv in g  

F ish er , d er  d as  K o n zep t  S ilv io  G esells  e in en  » g en ia len  G ed an k en «  n an n te ,  d en  

e r  fü r  g eeig n e t h ie lt, » d ie  D ep ress io n  zu  b rech en , d as  G eld h am ste rn  zu  b een ­

d en  u n d  d ie  R e-D efla tio n  in  G an g  zu  se tzen « . In  E n g lan d  w ar es k e in  G e­

rin g e re r  a ls  d er  an g eseh en e  W irtsch a fts -  u n d  F in an z fach m an n  John  M ayna rd  

K eynes , d er d ie  G ed an k en  v o n  S ilv io  G ese ll au fg riff u n d  eb en fa lls e in e  B e­

s teu eru n g  d es  G eld es , n äm lich  e in en  W ertv e rlu s t  d er  G eld sch e in e  v o n  Z eit  zu  

Z eit, zu r  G esu n d u n g  d er  W irtsch a ft  fü r  g eeig n e t  h ie lt,  jed en fa lls  u n te r  län g e r­

fris tig en  A sp ek ten . E r  v ersp rach  s ich  d av on  e in e  V erm eh ru n g  d er  M en g e  d es  

L eih k ap ita ls , b is  es au fh ö rt k n ap p  zu  se in , u n d  a ls  F o lg e  d av on  fü r  d en  Z in s  

e in en  » sanften  T o d « . D ie  » R en tn e rse ite  d es  K ap ita lism u s«  w ü rde  d an n  v er-
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sch w in d en  u n d  n o ch  v ie le s an d ere e in en » G ezeiten w ech se l«  e rfah ren . D ie  

G esellsch a ft  d er  Z u k u n ft, m ein te  L o rd  K eyn es , w erd e  v o n  d em  g ro ß en  » P ro ­

p h e ten «  S ilv io  G ese ll d ere in s t  m eh r  zu  le rn en  h ab en  a ls  v o n  K arl  M arx  (n ach  

D . S ch ad ).

D iesen zu k u n ftsw e isen d en G ed an k en , se in em w irtsch a ftsp o litisch en  

L an g ze itk o n zep t so zusag en , s te llte K ey n es a llerd in g s u n te r d em  E in d ru ck  

d er g rass ieren d en  W eltw irtsch aftsk rise  u n d  w o h l au ch  an g esich ts  d er e th i­

sch en R eife b zw . U n re ife d er W irtsch aftssu b jek te se in S o fo rtp ro g ram m  

g eg en ü b er, in w elch em  e r d en R eg ie ru n g en em p fah l, m it S teu e rg e ld e rn  

k o rrig ieren d u n d  len k en d  in  d en  W irtsch a ftsab lau f e in zu g reifen , u m  e in e  

o p tim a le In v estitio n sra te zu  e rzie len  u n d  d ad u rch  B esch ä ftig u n g s-, S tab ili-  

tä ts -, W ach stu m s- u n d  G leich g ew ich tsk risen  d er  lib e ra lis tisch en  W irtsch a ft  

au szu g leich en . D am it h a t K ey n es d as v o n  S taa ts w eg en  m it H au sh a ltsm it­

te ln  zu  fö rd ern d e  W ach stu m sk o n zep t en tw o rfen . E s is t n eb en  d er  m o n e ta -  

ris tisch en R ich tun g d iese r » K ey n esian ism u s« , n ach d em  d ie m o d ern en  

M ark tw irtsch aften  m eh r o d er w en ig er m o d e llg e treu u n d  e rfo lg reich  a rb ei­

ten .

Ü b er  d ie  g ru n d v ersch ied en e  e th isch e  E in sch ätzu n g  se in e r  b e id en  K o n zep te  

sch ein t  s ich  L o rd  K ey n es  seh r  w o h l  im  k la ren  g ew esen  zu  se in , w en n  e r  1 9 3 0  

in  e in em  A u fsa tz  fo lg en d es sch rieb : » F ü r zu m in d est w eite re  h u n d ert  Jah re  

m ü ssen  w ir u n s  se lb s t u n d  jed em  an d eren  n o ch  v o rm ach en , d aß  eh rlich  u n ­

red lich  u n d  u n red lich  eh rlich  is t. D enn  u n red lich  is t  n ü tz lich  u n d  eh rlich  se in  

is t es  n ich t. H ab such t  u n d  W u ch er  u n d  M iß trau en  m ü ssen  n o ch  e tw as  län g er  

u n se re  G ö tter b le ib en . D en n  n u r  s ie  k ö n n en  u n s au s d em  T u nn e l d er  w irt­

sch aftlich en  N o tw en d ig ke it  h erau s  an  d as  T ag eslich t  fü h ren « . A b er  n ach  d ie ­

se r  Z eitsp an n e , sch reib t K ey n es  w eite r, w erd e  d er  W eg  fre i se in  » zu  e in ig en  

d er  u n an fech tb a rs ten  u n d  s ich ers ten  P rin zip ien  d er  R elig io n  u n d  trad itio n e l­

len  T u g en d  zu rü ckzu k eh ren  -  d aß  n äm lich  d ie  H ab such t e in  L aste r  is t, d aß  

d ie  E in tre ib u n g  v o n  W u ch erz in sen  e in  s trafb a res  V erg eh en  d ars te llt u n d  d aß  

d ie  L ieb e  zu m  G eld  v erab sch eu u ng sw ü rd ig  is t...«  (n ach  H . K ah n ).

O b w o h l se it 1 9 3 0  v o n  d en  g en an n ten  h u n d ert  Jah ren  e rst d ie re ich lich e  

H älfte  v ers trich en  is t, seh en  w ir h eu te  d o ch  seh r d eu tlich , d aß  d as W ach s­

tu m sk o n zep t  an  ö k o lo g isch e  G ren zen  s tö ß t, d ie  K ey n es  im  G eg en satz  zu  u n s  

H eutig en  n o ch  n ich t  so  k la r  im  B lick  h ab en  k o n n te . E s  sch ein t  d esha lb  an  d er  

Z eit, sch o n  je tz t  se in  Z u k u n ftsk o n zep t  h erv o rzu h o len  u n d  d essen  V erw irk li­

ch u n g  g e is tig  u n d  s ittlich  v o rzu b ereiten , zu m al  es  s ich  d ab ei  u m  e in e  A u fg ab e  

h an d e lt, d ie  Jah rzeh n te  in  A n sp ru ch  n eh m en  w ir. U n d  d ieses  K o n zep t, ich  

d arf es w ied erh o len , u m faß t in  A n k n ü p fu n g  an  S ilv io  G ese ll d as  V ersch w in ­

d en  d er  » R en tn e rse ite  d es  K ap ita lism u s« . E s  su ch t  d as  H eil  a lso  n ich t  m eh r  im  

W irtsch a ftsw ach stu m , d as ü b er d en  S taatsh au sh alt g estü tz t w erd en m u ß , 

so n d ern  in  d er  B eseitig u n g  d er  H aup tu rsach e  d es  W ach stu m szw an g es , n äm -
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lieh d es Z in sk ap ita ls . E in e so lch e R efo rm  w äre  in  d er T at e in e » k ey n esia - 

n isch e  A ltern a tiv e  zu m  h errschen d en  K ey n esian ism u s!«  (D . S u h r).

In  d ie  g le ich e  R ich tun g  z ie len  d ie  B estreb u n g en  e in e r  w eite ren  G ru p p e  v o n  

R efo rm ern , d ie  s ich  au f  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAR udo lf  S te iner , d en  B eg rü n d er  d er  A n th ro p o so p h ie ,  

s tü tzen .

S te in er h a t, g le ich falls g eg en  E n d e  d es  E rsten  W eltk riegs , im  R ah m en  se i­

n e r » D re ig lied e ru n g  d es so z ialen  O rg an ism u s«  v o rg esch lag en , daß  s ich  da s  

G eld  eb en so  abn iitzen  so ll  w ie  d ie  W are, w eil es  so n st d en  W aren  g eg en ü b er  

a ls » u n ree ller  K o n k u rren t«  im  M ark tgeschehen 'au ftre ten  w ü rd e . D am it d as  

G eld  n ich t  sp ek u lativ  zu rü ck b eh a lten  w erd e , k ö n n e  » U m p räg u n g  o d er  N eu ­

d ru ck  v o n  Z eit zu  Z eit  s ta ttf in d en « . E s  k ö n n ten  ab er  au ch  an dere  M o d alitä ten  

in  F rag e k o m m en . S o k ö n n te m an b e isp ie lsw e ise d en G eld sch e in en e in en  

» E n d te rm in « g eb en w ie b e im  W ech se l. E n tsch ied en  ab g e leh n t h a t R u d o lf  

S te in er  d en  » Z w ischen han de l  m it G eld « , w eil d u rch  ih n  » e in e  F ä lsch u n g  d er  

g an zen  W irtsch a ft  e in tre ten «  k ö n ne . M an  m ü sse  d em  G eld  w ied er  se in en  u r­

sp rü n g lich en  w ahren  C h arak te r zu rü ck g eb en , u n d  d as  se i se in e  F u n k tio n  a ls  

T au sch m itte l. D as G eld  zu r  H an d e lsw are  zu  m ach en  u n d  » G eld g esch ä fte  an  

s ich «  zu  tä tig en , b eze ich n e t e r a ls d en  » g rö ß ten  S ch ad en  d es W irtsch a fts le­

b en s« . » Z in s  au f  Z in s«  so llte  es  d em n ach  n ich t m eh r  g eben  k ö n n en , w eil d a­

d u rch  e in  k ran k h afte s  W ach stu m  an g ereg t  w erd e , d as  e r  tre ffen d  a ls  » K u ltu r­

k a rzin o m «  b eze ich n e te . E s k o m m e  a llerd in g s  n ich t d arau f  an , » d ie  R en tie rs  

u n b ed in g t  m o ra lisch  zu  v eru rte ilen « , d en n  s ie  se ien  ja  sch ließ lich  in  d iese  V er­

h ä ltn isse  h in e in geb o ren  u n d  h in e in g ew ach sen . E s  g eh e  v ie lm eh r  d aru m  zu  e r­

k en n en , d aß  d er so z ia le  O rg an ism u s  k ran k  w erd e , » w en n  in  ih m  ü b erh au p t  

M ü ß ig g an g  o d er  R en te  m ö g lich  is t« . In  gesunden  so z ia len  V erhä ltn issen  dü rfe  

n iem and  se in e A rbe itsk ra ft dem  so z ia len O rgan ism u s en tz ieh en  und  vom  

Z in skap ita l, näm lich  vom  »C ouponab schne id en«  au f  K osten  der  A rbe it  ande ­

re r  leb en  können . D iese  m o d ern e  » S k lav ere i«  m ü sse  e in  E n d e  h ab en . S te in er  

w ar ü b erzeu g t, m it d iesen  G ed an k en  au sgesp ro chen  zu  h ab en , » w as  in  d en  

T ie fen  d er M en sch en herzen  h eu te g ew o llt w ird « , u n d  d aß  s ich  d as » in  d en  

n ächsten  Jah rzeh n ten  ü b er d ie z iv ilis ie rte W elt h in  realis ie rt«  (J . S ch e llen ­

b e rg ).

W en n  d iese so z iale th isch en  Id een  in zw isch en > -au s d en  T ie fen d er M en ­

sch en h erzen  h erau fg es tieg en  w ären  u n d  d ie a llg em ein e E in sich t b eg rü n d e t 

h ä tten , d aß  d as  d u rch  A rb eit  v erd ien te  G eld  n ich t  g eh orte t  w erd en  d arf, so n ­

d e rn  m ö g lich s t ra sch  u n d  m ö g lich s t u n e ig en n ü tz ig , o h n e  h o h e  Z in sg ew in n e  

u n d  R en d iten , in  U m lau f  g eb rach t w erd en  m u ß , se i es  d u rth  K au fen , L eih en  

u n d  S ch en k en , d am it d ie  W irtsch a ft zu m  N u tzen  a lle r fu n k tio n ie ren  k an n , 

b rau ch te  m an  s ich  ü b er  d ie  M o d alitä ten  e in es  s ich  ab nü tzen d en  u n d  d ad u rch  

u m lau fg es ich erten  G eld es  n ich t d en  K o p f zu  zerb rech en . A b er  so  w eit s in d  

w ir  le id er  n o ch  n ich t. D esh a lb  w ird  v o n  d en  m o d ernen  G eld re fo rm ern  in  A n -
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leh n u n g  an  d ie  h is to risch en  V o rb ild e r  u n te r  an d erem  e in e  A rt » Z u rü ck h a lte ­

g eb ü h r«  v o rg esch lag en , u m  d en  U m lau f d es G eld es  o h n e  d ie  h eu te  ü b lich e  

Z in slo ck u n g  zu  g ew äh rle is ten .

S o  w ie  d ie  B u n d esb ah n , d ie  v o n  e in em  In d u strieb e trieb , d er  ih r  ö ffen tlich es  

V erk eh rsm itte l, d ie G ü te rw ag en , n ich t u n v erzüg lich zu rü ck g ib t, e in e  

» S tan dg eb üh r«  e rh eb t, u m  e in e r  S to cku n g  im  W agen u m lau f  v o rzu b eu g en , so  

so ll d er S taat v o n  jed em , d er se in  ö ffen tlich es » m o n e täres  V erk eh rsm itte l« , 

n äm lich  d as G eld , zu rü ck h ä lt, e in e VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA»Zu rü ckha lteg ebüh r«  e rh eb en , u m  d en  

U m lau f  d es  G eld es  zu  s ich ern . D as  B arg eld  u n d  d as  G eld  au f  d en  G iro k o n ten  

so ll  v o n  d iese r  G eb üh ren p flich t  e rfaß t  w erd en . D ad u rch  k äm e , so  w ird  g efo l­

g e rt, so  v ie l K ap ita l au f  d en  M ark t, d aß  d er  Z in s  au f  N u ll  o d er  n ah e  N u ll  s in ­

k en  w ü rd e. M an  b rau ch e  d en  Z in s  a lso  n ich t zu  v erb ie ten , so n d ern  d er  Z in s  

w ü rd e  in  e in em  M eer v o n  K ap ita l e rtrin k en , w ie  sch o n  S ilv io  G ese ll an g e­

n o m m en  h a tte . D ie  Z irk u latio n  d es G eld es  u n d  d ie  H ö h e  d es Z in ses  w ären  

d an n  n ich t m eh r  ab hän g ig  v o n  S p ek u la tio n  u n d  M an ip u la tio n .

V o n  W ern er  O n k en  w ird  v o rg esch lag en , e in en  V ersu ch  m it  e in em  u m lau f­

g es ich e rten  G eld  zu  w ag en  u n d  zw ar in  e in e r  M o d ell-R eg io n  v o n  d er  G rö ß e  

e in es  R eg ie ru n g sb ez irk s . U n d  D ie ter  S u h r  h a t  e in  M o d ell  en tw ick e lt, w ie  au f 

e in em  so lch en  W eg e  d er E in stieg  in  d en  A b b au  d er S taa tsv ersch u ld u n g  u n d  

d er Z in sb ela s tu n g en  d er ö ffen tlich en  H au sh a lte  e rfo lg en  k ö n n te . N atü rlich  

w ird  jed er P o litik e r, d er m it so lch en  V o rsch läg en  k o n fro n tie rt w ird , au f  d ie  

in te rn atio n a len V erflech tu n g en v erw eisen u n d e rk lären : » Z in s is t k e in  

T h em a!«

D em g eg en ü b er is t jed o ch zu b ed en k en , d aß d ie Z in sp ro b lem atik  ü b er  

N ach t w eltw e it zu m  T h em a  N r. 1 w erd en  k ö n n te . D en n  d as A u se in an d er­

d riften  v o n  L eis tu n g  u n d  V ersch u ld u n g  tre ib t  ja  au f  län g e re  S ich t  n ich t  n u r  d ie  

N atio n alw irtsch aften  in  d ie  K rise , so n d ern  au ch  d ie  W eltw irtsch a ft. D ie  E n t­

w ick lu n g slän d e r s in d  in zw isch en  m it ü b er e in er B illio n  D o lla r v ersch u ld e t 

u n d  n u r  n o ch  zu m  T eil in  d er  L ag e  ih ren  A n n u itä ten  n ach zu k o m m en . W en n  

e in ig e  b ere its  o ffiz ie ll e rk lä ren , d ie  Z in szah lu n g en  e in s te llen  zu  m ü ssen , d an n  

s in d  d as A larm ze ich en , tro tz  a lle r D em en tis . U n d  w en n  d ie  w estlich e  F ü h ­

ru ng sm ach t  A m erik a  b in n en  w en ig er  Jah re  v o m  » g röß ten  G läu b ig e rlan d  zu m  

g rö ß ten  S ch u ld n e rlan d «  g ew o rd en  is t, n ach  d en  W o rten  v o n  A ltb u n d esk an z­

le r H elm u t S ch m id t, d an n  m ach t au ch  d iese  T atsach e  d eu tlich , d aß  h e ilen d e  

Im p u lse  w eltw e it  v o n n ö ten  s in d , d ie , w en n  d er  V o lk sb e tru g  e in e r  W äh ru n g s­

re fo rm  v erm ied en  w erd en  so ll, au f e in e G eld re fo rm  in  d em  an g ed eu te ten  

S in n e  an g ew iesen  se in  k ö n n ten .

E in e  so lch e  R efo rm  w ürd e  n ach  H elm u t C reu tz  led ig lich  e rfo rd ern : » D ie  

Ä n d eru n g  e in es  g e ld tech n isch en  D eta ils  in  u n se rer  m o n e tä ren  K o n stru k tio n , 

d ie d en d estru k tiv en  Z in s d u rch e in e k o n struk tiv e  U m lau fs ich eru n g  o d er  

L iq u id itä tsab g ab e ü b erflü ss ig w erd en u n d  v ersch w in d en läß t« . D as G eld
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w ü rde  d an n  w ied er  zu  d em , w as  es  se in e r  N atu r  n ach  se in  so ll,  n äm lich  » D ie ­

n e r d es M en sch en  u n d  n ich t V erd ien e r fü r d ie M in d erh eit« . O h n e  d ie  A b ­

sch affu n g  d er Z in s- u n d  Z in seszin sw irtsch a ft h ä tten  w ir n u r  d ie  W ahl zw i­

sch en  e in em  ö k o n o m isch en  K o llap s , w en n  d as  W irtsch a ftsw ach stu m  g eg en ­

ü b e r d em  d es  K ap itals  w eiter  zu rü ck fa lle , o d er  e in em  ö k o log isch en  K o llap s , 

w en n w ir d as W irtsch a ftsw ach stu m  w eiter w ie b ish e r v o ran treib en . N u r  

d u rch d ie A b sch affu n g o d er d ie w eitg eh en d e Z u rü ck d rän g u ng  d es Z in ses  

se ien  so z ia le  G erech tigk e it, n ach h a ltig e r  S ch u tz  d er  n a tü rlich en  U m w elt, d ie  

S ich eru n g  d es F ried en s u n d  d ie U n ab h än g igk e it d er R eg ie ru n g en  v o m  F i­

n an zkap ita l zu e rreich en . E rst n ach  e in e r so lch en  R efo rm  w ären  au ch  d ie  

V o rau sse tzu n g en  g eg eb en  fü r  e in e  g u te  H au sh ä lte rsch aft  in  ö k o lo g isch e r  w ie  

in  ö k o n o m isch er  H in sich t.

D am it h a t d ie  S u ch e n ach  d en  tie fe ren  G rün d en  fü r  d ie  d erzeitig e  U n zu ­

län g lich k e it d es  U m w eltsch u tzes  im  R ah m en  d er  F in an z-  u n d  H au sh altsp o li­

tik  d ie  sp rich w ö rtlich e  W ah rh e it  b estä tig t: » U m  zu r  Q u elle  zu  k o m m en , m u ß  

m an  g eg en  d en  S tro m  sch w im m en « . In  d iesem  S in n e  m ö ch te  ich  ab sch ließ en d  

d en  Ö k o lo g en  u n d  Ö k o n o m en , d en  V erb an d sak tiv en  u n d  ü b erhau p t a llen , 

d en en  d er S ch u tz  d es L eb en s  am  H erzen  lieg t, em p feh len : B efassen  S ie  s ich  

n eb en  a llen  an d eren  so  w ertv o llen  u n d  w ich tig en  A k tiv itä ten  au ch  m it d er  

Z in sp ro b lem atik . D en n  es  sp rich t  v ie le s  d afü r, d aß  d as  Z in sg eld  d as  w ich tig ­

s te  W erk zeu g  jen es  m ateria lis tisch en  Z eitg e is te s  is t, d er  d ie  tie fs te  u n d  s tä rk ­

s te  W u rze l  d er  U m w eltk rise  d ars te llt. D er  Z in s  sch ein t  es  zu  se in , d er  a lle  A n ­

streng u n g en  le tz ten  E n d es  im m er  w ied er  u m  ih re  v erd ien ten  F rü ch te  b rin g t, 

in d em  e r  d en  D u rch bru ch  zu  ö k o stab ilen  V erh ä ltn issen  v erh in d e rt. D en k en  

S ie  an  d as  G o eth ew o rt:

» W er d as e rs te  K n o p flo ch  v erfeh lt, k o m m t m it d em  Z u k n ö p fen  n ich t zu  

R an d e.«VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

L itera tu rverzeichn is

B in sw anger , H ans C hris to ph : G eld  u n d  M ag ie  -  D eu tu n g  u n d  K ritik  d er m o d ern en  
W irtsch a ft an h an d  v o n  G o eth es  F au st (S tu ttg art 1 9 8 5 )

A rb e it  o h n e  U m w eltze rs tö ru n g  (F ran k fu rt/M ain  1 9 8 3 )

B ischo ff R e in er: U m w eltze rs tö ru n g  d u rch  G eld - u n d  B o d en w u ch er (E ss lin g en , 2 . 
A u flag e  1 9 8 5 )

C reu tz , H elm u t:  D er  Z in s  (A ach en , S e lb s tv e rlag )

D ie  fa ta le  R o lle  d es  Z in ses  im  g eg en w ärtig en  W irtsch a ftssy s tem  (A ach en )

W ir  b rau ch en  e in  an d eres  S teu e rsy s tem  (A ach en )

D ie  S ich e ru n g  d es G eld u m lau fs  in  d er  P rax is  (Z e itsch r ift  fü r  So zia lö konom ie  1986 / 
68 , S . 26 )

A rb eits lo s ig k e it  -  G rün d e , H in te rg rü nd e , K o n seq u en zen . In : D er  N atu rarzt  1 0 /8 6  
W ach stu m  b is zu r S e lb s tze rs tö ru n g  -  A u sw irk u n g en  d es Z in ssy stem s. In : W ach s­

tu m  b is  zu r  K rise  (B erlin  1 9 8 6 )
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G re tschm ann ,gfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA K lau s/V oe lzkow , H elm u t:  Ö k o -so z ia le  S teu errefo rm : E in  A u sw eg  au s  

d er  B esch ä ftig u n g s-  u n d  U m w eltk rise?  In : W irtsch a ftsd ien s t 1 9 8 6 /X I, S . 5 6 0 -5 6 5  
K ahn ,  H erm ann :  V o r  u n s  d ie  g u ten  Jah re, V erlag  M o ld en  (W ien /M ü n ch en  1 9 7 7 ) 

O nken , W erner: E in  v erg essen es  K ap ite l d er W irtsch aftsg esch ich te  -  D ie  S e lb s th ilfe ­

ak tio n en  m it  F re ig e ld . In : W ach stu m  b is  zu r  K rise  (B erlin  1 9 8 6 )

P fe ife r, H erber t: U m w elt  u n d  E th ik  -  K au sale  T h erap ie  fü r  M en sch  u n d  E rd e?  (K arls­

ru h e  1 9 8 0 )

Schad , D iete r: F o lg t  u n se re  W irtsch aft  N atu rg ese tzen ?  Z e itsch r ift  fü r  So zia lö ko 'n om ie  
1986 /6 9 , S . 3 -14

Schellenb erg ,  Ja kob :  R u d o lf  S te in er  u n d  S ilv io  G esell  -  Z w ei u n ab h än ig ig  v o n e in an d er 
w irken de  R ich tu n g sw e ise r  fü r  e in e  so z ia le  Z u k u n ft  in  F re ih eit  (S onderd ru ck:  F ragen  
der  F re ih eit, B o ll  1982 )

Suh r , D ie ter: A u f  A rb eits lo s ig k e it p ro g ram m ierte  W irtsch a ft. In : W ach stu m  b is  zu r 
K rise  (B erlin  1 9 8 6 )

D ie  Z in sla s t d es S taa tes  a ls  B eisp ie l fü r d as  Z in sp ro b lem  ü b erh au p t. V o rtrag  1 3 . 9 . 
1 9 8 6  in  H eid e lb e rg

V oge l, D ie th er: R u d o lf  S te in e ru n d  d er  Z in s . In : F ragen  der  F reih e it (B o ll  1984 /167 ) 
V oge l, Lo tha r: D ie  V erw irk lich u n g  d es M en sch en  im  so z ialen  O rgan ism u s  -  S o z ial­

an th ro p o lo g isch e S tu d ien zu m  K u ltu r-, R ech ts- u n d  W irtsch afts leb en (S onder­

d ru ck : F ragen  der  F reih e it, E ckw ä ld en  1973 )

D er  Z in s  in  d er  G esch ich te  (F ragen  der  F reih e it 1984 /167 )
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D er  o rd n un g sp o litisch e  R ah m en  d er  U m w eltp o litik

W irtsch a ftso rd n u n g  u n d  S taa tsv erfa ssu n g  

E ck h ard  B eh ren s

W er  d ie  u m w eltp o litisch en  A u fgab en  m eis te rn  w ill, d ie  v o r  u n s  s teh en , m u ß  

s ich  n ich t  n u r  in  n a tu rw issen sch a ftlich e  Z u sam m en h än g e  e in arb eiten , e r  m u ß  

s ich  au ch  d ie  F rag e  s te llen , o b  d ie  U m w eltp ro b lem e , d ie  a llen  im m er  m eh r  b e­

w u ß t  w erd en , e in e  F o lg e  v o n  M än ge ln  u n se re r  W irtsch a ftso rd n u n g  u n d  u n se ­

rer S taatsv e rfassu n g  s in d . M ü ssen  w ir d ie G esellsch a ftso rd n u n g , in  d eren  

S ch o ß  s ich  d ie  U m w eltp ro b lem e  en tw ick e ln  k o n n ten , g ru n d sä tz lich , d .h . ra ­

d ik a l än d ern  o d er  n u r  w eiter  v erb essern  u n d  au sb au en ?

S in d  w ir  o rd n u n g sp o litisch  n o ch  au f  d em  rech ten  W eg , w en n  w ir  sch ritt­

w e ise  m eh r  F reih e it  u n d  m eh r  G erech tig k eit  an streb en , a ls  s ie  u n se re  h eu tig e  

W irtsch a ftso rd n un g  u n d  S taatsv e rfassu n g  sch o n  b ie ten ?  O d er  s in d  w ir  b e i  d er  

V erfo lg u n g  w en ig er  w ich tig e r  Z ie le  -  im  V erg le ich  zu  d em  ü b erleb en sw ich ti­

g en  U m w eltsch u tz  -  in  e in e  o rd n u n g sp o litisch e  S ack g asse  g eraten , d ie  n ie  zu  

u m w eltp o litisch en  E rfo lg en  fü h rt? V ersag en  d ie freih e itlich -d em o k ra tisch e  

S taa tso rd n u n g  d es G ru n d g esetzes u n d  d ie W irtsch a ftsp o litik  d er S o z ia len  

M ark tw irtscha ft im  U m w eltsch u tz  m it o rd n u n g sp o litisch e r  N o tw en d ig k e it?  

E s  s in d  n ich t  w en ig e , d ie  d en  p o litisch en  L ib eralism u s  fü r  U m w eltsü n d en  d er  

V erg an g en h eit h aftb a r m ach en  u n d  d ie L ib eralen  v o m  p o litisch en  S p ie lfe ld  

v erw eisen  m ö ch ten . F ü r  s ie  fü h rt d er  W eg  zu m  U m w eltsch u tz  n u r  ü b er  e in e  

p o litisch e  S y stem v erän d e ru n g .

W irtsch a ftlich e  In te ressen  u n d  U m w eltin teressen  s teh en  seh r  h äu fig  in  h ar­

tem  K o n flik t m ite in an d er. D as  g ilt n ich t n u r  fü r  P ro d uzen ten in tere ssen , fü r  

U n te rn eh m er u n d  A rb eitn eh m er, d ie  ih re  E in k o m m en sin tere ssen  d u rch  k o ­

s ten träch tig e  A u flag en  im  In te resse d es U m w eltsch u tzes b eein träch tig t se ­

h en . A u ch  K o nsu m en ten  s teh en  in  In tere ssen k o n flik ten , w en n  s ie  d ie  P re ise  

u n d  d ie  U m w eltfreu n d lich k e it  v o n  P ro d u k ten  v erg le ich en  o d er  s ich  zw isch en  

m eh r o d er  w enig e r  u m w eltb ela s ten d en  F re ize itb esch ä ftig u n g en  o d er S p o rt­

a rten  en tsch e id en . E in ze lw irtsch a ftlich  b e trach te t, is t d er  K o n flik t  zw isch en  

W irtsch afts in te re ssen  u n d  U m w eltin teressen  u n b estre itb a r; e r  w ird  v o n  d en  

B etro ffen en  g erad ezu  sch m erzh a ft e rleb t.

L an g fris tig  b e trach te t is t e in  W irtsch a ften  g eg en  U m w eltin teressen  w ed er 

fü r  P ro d u zen tem 'n o ch  fü r  K o n sum en ten  s in n v o ll, w en n  m an  s ie  a ls G esam t-  

■ h e it b e trach te t u n d  eg o is tisch e  A u sb eu tu n g sin te re ssen  E in zeln e r a ls d as b e­

h an d e lt, w as s ie s in d , n äm lich g em ein sch aftssch äd lich . A u s d er S ich t d er  

V o lk sw irtsch a ft o d er  d er  W eltw irtsch a ft  is t  jed es  W irtsch a ften , d as  d ie  R eg e­

n e ratio n sfäh ig k eit d er n a tü rlich en L eb en sg ru n d lag en ze rs tö rt, u n ra tio n e ll
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u n d  in  ech tem  S in n e  u n w irtsch aftlich . Jed e  W irtsch a ftso rd n un g  fü r  b ev ö lk e­

ru n gsreich e  u n d /o d e r h o ch en tw ick e lte In d u strieg esellsch aften  h a t d ah er  d ie  

A u fg ab e , d ie  E in zeln en  so w ie  d ie  H au sh alte  u n d  P ro d u k tio n sbe trieb e,  in  d e­

n en s ie w irtsch aftlich Z u sam m en w irk en , e rfo lg re ich  an zu h a lten , n u r n o ch  

u m w eltv erträg lich  zu  w irtsch a ften  -  lan g fris tig  u n d  w eltw e it g eseh en , g ib t  es  

d azu  k e in e  Ü b erleb en s-A lte rn a tiv e ! E s  k an n  n u r  n o ch  d ie  F rag e  se in , w elch e  

W irtsch a ftso rd n un g d iese u m w eltp o litisch e A u fg ab en stellu n g am  b esten  

b ew ältig t. D ies zu  en tsch e id en  is t v o rn eh m ste  A u fg ab e  d er W irtsch a ftsp o li­

tik .

L an g fris tig e  P o litik  w ird  d u rch  d as  S e tzen  v o n  O rdn u n g en  g em ach t, d ie  fü r  

d as  täg lich e  H an d e ln  a lle r  M itg lied e r  d er  G ese llscha ft  d ie  rich tig en  O rien tie ­

ru n g en  g eb en . E in e  so lch e rich tu n g sw eisen d e w irtscha ftsp o litisch e G ru n d ­

en tsch e id u n g  is t  d ie  E n tsch e idu n g  fü r  d ie  W irtsch a ftso rd n u n g ,  d ie  w ir  S o z ia le  

M ark tw irtscha ft n en n en . S ie s teh t in  sch arfem  G eg en sa tz zu r Z en tra lp lan ­

o d e r Z en tra lv e rw a ltu n g sw irtsch a ft, in d er v ersu ch t w ird , d ie a rb e its te ilige  

P ro d u k tio n  h ie ra rch isch v o m  S taat h er zu  len k en , ln  d er M ark tw irtsch a ft 

w ird  d ie  a rb e its te ilig e  P ro d u k tio n  m it H ilfe  v o n  fre ien  V erträg en  zw isch en  

g le ich b e rech tig ten  In d iv id u en u n d B etrieb en o rg an is ie rt. D ie M ark tw irt­

sch a ft is t e in e K o o rd in a tion s-, k e in e S u b o rd in a tio n so rd n u n g . D iese O rd ­

n u n g  n im m t  d en  M en sch en  -  o h n e  b eso n d ere  m o ra lisch e  V o rau sse tzu n g en  -  

so , w ie  e r  is t, ab e r s ie  is t n ich t  n a tü rlich  v o rh an d en . S ie  m u ß te  v o m  S taa t e rs t  

g esch a ffen  w erd en ; e r  m u ß  d iese  O rd n u n g  g eg en  w iders treb en d e  E in ze lin te r­

e ssen  au ch  s tän d ig  v erte id ig en . In so fe rn  is t d er  S taat  lau fen d  w irtsch a ftsp o li-  

tisch  ak tiv , o h n e se lb s t ü b er K o n su m  u n d  P ro d u k tio n  zu  en tsch e id en ; d ie  

B ü rg e r  w irtsch a ften , n ich t d er  S taat.

D ie  m ark tw irtsch a ftlich e  T ren n u n g  v o n  S taat  u n d  W irtsch aft  h a t  -  im  G e­

g en sa tz  zu r  S taatsw irtsch aft  -  d en  V o rzu g  e in e r  w eitg eh en d en  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAN eu tra litä t  d es  

S taate s  u n d  d er  k o m m u n a len  G eb ietsk ö rp e rsch a ften  (G em ein d e - u n d  K reis ­

v e rw altu n g en ) in  d en  w irtsch aftlich en  In te re ssen k äm p fen  d er P ro d u zen ten  

u n d  K o n sum en ten . V erw a ltun g  u n d  Ju s tiz  k ö n n en  U m w eltsch u tz in te re ssen  

b esse r u n d  e rfo lg re ich e r g eg en ü b er W irtsch afts in te re ssen  zu r G eltu n g  b rin ­

g en , a ls  in  jed e r  an d eren  W irtsch a ftso rd n un g .  D ie  O stb lo ck län d er  zeig en  T ag  

fü r  T ag , d aß  d ie  V erp flich tu n g  d es  S taa tes au f  w irtsch a ftlich en  E rfo lg  -  w eil 

d er S taat se lb s t U n te rn eh m er is t -  U m w eltsch u tzin te ressen  in  d en  H in te r­

g ru n d  d rän g t. E s is t n ich t so , d aß  d iese In d u strie s taa ten  s ich  d en  U m w elt­

sch u tz  n ich t le is ten  k ö n n en ; so  g ro ß  is t d ie  w irtsch aftlich e  R ü ck stän d ig k e it 

n ich t, d aß  s ie  w ie  d ie  ä rm sten  L änd er  d er  D ritten  W elt  fü r  s ich  d ie  A u sred e  in  

A n sp ru ch  n eh m en  k ö n n ten : » N o t k enn t k e in  G eb o t!«  D ie  R ü ck sich ts lo s ig ­

k e it g eg en ü b er M en sch  u n d  U m w elt is t w irtsch aftlich es  E rfo lg sp rin z ip  d er 

O stb lo ckstaa ten . P o litisch e R ü ck stän d igk e it, d as V erh a rren  in ü b erho lten
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zen tra lis tisch en O rdn u n g en  is t d ie g em ein sam e U rsach e  m an g eln d e r w irt­

sch a ftlich e r  u n d  m an ge ln d er  U m w eltsch u tze rfo lge .

W er g e le rn t h a t, o rd n u n g sp o litisch  zu  d en k en , w ill n ich t m eh r, d aß  S taat  

u n d  K o m m u n en  se lb e r  w irtsch a ften , d en n  d ie  P riv aten  k ö n n en  d as  e rfo lg re i­

ch e r. E s  is t  ab er  n ich t rich tig , d av o n  au szu g eh en , d er  S taat  b rau ch e  s ich  n u r  

au s d er  W irtsch a ft zu rü ck zu z ieh en  u n d  sch o n  lau fe  a lle s b esten s . D er S taat  

m u ß  d er  W irtsch aft  e in e  O rd n u n g  g eb en , d ie  d ie  A u sb eu tu n g  d es  e in en  d u rch  

d en  an d eren  M en sch en  eb en so  v erh in d e rt  (S o zia le  M ark tw irtsch a ft), w ie  d ie  

A u sb eu tu n g  d er  N atu r  d u rch  d ie  h eu te  a rb eiten d en  M en sch en  zu las ten  k ü n f­

tig e r G en eratio n en  (Ö k o lo g isch e  M ark tw irtsch a ft). E s is t d ah er  zw eck m ä ­

ß ig , d en  S taa t u n d  m it  ih m  d ie  K o m m u n en  d u rch  e in e  G ru n d g ese tzän d eru n g  

au f d ie D u rch setzu n g  v o n  U m w eltsch u tz in te re ssen  zu  v erp flich ten . D ann  

k an n  d iese  S taa tsau fg ab e  v o n  n iem an d em  m eh r  an g ezw e ife lt  w erd en , d er  w ei­

te r  A u sb eu tu n g sw irtsch a ft tre ib en  o d er  a ls  B eh ö rd e  d u ld en  m ö ch te .

D arü b e rh in au s is t es u n erläß lich , d aß  w irtsch aftlich  u n ab h än g ig e B ü rg e r 

d en  S taa t u n d  d ie  K o m m u n en  m it  H ilfe  u n se re r  d em o k ratisch en  E in rich tu n ­

g en , d u rch  B ü rg erin itia tiv en  u n d  d ie  M o b ilis ie ru n g  d er  ö ffen tlich en  M ein u n g  

u n d  p o litisch en  W illen sb ild u n g  s tän d ig  k o n tro llieren , d aß  au f a llen  s taa tli­

ch en  E b enen  m it d em  U m w eltsch u tz  a ls S taa tsau fg ab e  au ch  w irk lich  E m st 

g em ach t  w ird . D u rch  d ie  E in rich tu n g  d er  so g en an n ten  V erb an d sk lag e  is t  an ­

e rk an n ten  U m w eltschu tzv e rb än d en  d ie  M ö g lich k eit zu  g ew äh ren , ih r  M it­

sp rach e rech t  in  R au m o rd n u n g s-  u n d  P lan fes ts te llu n g sv e rfah ren  au ch  g erich t­

lich  d u rch zu se tzen . D ie  S taatso rd n u ng  d er  O stb lo ck län d e r k en n t d en  w irt­

sch a ftlich  v o m  S taa t  u n ab hän g ig en , u n b eq u em en  B ü rg e r  n ich t, d er  d ie  T ätig ­

k e it d er S taatso rg an e  so  w irk sam  k o n tro llie ren  k ö n n te , w ie  d ies E in zeln en  

u n d  fre i g eb ild e ten  P arte ien  o d er  B ü rg e rin itia tiv en  in  fre ih e itlich -d em o k rati­

sch en  R ech tss taaten  m ö g lich  is t.

D ie  fre ih e itlich -d em o k ra tisch e  S taatsv e rfa ssu n g  u n d  d ie  fre ih e itlich -so z ia le  

M ark tw irtscha ft g aran tieren  n ich t n u r d en  b estm ö g lich en  w irtsch aftlich en  

E rfo lg , so n d ern  au ch  d ie  b esten  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAum w eltp o litisch en  E rfo lg e. D as  w ird  au ch  au f  

d er  k o m m u n a len  E b ene  k o n k ret  g re ifb a r, z . B . w en n  es u m  d en  A b fall g eh t. 

D ie  E rk en n tn is , d aß  w ir  ö k o lo g isch  d en  Ü b erg an g  v o n  d er  A b fa llb ese itig u n g  

zu r  A b fallw irtsch aft sch a ffen  m ü ssen , so llte  A n laß  se in , u n s  au f  d ie  V o rau s­

se tzu n g en  w irtsch aftlich en  E rfo lg es  zu  b esin n en :

D ie  A b fallw irtsch aft m u ß  e in e  A u fg ab e  v o n  P riv a ten  w erd en ; s ie  w ird  v o n  

d er ö ffen tlich en  H an d  in  d er  R eg e l n ich t e rfo lg reich  b e trieben  w erd en . D ie  

k o m m u n a len  B eh ö rd en  h ab en  g en u g  d am it  zu  tu n  u n d  s in d  d afü r  q u a lifiz ie rt, 

d ie  m it A b fa ll w irtsch aftend en  U n tern eh m en  zu  k o n tro llie ren . D ie  V ersu ­

ch u ng , m it  sch lech te r  A rb eit  le ich t  G eld  zu  v erd ien en , w ird  im m er  g ro ß  se in ;
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tro tzd em : W ir  b rau ch en  d ie  P h an tas ie  u n d  W en d ig k e it ris ik o be re iter  U n ter-  

n eh m et, w eil n u r  v ie lse itig s te  T ech n ik  u n d  a lle rb es te  M ark tk en n tn is  -  ja  d ie  

E rsch ließ u n g  g an z  n eu er  M ärk te  -  ab fa llw irtsch a ftlich en  E rfo lg  v ersp rech en . 

W ir  m ü ssen  d en  M u t h ab en , m it  v ie len  k le inen  L ö su n g san sä tzen  ab fallw irt­

sch aftlich  ex p erim en tie ren  zu  la ssen . B ei d er ö ffen tlich en  H an d  w erd en  n u r  

g ro ß tech n isch e B ese itig u n g slö su n g en (z .B . M ü llh e izk raftw erke ) h erau s­

k o m m en , d ie  ab fa llw irtsch a ftlich  u n b efried ig en d b le iben  (» D ep o n ie  in  d er  

L u ft« ).

Z w ar w ird au ch d er g esch ick te s te p riv ate A b fa llv e rw erte r se in e K o sten  

n ich t a lle in  ü b er d ie  P reise  d eck en k ö n n en , d ie  e r am  fre ien  M ark t e rlö s t. 

A u ch e r b rau ch t » S u b v en tio n en « , d .h . K o sten d eck u n g sb e iträg e au s d em  

A u fk o m m en  d er  K o m m u n en  an  A b fa llg eb ü h ren ; ab e r  h ie r  läß t s ich  e in  su b ­

v en tio n ssen k en d er W ettb ew erb  d er A b fallv e rw erte r e in rich ten . D ie K o m ­

m u n en  k ö n n en  d as  E in sam m eln  u n d  V erw erten  d er  A b fä lle  v o n  Z eit zu  Z eit 

ö ffen tlich  au ssch re ib en  u n d  m it d en  p riv aten  U n tern eh m ern  d ie Q u alitä ts ­

s tan d a rd s  u n d  d ie  S u b v en tio n sb ed in g u n g en  n eu  au sh an d e ln . D as  g ilt  au ch  fü r  

d ie  sch rittw eise  A u farb e itu n g  d er  b eso rg n iserreg en d en  A ltla s ten . W ir  m ü ssen  

e in en  o rd nu n g sp o litisch en  R ah m en  sch a ffen , d er  h ö ch ste  A n stren g u n g en  d er  

In g en ieu re  u n d  K au fleu te  m o b ilis ie rt, u m  u n s  so  k o sten g ü n stig  u n d  so  rasch , 

w ie  n u r  m ö g lich , v o n  d en  A ltla s ten  zu  b efre ien .

D er  S taa t d arf  d ie  K o m m u n en  jed o ch  m it d en  P ro b lem en  d er  A b fallw irt­

sch a ft n ich t a lle in la ssen . E r  m u ß  d ie  w irtsch aftlich en  P ro d uzen ten  v erp flich ­

ten , ih r  W issen  ü b er d ie  Z u sam m en setzu n g  d er  lan g fris tig en  G eb rau ch g ü te r  

(z .B . A u to m o b ile , K ü h lsch rän k e ) zu r V erfü g u n g  zu  s te llen , d am it d ie  A b ­

fa llv e rw erte r d iese  Z u sam m en se tzu n g  (z . B . v o n  K u n sts to ffte ilen ) n ich t e rs t  

n eu  e rfo rsch en  m ü ssen . D ie  G eh eim h a ltu n g sin te re ssen  d er  P ro d u zen ten  u n d  

Im p o rteu re  m ü ssen  h in te r ih re  A u sk u n ftsp flich t zu rü ck tre ten . S ie  m u ß  v o n  

d er  M ark te in fü h ru n g  b is  w eit  ü b er  d ie  n o rm ale  N u tzu n g sd au e r  h in au s  g e lten . 

D azu  g eh ö rt  au ch , d aß  d ie  P ro d uzen ten  lan g fris tig en  G eb rau ch sg ü te rn  n ich t 

n u r  e in e  B etrieb san le itun g  u n d  e in e  G aran tie -U rk u n d e , so n d ern  au ch  e in en  

» E n tso rg un g sp aß «  m itg eb en .

N iem an d  is t  b erech tig t, D in g e  in  d ie  W elt  zu  se tzen , d ie  v o n  an d eren  n ich t 

w iederve rw ertba r  o d er  w en ig stens  g efah rlo s  d epo n ierb ar  s in d , es se i d en n  e r 

g aran tiert (ev tl, ab g esich e rt d u rch  d en  N ach w eis  e in e r au sre ich en d en  V ersi­

ch e ru n g )  d ie  jed erze itig e  R ü ck n ah m e. Is t  d ie  W iederv erw ertu n g  v o rau ss ich t­

lich  n ich t  k o sten d eck en d  m ö g lich , VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAs in d  d ie  V erw ertu n g s- u n d  B eseitig u n g s­

k o sten  sch o n  w ie  e in  P fan d  in  d en  V erk au fsp re is e in zu rech n en . D ie  h in ter­

leg te  S u m m e  s teh t d em  A b fallv e rw erte r zu . D ad u rch  w erd en  d ie  P ro d u zen ­

ten d aran  in te ress ie rt, ih re P ro d u k te se lb s t zu rü ck zu n eh m en . S ie k ö n n en  

sch o n  b e i d er P lan u n g  ih re r P ro d u k te  n ich t n u r  d eren  H erste llu n g  u n d  W ar-
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ru n g , so n d ern  au ch  ih re  A u farb e itu n g  u n d  sch ad lo se  B ese itig un g  m itb ed en ­

k en . S ie  k ö n n en  d ies  le ich te r  u n d  b esser  a ls  jed er  an d ere , w eil s ie  ih r  P ro d u k t 

am  b esten  k en n en  u n d  es a lle in  in  d er  H an d  h ab en , o b  d as  P ro d u k t » w ied er­

v e rw ertu n g sfreu n d lich «  is t  o d er  n ich t.  E s  is t  e in  G ru n d p rin z ip  d er  m ark tw irt­

sch aftlich en  O rdn u n g , d en jen ig en  v eran tw o rtlich  (h aftb ar) zu  m ach en , d er  

d as  P ro b lem  in  d ie  W elt se tz t. D ie  F reih e it, e tw as  zu  tu n  o d er  zu  la ssen , m u ß  

s te ts  v erb u n d en  w erd en  m it d er  a lle in ig en  V eran tw o rtu n g  fü r  d ie  F o lg en .

W er  g efäh rlich e  P ro d u k tio nss tä tten  u n te rh ält  o d er  g efäh rlich e  G ü ter  tran s ­

p o rtie rt  u sw ., m u ß  fü r  a lle  S ch äd en  au fk o m m en , d ie  M itb ü rg e r  o d er  d ie  A ll­

g em ein h e it  (ih re  U m w elt)  e rle id en  -  n ich t  n u r  im  F a lle  d es  V ersch u ld en s , so n ­

d e rn  jed er  V eru rsach u n g  (G efäh rd u n g sh a ftu n g ). E s  is t  au ch  zu  rech tfe rtig en , 

d ie B ew eis las t fü r d ie U rsäch lich k e it u m zu k eh ren : d ie G esch äd ig ten s in d  

h äu fig  n ich t  in  d er  L ag e  zu  b ew eisen ,  d aß  d er  S ch ad en , d en  s ie  h ab en , v o n  d er  

g efäh rlich en  A n lag e  v eru rsach t w u rd e, d eren  F u n k tio n sw e ise  u n d  m ö g lich e  

F eh le r s ie  n ich t k en nen  k ö n n en . D er  B etre ib er  d er  A n lag e  m u ß  s ich  en tla s ten  

o d er  d en  S ch ad en  b eg le ich en .

In  d er V erg an g en h e it s in d  d ie  P ro d uzen ten  h äu fig  v o m  G ese tzg eb e r h af­

tu n g srech tlich  en tla s te t w o rd en , w eil m an  ih re  B ereitsch a ft zu  p ro d u zie ren  

fö rd e rn  w o llte . D ie  R isik en  w erd en  d u rch  d ie  V eran tw o rtu n g sfreih e it d erje ­

n ig en , d ie  s ie  n o ch  am  eh esten  b eh errsch en  k ö n n en , m it S ich erh eit g rö ß e r. 

W ir m ü ssen  m it d iesem  M itte l d er W irtsch a fts fö rd e ru n g  u n b ed in g t S ch lu ß  

m ach en . E s h a t zu  e in e r u n erträg lich en  A n h äufu n g  v o n  U m w eltris ik en , ja  

v o n  e in g e tre ten en  U m w eltsch äd en  g efüh rt. D ieses  M itte l d er  W irtsch a fts fö r­

d e ru n g  is t, lan g fris tig  u n d  v o lk sw irtsch a ftlich  g eseh en , zu  teu e r  g ew o rd en .

W ie  b e im  K raftfah rzeu g  o d er  b e i A to m an lag en  m u ß  jed e  g efäh rlich e  E in ­

rich tu n g  m it e in e r H aftp flich tv e rs ich e ru n g  v erb u n d en  se in , d ie  au sre ich t, je ­

d en  e in g e tre ten en  S ch ad en  zu  b eg le ich en . S ch ad en se rsa tzan sp rü ch e w ü rd en  

b e i » arm en «  B etreib e rn  so n st in s L eere  lau fen . D as  V ersich e ru n g su n te rn eh ­

m en  m u ß  b erech tig t  se in , reg e lm äß ig  e in en  » U m w elt-T Ü V «  m it d er  R isik o ­

p rü fu n g  zu  b eau ftrag en , au f  R isik o v o rso rg e  zu  d rän g en  u n d  d ie  u n v erm eid li­

ch en  R estris ik en  m it P räm ien  zu  b e leg en , d ie  d ie  R isik o b eh errsch u n g  h o n o ­

rieren  u n d  d ie  R isik o v e rn ach läss ig u n g  b estra fen . Im  B ere ich  d er A rb e itss i­

ch e rh e it h ab en  d ie  B eru fsg en o ssen sch a ften  sch o n  v ie le  d iese r G ed an k en  v er­

w irk lich t u n d  m it H ilfe  d er  B ü n d e lu n g  d es  S ach vers tand es  d er  g an zen  B ran ­

ch e  d ie  B eh errsch u n g  d er  U n fa ll- u n d  B eru fsk ran k h eiten risik en  seh r  e rfo lg ­

re ich  v erb esse rt. W eil d ie  K o sten  d er  U n fä lle  u n d  B erufsk ran k he iten  im  U m ­

lag ev e rfah ren  v o n  d er g an zen  B ran ch e g e trag en  w erd en  m ü ssen , s teh t d er 

S ach v ers tan d  u n d  W ille  d er g an zen  B ran ch e  h in te r d er R isik o b ek äm p fu n g . 

D av o n  so llten  w ir  o rd n u n g sp o litisch  le rn en .
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E s  w ird  lan g e r  Ü b erg an g sze iten  b ed ü rfen , b is  a lle  a lten  R ech te  au fg eh ob en  
o d er fin an z ie ll ab g e lö s t se in  w jerd en , v ersch m u tz te  A b w ässe r in  d ie  F lü sse  

u n d  V erb ren n u n g sp ro d u k te  in  d ie  A tm o sp h äre  zu  le iten . D as  Z ie l  m ü ssen  g e­

sch lo ssen e tech n isch e  K reis läu fe se in , d ie k e in  A b w asse r u n d  k e in e  A b lu ft 

m eh r  k en n en , d ie  d o ch  im m er  n u r  sch w er  k o n tro llie rba r  s in d . A u f  d em  W eg e  

zu  d iesem  F ern zie l  s in d  A b g ab en  s in n v o ll, d ie  n ach  d er  G iftla s t  b em essen  s in d  

u n d  v o n  Jah r  zu  Jah r  s te ig en . S o lch e  A b g ab en  reg en  d ie  tech n isch e  E n tw ick ­

lu n g  au ß ero rd en tlich  w irk sam  an ; s ie  m ach en  es lo h n en d , g iftfre i zu  p ro d u ­

z ie ren  u n d  v erteu ern  P ro d u k te , d ie  m it U m w eltsch äd en  v erb u n d en  s in d , im  

V erh ä ltn is zu  u m w eltfreu n d lich en  P ro d u k ten  u n d  P ro d u k tio n sw e isen  (z .B . 

au ch  in  d er  L and w irtsch aft) . D ie  V erteu e ru n g  is t s in n v o ll, w eil s ie  d ie  N ach ­

frag e  n ach  u m w eltsch äd lich en  P ro d u k ten  e in sch rän k t  u n d  au f  u m w eltfreu n d ­

lich e  u m len k t.

G eg en k o sten träch tig en U m w eltsch u tz 'w ird h äu fig d er in te rn a tio n a le  

W ettbew erb  in s  F e ld  g efüh rt. D ie  V erteu e ru n g  d er E x p o rte  d u rch  A u flag en  

o d er  A b w asserab g ab en  is t  n ich t  zu  leu g n en . S o lch e  A rt  v o n  U m w eltsch u tz  is t 

n ich t  w ettb ew erb sn eu tra l. Je  k le in e r  d as  L and , u m so  g röß e r  d ie  V ersu ch u n g , 

d en  U m w eltd reck  d u rch  E in leitu n g  in  d ie  G ew ässe r  u n d  in  d ie  L u ft  zu  ex p o r­

tie ren  u n d  w eite rh in  k o sten g ü n stig  fü r  d en  W eltm ark t zu  p ro d u zie ren .

W in d  u n d  W ellen  v erb re iten  d ie  U m w eltg ifte  w eltw e it. E s m ach t jed o ch  

k e in en  S in n , d esha lb  zu  re s ig n ie ren  u n d  im  e ig en en  L an d  m it d em  U m w elt­

sch u tz g ar n ich t e rst an zufan gen . H eu te b e tre ib t n u r d er k le in e re  T eil d er  

M en sch h e it m o d ern e In d u striew irtsch aft u n d  in d u strie lle L an d w irtsch aft. 

W ir k ö n n en  es d en  u n te ren tw ick e lten  L än d ern  n ich t v erw eh ren , u n se rem  

B eisp iel  zu  fo lg en . W ir  m ü ssen  d ah er  seh r  b a ld  e in  b esse res  B eisp ie l u m w elt­

v e rträg lich e r In d u strie  u n d  L an d w irtsch a ft  V o rleb en .

F ü r  d ie  D u rch setzb ark eit  u m w eltp o litisch e r  Z ie le  is t  d er  B ew eis  d er  M ach ­

b a rk eit s te ts  v o n  g ro ß e r  B ed eu tu n g . D er In v estitio n sg ü te rm ark t d er  Z u k u n ft 

w ird  w eltw e it d ie u m w eltfreu n d liche re M asch in e b ev o rzu g en . S ie w ird  in  

d em  L an d  en tw ick e lt  u n d  p ro d u z ie rt  w erd en , d as  im  U m w eltsch u tz  a llen  an ­

d e ren  v o rau se ilt. D ie  M en sch h e it h a t k e in e  Ü b erleb en salte rn a tiv e  zu  e in em - 

h o ch w irk sam en  U m w eltsch u tz  in  In d u strie u n d  L an d w irtsch a ft. N u r u m ­

w eltv e rträg lich e  P ro d u k te  u n d  P ro d u k tio n sw e isen  k ö n n en  h eu te  n o ch  a ls  zu ­

k u n ftss ich er  g e lten .

U n ters tü tzen  k ö n n en  w ir  d ie  u m w elto rien tie rte  U m stru k tu rieru n g  u n se res  

P ro d u k tio n sap p ara tes , so w eit  es  u n s  g e lin g t, u m w eltsch äd lich e  P ro d u k te  m it 

V erb rau ch ss teu ern  zu  b e leg en . S ie  v erteu e rn  n ich t  n u r  In lan dsp ro d u k te ,  so n ­

d e rn au ch Im p o rtg ü te r. S ie s in d  u m w eltp o litisch h o ch w irk sam  u n d  d o ch  

w eltw irtsch aftlich  w ettb ew erb sn eu tra l. D a  in  d er M ark tw irtsch a ft d ie  P ro -
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d u k tio n  v o n d er N ach frag e g e len k t w ird , s in d n ach frag eh em m en d e  V er­

b rau ch ss teu e rn  au f u m w eltssch äd lich e  P ro d u k te  sy s tem k o n fo rm ; s ie  so llten  

so g a r  v o n  Z eit zu  Z eit an g eh o b en  w erd en .

V iele  W irtsch aftsp o litik e r  h ab en  ih re  u m w eltp o litisch e  V eran tw o rtu n g  a ll­

zu lan g e  v erk an n t. S ie  s in d  d em  b e trieb sw irtsch a ftlich en  D en k en  d er  U n ter­

n eh m er g efo lg t o d er  h ab en  s ich  v o r  N ach te ilen  fü r d ie  E x po rtw irtsch a ft g e­

fü rch te t. M it ih rem  v o lk s- u n d  w eltw irtsch a ftlich  u n b egrü n d baren  W id er­

sp ru ch  g eg en  v ie le  u m w eltp o litisch  s in n v o lle  V o rsch läg e  h ab en  s ie  d ie  G efah r 

h erau fb esch w o ren , d aß  B ü rg er, d ie  se it  Jah rzeh n ten  seh en , w elch e  U m w elt­

k a ta s tro p h en  u n se re  Z u k un ft b ed ro h en , an  d er  m ark tw irtsch a ftlich en  O rd ­

n u n g  zw eife ln , w eil d iese  O rd n u n g  d em  w irtsch aftlich en  E g o ism u s  o ffen b a r  

u n zu reich en d e  F esse ln  an leg te .

D ie  S y stem v erän d e re r h ab en  d em  u m w eltp o litisch en  A n lieg en  n o ch  m eh r  

g esch ad et.  S ie  h ab en  lan g e  Z eit  v ie le  B ü rg er  d av on  ab g esch reck t,  s ich  m it  u m ­

w eltp o litisch en  A n lieg en  zu  b esch ä ftig en . E s  sch ien  im  In te resse  d er  S y stem ­

e rh a ltu n g  n o tw en d ig , d ie  U m w eltp ro b lem e h eru n terzu sp ielen , fü r  n o ch  e r­

träg lich  u n d  h in n eh m b ar zu  e rk lä ren . » L iebe r  U m w eltp ro b lem e  a ls  S y stem ­

v e rän d eru n g «  w ar  d ie  b ü rge rlich e  P aro le  g eg en  ro t-g rü n e  S y stem v erän d erer.  

D as is t zw ar v ers tän d lich , ab e r tö rich t, w eil d er u m w eltp o litisch e H an d ­

lu n g sb ed a rf  täg lich  fas t  law in en artig  w äch st  -  u n d  d am it  d ie  G efah r  v o n  p o li­

tischen  F eh len tsch e id un g en  u n d  K u rzsch lu ßh an d lu n gen . D ie  Ö ffen tlichk e it  

reag ie rt au f U m w eltk a ta s tro p h en  in  d en  le tz ten  Jah ren  o ft sch o n  h y ste risch . 

E s  is t  h ö ch ste  Z eit, d ie  S o rg en  e rns t  zu  n eh m en .

W ir so llten  d arau f  ach ten , d aß  w ir d u rch  d ie  A rt u n d  W eise  w ie  w ir u m ­

w eltp o litisch an se tzen , d ie fre ih e itlich e S taa ts- u n d G esellsch a ftso rd n u n g  

n ich t b esch äd ig en , d ie  w ir  in  m ü h sam en  p o litisch en  P ro zessen  au fg eb au t  h a­

b en . D er w eitv e rb reite te  Irrtu m , M ark tw irtsch aft u n d  U m w eltsch u tz  se ien  

u n v ere in b a re G eg en sä tze , m u ß  d u rch  e in  d eu tlich es Z u sam m en rü ck en  d er  

W irtsch a fts - u n d d er U m w eltp o litik e r w id erleg t u n d d u rch e in e A u fk lä­

ru n g sk am p ag n e  p o litisch  u n w irk sam  g em ach t  w erd en .

U n se re  fre ih e itlich e  O rd n u n g  is t en tw ick lu n g sfäh ig ; es  is t k e in  o rd n u n g s­

p o litisch e r Z u fall, d aß  w ir im  U m w eltsch u tz  w eltw e it in  d er S p itzen g rup p e  

s in d . W ir m ü ssen  ab e r n o ch  d as  V ertrauen  u n se re r u m w eltp o litisch  zu n eh ­

m en d  b eso rg ten  B ev ö lke run g  g ew in n en , d aß  w ir b ereits au f d em  au ss ich ts­

re ich s ten  o rd n u n g sp o litisch en  W eg  zu  d en  h ö chsten  u m w eltp o litischen  Z ie­

len  s in d , d ie  s ich  e in e  G ese llscha ft  se tzen  k an n .
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B u ch b esp rechu n g en

D ie  W elt a ls  M am m o n stem p el

E in  H in w eis  au f M ich ae l E n d es G leich n is  v o n  d e r » B ah nh o fsk a thed ra le«VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

fa lls so lange  der  Zauber  h ie r  n ich t au f­

hö r t.  «
A ls e in z ig er d u rch sch au t d er F eu er­

w eh rm an n  d ie  G efäh rlich k e it u n d  S in n ­

lo s ig k e it d ieses T re ib en s . E r s ieh t, w ie  
d as le ich t en tzü n d lich e  W ach s  v o n  d en  
u n zäh lig en  b ren n en d en  K erzen  au f  P a­

p ie rg e ld z ieg e l h erab tro p ft. D iese r A n ­

b lick  en tlo ck t ih m  d ie  W o rte : »G o tt im  
H im m el!  D as  is t  gegen  jed e  S ich erh eits ­

vo rsch r ift!  D as  is t  he llich te r  W ahnsinn !«

In  d er  S ch a lte rh a lle  e rtö n t O rg e lm u ­

s ik u n d zw isch en d rin d rö h n en au s  
L au tsp rech e rn d ie m o n o to n en Z ah len  
d es C o u n td o w n  u n se re r E p o ch e , o h n e  
v o n  d en  h asten den  M en sch en  reg is trie rt 
zu  w erd en . D er A lta r in  d iese r B ah n ­

h o fska th edra le  h a t d ie  G esta lt e in es g e­

w a ltig en  T reso rs m it fü n f N u m m ern ­

sch lö sse rn . A lle p aa r M in u ten ö ffn e t 
s ich  d ie  S tah ltü r d es  T reso rs . D an n  fa l­

len b ü n d e lw e ise G eld sch e in e h eraus , 
u m  v o n d en am  n äch sten s teh en den  
M en sch en  b eg ie rig  au fg eg riffen  zu  w er­

d en .

ln se in em M ärch en rom an »M om o«  

sch ild e rte M ichae l E nde d ie V ertre i­

b u n g  d er M en sch en  au s d em  P arad ies  
d u rch d ie A u frich tu n g d er v o n d en  
»G rauen H erren« au sg eü b ten H err­

sch a ft d es  G eld es  u n d  d ie  E rlö su n g  d er  
M en sch h e it v o n d em  Ü b el d es M am ­

m o n s  d u rch  d as  M äd ch en  M o m o .’1 - D ie­

sen  G ed an k en fad en  h a t  M ichae l  E nde  'm  
se in em  W erk  »D er  Sp ieg e l im  Sp ieg e l« , 
e in e r S am m lu n g v o n su rrea lis tisch en  
M o sa iken , w ied er au fg eno m m en . In  
d em  d arin en th a lten en G le ich n is v o n  
d er »B ahnho fska th ed ra le« w ird d ie  
h eu tig e L ag e d er M en sch h e it tre ffen d  
ch a rak te ris ie rt.

U n se ren  P lan eten  E rd e  läß t M ichae l 
E nde  d arin  w ie  e in e  »g roße  Scho lle  au s  
sch ie fe rg rauem  G este in  du rch den  le e ­

ren , däm m ernden  R aum  dah in schw e­

b en .« A u f d iese r S ch o lle s teh t e in e  
»B ahnho fska th ed ra le , e in  baby lon isch es  
B auw erk von verw irrenden A usm a ­

ß en .« D ie M en schen m assen , d ie s ich  
a tem lo s  d u rch  d ieses  B au w erk  d rän g en , 
s in d h eru n te rg ek o m m en e L eu te , ab e r 
ih r G ep äck  q u illt ü b er v o n  G eld sch e i­

n en . S ie  a lle  h a lten  d ie  au s  lau te r  P ap ie r­

g e ld z ieg e ln e rrich te te B ah n h o fsk a th e ­

d ra le n u r fü r e in e »Zw isch en s ta tio n«  
u n d g lau b en , s ie se ien n u r au f d er  
D u rch re ise . »D as g lauben a lle« , sag t 
e in e  ju n g e  F rau zu  e in em  F eu erw eh r­

m an n , d er d iesem  g esp en stisch en  T re i­

b en en tse tz t zu sieh t, »aber d ie Zw i­

sch en s ta tio n  is t d ie  E nd sta tio n  -  jed en -

* V g l. W ern er  O n k en , M o m o  fü r  Ö k o n o m en , in : F rag en  d er  F reih e it  H eft 1 8 3  (1 9 8 6), S . 
* * M ichae l  E n d e , D er  S p ieg e l  im  S p ieg e l-E in  L ab y rin th , S tu ttg a rt 1 9 8 4 , S . 3 9 -6 0

A u f  e in e r  K an ze l  lin k s  v o m  A lta r  v er­

k ü n d e t e in au sg em erg e lter G re is d ie  
fro h e B o tsch a ft M am m o n s: »M yste ­

r ium  a ller  M yste r ien  -  und  se lig  is t, w er  

da ran  te il  ha t!  G eld  is t  W ahrhe it  und  d ie  
e in z ig e W ahrhe it. A lle m üssen da ran  
g lauben! U nd  eu er G laube  se i unver­

b rü ch lich und b lin d lin g s! E rst eu er  
G laube m ach t es zu  dem , w as es is t! 
D enn  auch  da s  W ahre  is t  e in e  W are  und  
un te r lieg t dem  ew ig en  G ese tz von  A n -

42-55
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gebo tgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA und  N ach frag e . D arum  is t un ser  
G o tt e in  e ife rsü ch tig e r G o tt und  du ld e t 
ke in e  anderen  G ö tte r neben  s ich . U nd  
doch  ha t er  s ich  in  un sere  H ände  gege ­

b en  und  s ich  zu r  W are  gem ach t, au f  daß  
w ir  ih n  bes itzen  können  und  se in en  Se ­

g en  em p fangen ...

D a s G eld  verm ag  a lle s! E s verb ind e t 
d ie  M enschen  m ite inander  du rch  G eben  
und  N ehm en , es  kann  a lles  in  a lles  ver ­

w ande ln , G eis t in S to ff und S to ff in  
G eist, S te in e m ach t es zu B ro t und  
scha fft W erte  au s dem  N ich ts , es zeug t 
s ich se lb s t in E w igkeit, es is t a llm äch ­

tig , es  is t d ie  G esta lt, in  der  G o tt un te r  
un s  w eilt, es  is t G o tt! W o  a lle  s ich  an  a l­

len  bere ich ern , da  w erden  am  E nde  a lle  
re ich ! U nd  w o  a lle  au f  K osten  a lle r  re ich  
w erden ,. da zah lt ke in er d ie K osten ! 
W under a ller W under! U nd  w enn  ih r  
fra g t, lieb e G läub ig e , w oher  kom m t a ll 
d ie se r  R e ich tum ?  D ann  sag e  ich  eu ch :  E r  
kom m t au s  dem  zu kün ftig en  P ro fit  se i­

n e r  se lb s t!  Se in  e ig en er  zu kün ftig e r  N u t­

zen  is t es , den  w ir  je tz t  schon  gen ieß en ! 
Je  m ehr  je tz t  da  is t, des to  g rößer  is t der  
zu kün ftig e  P ro fit, und  je  g rößer  der  zu ­

kün ftig e  P ro fit, des to  m ehr  is t  w iederum  
je tz t da . So s in d w ir un sere e ig en en  
G läub ig er und  un sere e ig en en  Schu ld ­

n er  in  E w igke it, und  w ir  verg eben  un s  
un sere  Schu ld en , A m en !«

M it g an ze r  K raft v ersu ch t  d er  F eu er­

w eh rm an n , d iesem  u n v eran tw o rtlich en  
T re ib en  e in  E n d e  zu  se tzen . D o ch  w ird  
e r  d av o n  ab g eh a lten , au f d ie  K an ze l zu  
s te ig en u n d se in e M ah n u n g e n au szu ­

sp rech en . »E in U ng läub ig er!« sch re it 
d ie M en g e , »e in Lä ste re r! Sch lag t ih n  
to t!«

k o m m t -  flü s te rt ih m  zu : »L ieb er  G o tt, 
w o  b is t du  ... ! U nd  w o  is t d ie W elt 
geb lieb en  . . . ?  Ich  kann  s ie  n ich t  fin ­

d en  ...«

W o h l k au m  e in m al is t d er m ate ria li­

s tisch e G eis t u n se re r Z eit v o n e in em  
D ich te rin  g en ia le re r  W eise  » v erd ich te t«  
w o rd en  a ls  in  d iesem  v o n  M ichae l E nde  
g esch a ffen en  G le ich n is v o n  d er B ah n ­

h o fsk a th ed ra le .  A ls  a llm äch tig er  u n d  a l­

le s  b eh errsch en d er  G o tt  d u ld e t  d as  G eld  
k e in e an d eren G ö tte r n eb en s ich . E s  
v erlan g t v o n  d en  M en sch en  e in en  b lin ­

d en G lau ben an d as M y ste riu m  d er  
»W underba ren  G eld verm eh rung« . T at­

säch lich b rin g en d ie M en sch en d em  
G eld d iesen G lau ben en tg eg en . U n d  
d ie jen ig en , d ie m ein en , n u r au f d er  
D u rchre ise  d u rch  d en  M ach tb ere ich  d es  
G eld es zu  se in , täu sch en  s ich : E s fäh rt 
n o ch  k e in  Z u g h erau s au s d iesem  B e­

re ich . M am m o n  h ä lt d ie  M en sch en  g e ­

fan g en im  b ab y lon isch en  W irtsch a fts ­

lab y rin th , in  d em  s ie  w ie  g eb an n t n ach  

m ate rie llen  R eich tü m ern  s treb en , o h n e  
d as T ick en  v o n Z eitb o m b en  w ie zu m  
B eisp ie l d ie in län d isch en u n d  in te rn a ­

tio n a len V ersch u ld u n g en w ah rzu n eh ­

m en .

T rö stlich is t, d aß  in  M ichae l E ndes  
D ich tu n g e in F eu erw eh rm an n d em  
s in n w id rig en  u n d  g efäh rlich en  T an z  u m  
d as G o ld en e  K alb ab b rech en  w ill u n d  
d aß d er V ersu ch , ih n to tzu sch lag en , 
n ich t g e lin g t. D as  w eck t d ie  H o ffn u n g , 
d aß  s ich  au ch  in  d er  W irk lich k e it  d er  g e ­

k reu z ig te  F eu erw eh rm an n  w ied er  e rh e ­

b en  w ird .

D iese  H o ffn u n g  v erp flich te t e in s ich ­

tig e  M en sch en  zu g le ich  zu  d er in n e ren  
B ere itsch a ft, d iesem F eu erw eh rm an n  
zu  h e lfen . S ie  m ü ssen  s ich  au f  e in e  Z u ­

sam m enarb e it m it ih m  v o rb e re iten , in ­

d em  s ie -w o m it  S i/tw  G ese //b e re its  v o r  
k n ap p  e in h u n d ert  Jah ren  b eg o n n en  h a t 
-  d as W erk zeu g en tw ick e ln , m it d em

Im  H an d g em en g e w ird d er F eu er­

w eh rm an n  v o n  S tock sch läg en  g e tro ffen  
u n d  s in k t b ew u ß tlo s zu  B o d en . S p ä te r 
k riech t e r zw isch en d en F ü ß en d er  
M en g e h eru m  u n d fin d e t sch ließ lich  
S ch u tz  in  e in em  B eich ts tu h l. E ine  K in ­

d e rs tim m e  -  e r w eiß n ich t, w o h er s ie
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s ich  d as  M y ste riu m  d es  G eld es en tzau ­

b e rn  läß t. Ih re  A u fg ab e  is t es m .a .  W ., 
d en  Z u g  zu  b au en , m it d em  d er  F eu er­

w eh rm an n d ie VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA»herun te rg ekom m enen  
L eu te«  au s  d em  M ach tb e re ich  d es  G el­

d es  h in ausfah ren  k an n  in s  F re ie , w o  s ie

w ied e r » h erau fk o m m en « u n d w ied er 
g esu n d  w erd en , w o  s ie  m eh r K u ltu r  a ls  
G eld in ih rem  G ep äck m itfü h ren u n d  
w o  s ie  sch ließ lich  G o tt  u n d  d en  v erlo re ­

n en S in n ih re s D ase in s w ied erfin d en  
w erd en . W ern er  O n k en

K u n st  u n d  K u n sterk en n tn is

d u rch  se in en  S o h n  w eis t e r  in  d em  A u f­

sa tz : D as  Schöne  und  d ie  K unst au f  d en  
V erlu s t  d er  re lig iö sen  S tim m u ng  b e i d en  
h eu tig en  K u n stb e trach te rn  h in , d ie  n u r  
d en m en sch lich en S tan d p u n k t g e lten  
la ssen  w o llen . B ezeich n e t  d iese  ab e r  a ls 
» u n se re  B esten « . In  d em  A u fsa tz : G ra f 
L eo  To ls to i. W as  is t  K unst? s te llte t 
T o ls to is  K u n stau ffa ssu n g  d ar  u n d  w eis t 
au f  se in en  v erfeh lten  A sp ek t h in . K u n st 
is t  im  G eg en sa tz  zu  T o ls to is  A u ffassu n g  
e in  e lem en ta res  B ed ü rfn is  d er  m en sch li­

ch en  S ee le .

Ru d o l f  St e in e r : K unst und  K unste r­

kenn tn is . G ru n d lag en  e in e r n eu en  Ä s­

th e tik .  V ier  A u fsä tze  1 8 9 0  u n d  1 89 8  u n d  
ach t V o rträge  zw isch en  1 9 0 9  u n d  1 9 2 1 . 
D ie H erau sg ab e b eso rg te H ella  W ies- 
b erg e r  u n te r  M ita rb eit  v o n  K o n rad  D o ­

n a t. G A -B ib lio g rap h ie -N r. 2 7 1 . R u d o lf 

S tein e r V erlag  D o rn ach /S ch w eiz 1 9 8 5 , 
2 4 0  S e iten , F o rm at 1 5  x  3 0  cm , L ein en  
D M 4 1 ,-.

D iese r S am m elb an d m it S ch riften  
u n d  V o rträg en  R u d o lf S te in e rs zu  F ra ­

g en  d er  Ä sth e tik  sp an n t  w o h l  d en  w eite ­

s ten B o g en in ze itlich er H in sich t u n d  
sch ließ t s ich  d o ch  zu  e in em  G an zen  zu ­

sam m en . D as F u n dam en t w ird g e leg t 
m it d em  A u to re fe ra t d es V o rtrag es : 
G oe th e  a ls V a te r e in er  neuen  Ä sth e tik  
(1 888 ), in  d em  so w o h l d ie  A u fg ab e  d ie ­

ses ju n g en W issen sch a ftszw e ig es, a ls  
au ch se in e g ed an k lich e C h arak te ris ie­

ru n g  im  G eg en sa tz  zu  g ew issen  A u ffas­

su n g en d eu tsch e r D en k er d arg e leg t 
w ird . E in e leu ch ten d e P erle s te llt d er  
A u fsatz : Ü berda s  K om isch e  und  se in en  
Zu sam m enhang  m it K unst und  L eben  
(um  189Q /91 ), d ar. E n tg eg en  d en  Ä sth e­

tik e rn  fü h rt e r  zu  d en  B eg riffen  d es  s in ­

n en fä llig en  B ild es  u n d  d er  Id ee , d en  B e­

g riff d es u m fo rm en d en  V erstan d es e in  
(s ta tt d er  V ern u n ft) , u n d  sch a fft so  d ie  
M ö g lich k e it, d as K o m isch e  in  d ie  w is­

sen sch a ftlich e  B etrach tu n g  e in zu b ez ie ­

h en . A u s A n laß d er H erausg ab e v o n  
F ried rich T h eo d o r F isch e rs W erk en

M it d em  V o rtrag : D as W esen der  
K ünste , (1 9 0 9 ) le ite t' R u d o lf S tein e r  

in ten s iv e  k ü n stle risch e  T ä-se in e  e ig en e  
tig k e it e in . E r  m ach t d eu tlich , w o h er  e r 
a ls K ü n stle r k o m m t. E s w erd en d ie

K ü n ste  im  Z u sam m en h an g  m it d en  S in ­

n en  (m ikro k o sm isch )  in sb eso n d ere  ab e r  
m it d en  H iera rch ien  d arg es te llt  (m ak ro ­

k o sm isch ). D as  D arg este llte  is t b ew u ß t 
n ich t b eg rifflich  so n d ern  b ild h a fte r  A rt. 
K u n st u n d  W issen sch a ft e rsch e in en  a ls  
zw e i F rau en g esta lten in e in e r W in te r­

lan d sch a ft. M it d en V o rträg en : D as  
S inn lich -Ü bersin n lich e in se in er V er­

w irk lichung du rch d ie K unst (1 918 ), 
w en d e t s ich R u d o lf S tein e r an sch a f­

fen d e  M ü n ch n er  K ü n sd er. E s  w ird  h ie r 
in sb eso n d ere ü b er d ie Q u ellen d er  
K u n st g esp ro ch en , v o n E x p ress io n is-  

d  Im p ress io n ism u s. In  a lle r Ö f­

fen tlich k e it v o r  F ach p u b lik u m  w ird  d ie  

p las tisch e G ru p p e fü r d as e rs te G o e-

m u s  u n
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th ean u m a ls B eisp ie l k ü n stle risch en  
S ch affen s h eran gezo g en . B eid e V o r­

träg e b eh an de ln d asse lb e T h em a u n d  
b e leu ch ten  s ich  g eg en se itig . D ie  b e id en  
fo lg en d en  V o rträg e  w u rd en  eb en fa lls  in  
d em  v o n  A lex an d er  v o n  B ern u s-b eg rü n -  
d e ten K u n stb au s » D as R eich « u n d  
eb en fa lls d o p p e lt g eh a lten . D u rch  d en  
v o n  ih m  g eg eb en en  T ite l: VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAD ie  Q ue llen  
der kün s tle r isch en P han ta s ie und d ie  
Q ue llen  der  übers in n lich en  E rkenn tn is  
(1 918 ) w ird  se in  h ie r  g eäu ß erte s b eso n ­

d e res  A n lieg en  sch o n  d eu tlich . S ch ille rs  
A u ssp ru ch : N u r d u rc h  d as M o rg en to r 
d es  S ch ö n en  . . . w ird  h ie r  im  e in ze ln en  
d arg es te llt. D iese T h em atik w ird v o n  
ih m  in  W ien  im  A te lie r  v o n  M aria  S tra - 
k o sch  au fg eg riffen  u n d  fo rtg e fü h rt u n ­

te r d em  V o rtrag s tite l: D as S inn lich - 
Ü bers inn lich e . G eis tig e E rkenn tn isse  
und kün s tle r isch es Scha ffen . (1 918 ) 
E rstm a ls w ird  d ie  n eu e  K u n st d er E u - 
ry th m ie  in  d ie  äs th e tisch en  B etrach tu n ­

g en e in b ezo g en in d em  V o rtrag v o n  
M itg lied e rn d er G ese llscha ft w äh ren d  
d es zw e iten ö ffen tlich en H o ch sch u l­

k u rses in  D ö rn ach  m it d em  T ite l: D er  
übers in n lich e U rsp rung des K ünstle r i­

sch en . (1 920 ) V o rw ieg en d  w erd en  h ie r 
d ie  K ü n ste  in  ih re r E nts teh un g  im  Z u ­

sam m en h an g  m it  d en  S ch w ellen v org än ­

g en im m en sch lich en L eb en slau f a ls  
Q u ello rt e rläu te rt. D er  le tz te  V o n rag  in  
d iesem  B an d : D ie  P sycho log ie  der  K ün ­

s te  (1 921 )  s te llt e in e  S y n th ese  d er  äs th e ­

tisch en B etrach tu n g san en d ieses B an ­

d es d ar u n d w eis t au f w eite re e ig en e  
S chritte  h in . A u ch  h ie r  w ird  d ie  E u ry th -  
m ie in d ie B etrach tu n g en e in b ezo g en  
u n d  zw ar  a ls  D ritte s , d as  s ich  zw isch en  
b ild en d e  u n d  m u sisch e K ü n ste  v erb in ­

d en d  h in e in s te llt.

E in Q u ellen n ach w eis, e in e re ich e  
Z ah l v o n  H in w eisen , e in  P erso n en reg i­

s te r  u n d  au sfü h rlich e  In h a ltsan g aben  e r­

le ich te rn  d as  S tu d iu m .

$ $ $

Die t h e r  Ru d l o f f : F re ih e it  und  L ieb e , 
G ru n d lag en e in e r Ä sth e tik d er Z u ­

k u n ft. E in b an d g esta ltu n g G erlin d e  
W en d lan d , V erlag  F re ie s G eis te s leb en , 
S tu ttg a rt 1 9 8 6 , 1 7 0  S e iten , F o rm at 1 4 ,5  
x  2 1 ,5  cm , k art. D M  3 2 ,  — .

F ü r  w en  is t d ieses  B u ch  g esch rieb en ?  
H o ffen tlich  n ich t fü r  Z eitg en o ssen , d ie  
s ich b em ü h t h ab en , in  d ie  G eiste sw is ­

sen sch a ft e in zu drin g en u n d s ich m it 
d em  au s ih r fließ en d en K u n stim p u ls  
au se in an d erg ese tz t h ab en ; d en n d iese  
k ö n n en  s ich  ü b er  d ie  A rt, w ie  h ie r  R u ­

d o lf S te in e rs L eb en sw erk  v ere in seitig t 
w ird , s ich e r n ich t so le ich t ab fin d en . 
D ie  T atsach e , d aß  d ieses  B u ch  in  e in em  
an th ro p o so p h isch en  V erlag  e rsch ien en  
is t, m ach t jed en fa lls  d ie  K läru ng  d iese r 
F rag e  n ich t  le ich te r.

E in es  m u ß  m an  d em  B u ch  u n b ed in g t 
zu sp rech en , d aß  es  d u rch  d ie  Ü b erfü lle  
d es  zu sam m en g e trag en en  M ate ria ls  u n ­

e rh ö rt an reg en d  w irk t. N irg end s  k an n  
m an  au f  b ere its  se lb s t E rru n gen em  au s­

ru h en , so n d ern s tö ß t u n u n te rb ro ch en  
au f  d ie  g rö ß ten  W id ersp rü ch e  u n d  G e­

d an k en sp rü n g e , d ie w ah rh a ft g ee ig n e t 
s in d , d en  L ese r  v o llk o m m en  in  V erw ir­

ru n g  zu  b rin gen .

W ie k la r fo rm u lie rt R u d o lf S tein e r  
d ie  A u fg ab e  e in e r Ä sth e tik  a ls w issen ­

sch a ftlich e D isz ip lin . W ie  k la r se tz t e r  
au se in an d er, d aß d ie A u fg ab e  d er Ä s­

th e tik n ich t d arin b esteh en k an n , d en  

K ü n stle rn  R eg e ln  v o rzu sch re ib en , so n ­

d e rn : » . . . d ie  w ü rd ig s te  F o rm  fü r  d ie  
e ig en tü m lich e A rt zu fin d en , w ie im  
K u n stw erk e  G eis tig es  u n d  N atü rlich es , 
Id ea le s u n d R ea les m ite in an d er v er­

sch m elzen . N ich ts an d eres is t ja d ie  
A u fg ab e d er Ä sth e tik , a ls d ie D u rch ­

d rin g u n g  in  ih rem  W esen  zu  b eg re ifen  
u n d  in  d en  e in ze ln en  F o rm en , in  d en en  
s ie s ich  in  d en  v ersch ied en en  K u n stg e­

b ie ten  d arleb t, d u rch zu a rb e iten . In  d ie ­

sem  S in n e b eze ich n e t e r K an t a ls d en
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P io n ie r  e in e r n euen  Ä sth etik  d u rch  se in  
W erk : K ritik  d er  U n eilsk raft.«

E in e p o sitiv e A u sein an d ersetzu n g  
m it d iesem  w issen sch a ftlich en A n sa tz  
feh lt ab e r g en au so , w ie  e in e  g rü n d lich e  
A u se in an d ersetzu n g  m it G o eth es fu n ­

d am en talen  E rk en n tn issen ,  w ie  R u d lo ff 
se lb s t b ek en n t. D aß es ih m  n ich t g e­

lin g t, a lle  v ers treu ten  A u ssagen  R u d o lf  
S te in e rs ü b er d ie  K u n st b zw . ü b er äs­

th e tisch e F rag en zu sam m en zu sch au en  
u n d  in  d iesem  B u ch  v o rzu leg en , k an n  

n u r im  h ö chsten  G rad e  b ed au ert w er­

d en , d a ja  se in  B u ch  d en  U n te rtite l  träg t: 
» G ru n d lag en e in e r Ä sth etik d er Z u ­

k u n ft« .

D ie  L ek tü re  d es B u ch es  m ach t  d eu t­

lich , d aß  d er A u to r s ich  se lb s t n ich t im  
k la ren  w ar, w elch es Z iel e r s ich  se tzen  
so ll. S o ll e r e in e Ä sth e tik  sch reib en  in  

o b ig em  S in n  o d er  d ie  V o rau ssetzu n g en  
u n te rsu ch en , d ie h eu te  e in em  K ü n stle r  
se lb s t, im  P ro zess d es S ch affens , zu r 
V erfü g u n g  s teh en  m ü ssen . E s  k an n  k e in  
Z w eife l se in , d aß  e r  h ie r  m an che  V o ru r­

te ile  u n d  a lte  Z ö p fe  au sräu m t, u m  ab e r 
g le ich  w ied er n eu e  R eg eln  au fzu b au en . 
G an z  u n v ers tän d lich  is t  fü r  d en  B ere ich  

d er  K u n st, w o  G eis t  u n d  N atu r  zu sam ­

m en k lin g en m ü ssen , se in e E in fü h ru n g  

d er B eg riffe d es P la to n isch en u n d  d es  
A ris to te lisch en , d ie ja in  so  treffen de r  
W eise  d ie  v ersch ied en e  » E rk en n tn ish a l­

tu n g « d er M en sch en ch a rak te ris ie ren , 
d ie  in sb eso n d ere  e in e  P h ase  u m faß t,  d ie  
v o r d er Z eit lieg t, in  d er es d en  .M en­

sch en  m ö g lich  is t, e in e  Ä sth etik  im  e i­

g en tlich en  S in n e  zu  v erfa ssen . D as  n ah t­

lo se  V erb u n d en se in  m it d em  G eis t d er 
N atu r  w ie  im  G riech en tu m  u n d  d ie  u n ­

g e te ilte H in g ab e an d ie au fke im en de

G eis tig k e it im  e ig en en  In ne ren  im  M it­

te la lte r, d ie  E n tw ick lu n g  d er su b jek ti­

v en D enk k raft, v eru n m ö g lich ten e in e  

Ä sth etik  im  w issen sch aftlich en S in n e . 
E in e  A n n äh eru n g  d es  d en k erisch en  B e­

w u ß tse in s  an  d en  G eis t d er N atu r, w ie  

es G o eth e v erm o ch te , sch u f ih re m o ­

d ern e  G run d lage , d ie  R u d o lf  S te in er  in  
u n g eah n te r  W eise  in  W o rt  u n d  T at  au s­

g eb au t  h a t, in  a ris to te lisch e r  u n d  g le ich - 
g ew ich tig au ch  in p la ton ische r W eise , 
in dem  e r s ich  n ich t n u r d es m en sch li­

ch en  In n eren  so n d ern  au ch d er N atu r  
an n ah m . A u s d iese r B lick rich tu n g  
w ü rd e m an  e in en  Jaw len sk y  se lb s tv e r­

s tän d lich  a ls  m eh r a ris to te lisch en  M en ­

sch en u n d C ezan ne a ls m eh r p la to n i­

sch en M en sch en ch arak te ris ie ren . E s  
w äre  seh r zu  w ü n sch en , w en n  B ü ch er 
ü b er so u n g eh eu e r w ich tig e T h em en  
in an th ro p o so p h isch en V erlag en e r­

sch e in en , d aß s ie s tä rk er g eg rü n d e t 
s in d , au fb auen d  au f  d em  g e is te sw issen ­

sch a ftlich en  F u n d am en t, d ieses  w eite r­

en tw ick eln d  u n d  v ertie fen d .  D as  v o rlie ­

g en d e  B u ch , so  äu ß ers t  v erd ien stv o ll  es  
au ch  in v ie le r H in sich t is t, m u ß eh e r 

V erw irru n g  s tiften , s ta tt A u fh ellu n g ,in  
e in em  d o ch  so  w ich tig en  F e ld  zu  sch a f­

fen .

In h a ltlich  is t d as B u ch  w ie fo lg t g e­

g lied e rt:  D ie  s ieb en  E n tw ick lu n g ss tu fen  
d er  Ä sth e tik . Z u r  K u n stan sch aü u n g  d er 

g riech isch en  A n tik e . V o m  A u fstieg  u n d  
A b stu rz  d er  Ä sth etik . W lad im ir  S o lo w - 
jew : » D ie .S ch ö n h e it w ird  d ie  W elt re t­

ten « . R u d o lf  S te in e r  u n d  d ie  W ied erg e­

w in n u n g  d er K u n st a ls L eb en srealitä t. 
F re ih e it u n d L ieb e a ls K rön u n g d er 
K u n st.

W .  O b erh u b er
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F ritz  P ense ro t  zu m  7 5 . G eb u rts tagVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

*26 . S ep tem b er 1 9 1 2

A m  2 6 . S ep tem b er  k o n n te  u n se r  F reun d  F ritz  P en sero t  se in en  7 5 . G eb u rts tag  

fe iern .

W ir g ra tu lie ren  ih m  zu  d iesem  E re ig n is seh r h erz lich  u n d  m ö ch ten  d am it 

d en  D an k  v erb in d en  fü r  se in e  k o n tin u ie rlich e,  trag en d e  M ita rb e it an  u n se ren  

B estreb u n g en .

S e it d er  G ründung  des  Sem ina rs  fü r  fre ih e itliche  O rdnung , an  d er  e r  b ereits  

b e teilig t  w ar, g eh ö rt e r  zu m  en g sten  K reis  d er  M ita rb e iter  u n d  h a t s ich  d u rch  

R efe ra te au f T ag un g en , d u rch  e in e  V ielzah l v o n  V erö ffen tlich u n g en  in  d en  

»F ragen  der  F reih e it«  u n d  -  m eh r  im  H in terg ru n d  -  d u rch  M itw irk u n g  b e i  d er  

R ed ak tio n  u n se rer  S ch riften re ih e  u n d  b e i d er  O rg an isa tio n  d es  S em in ars  u n ­

e rm ü d lich  u n d  m it g ro ß em  E n g ag em en t fü r  d ie  W eiteren tw ick lu n g  u n d  V er­

b re itu n g  d er Id ee  e in e r freih e itlich en  O rd n u n g  e in g ese tz t. D ab ei b ild e te  d ie  

W irtsch a ftsp o litik  im m er e in en b eso n d eren  S ch w erp u n k t se in es In te re sses  

u n d  se in e in  d en  F ragen  der  F re ih e it ab  H eft 1 6 5 g eg eb en en  D arste llu n g en  

g ro ß e r N atio n alö k o n o m en  d er V erg an g en h e it en th alten  v ie le sch ö n e B ei­

sp ie le  fü r  se in e  F äh ig ke it, au ch  d ie  G edan k en en tw ick lu ng  an d ere r  au f  d iesem  

G ebie t  n ach zu v o llz ieh en  u n d  zu  w ü rd ig en .

W ir  w ü n sch en  H errn  P en se ro t, d aß  ih m  G esu n d h eit, g e is tig e  F risch e  u n d  

P ro d u k tiv itä t n o ch  lan g e  e rh alten  b le ib en , u n d  d aß  w ir  au s  se in e r  F ed er  n o ch  

v ie le  w ertv o lle  B eiträg e  e rw arten  k ö n n en .

F ü r  d as  Sem ina r  fü r  fre ih e itliche  O rdnung  

F ritz  A nd res  -  E ckha rd  B ehren s  -  H ugo  Schw enk  -  G aw an  V ogel
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D r. L o th a r  V o g e l  zu  se in em  7 0 . G eb u rts tag

*  1 9 . O k to b er  1 9 1 7VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

»D as  e ig en tlich e  S tud ium  des  M enschen  is t der  M ensch .«  G o eth e

B e i d em  B em ü h en  u m  S o z iale rk en n tn is  fin d et  m an  d ie  v ie lfä ltig s ten  B estre ­

b u n g en  in  V erg an g en h eit  u n d  G eg en w art  v o r. K au m  e in  P ro b lem  au f  d em  so ­

z ia len  F e ld , d as  n ich t  sch o n  b eh an d e lt  u n d  fü r  d as  n ich t  au ch  m eh r  o d er  w en i­

g e r  b rau ch b are  L ö su n g sv o rsch läg e  v o rg e leg t w o rd en  w ären .

S e lten  s tö ß t  m an  jed o ch  au f  e in en  u n iv erse llen  G eis t, d er  d ie  v ersch ied en en  

G eb iete  v erein t in  e in er  B etrach tu n g , d ie  a lles  zu rü ck fü h rt au f  e in e  zen tra le  

Id ee , d ie  Id ee  des  M enschen .

Z u  d iesen  se lten en  P ersö n lich k e iten  g eh ö rt D r. m ed . Lo tha r  V ogel, M itb e ­

g rü n d er  d es  Sem ina rs  fü r  fre ih e itliche  O rdnung  u n d  H erau sg eb er  d er  F ragen  

der  F reih e it, d er am  1 9 . O k to b er  1 9 8 7  se in  7 0 . L eb en sjah r  v o llen d e te .

V o n  A n fan g  an  h a t  e r  d u rch  se in e  zah llo sen  V o rträge  au f  d en  T ag u n g en  d es  

S em in a rs , d u rch  se in e  B eiträg e  in  d iese r  S ch riften re ih e  u n d  d u rch  se in e  B u ch ­

v e rö ffen tlich u n gen " ' u n se re E rk en n tn isb es treb u n g en in g an z w esen tlich e r  

W eise  u n te rs tü tz t.

Im  M itte lp u n k t a ll se in e r B etrach tu ng en  s teh t im m er d er M en sch . K ein e  

W issen sch a ft, k e in  W issen sg eb ie t b le ib t  iso lie rt, n irg en d s  fin d et  m an  e in  A b ­

g le iten  in s  n u r  H isto risch e  o d er  in s  T ech n o k ratisch e,  a lle s  e rh ä lt  se in en  leb en ­

d ig en  B ezu g  zu r A n th ro p o lo g ie im  u m fassend en  S in n . D ab ei w ird  im m er  

w ied er se in  en g es  V erh ä ltn is  zu m  G o eth ean ism u s  u n d  zu  e in e r g an z  u n d o g ­

m atisch  au fg e faß ten  A n th ro p o so p h ie  d eu tlich .

D ie  in n e re  E in h eit se in e r  D arste llu n g en  w ird  n o ch  v ers tärk t d u rch  d as  b e i 

ih m  s ta rk  au sg ep räg te  E lem en t  d es  K ü n stle risch en  u n d  d er  P h an tas ie . S o  w ird  

d em  Z u h ö re r’b zw . L ese r b ew u ß t, w ie  seh r  e r  b erech tig t  is t, d en  so z ialen  O r­

g an ism u s  a ls » so z ia les  K u n stw erk «  (S ch ille r)  an zuseh en .

S e in  B eru f u n d  v ie lfä ltig es W irk en  a ls A rzt u n d  L eh re r an  d er W ald o rf­

sch u le h a t n a tu rg em äß  se in e g e is tig e E n tw ick lu n g  au f d en  v ersch ied en sten  

G ebie ten  g efö rd e rt u n d  ih m . g le ich ze itig  im m er w ied er d ie  F rag e n ach  d em  

M en sch en w esen  u n d  se in e r E n tfa ltu n g  n ah eg eleg t. A u ch  w ird  d ie  leh ren d e  

T ätig k e it w esen tlich en  A n teil g eh ab t  h ab en  an  d er  A u sb ild un g  se in er  F äh ig ­

k e it, im  V o rtrag  d u rch  e in e  u n v erw ech se lba re  A rt  d er  D arstellu n g  reg e lrech t 

V o rtrag sk u n stw erk e  en ts teh en  zu  la ssen  -  n ich t  zu  v ergessen  se in  im m er  w ie­

d e r  d u rch leu ch ten d er  H u m o r!

W em , d er D r. V o g el je  h ö rte , w äre  d as h ie r A n g ed eu tete  n ich t leb en d ig e  

A n sch au u n g  g ew o rd en !

F ü r  d as  Sem ina r  fü r  fre ih e itlich e  O rdnung  

F ritz  A nd res  -  E ckha rd  B eh ren s  -  H ugo  Schw enk  -  G aw an  V ogel

* v g ). au f  S e ite  5 5  d ieses  H eftes : » P u b lik a tio n en «
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F ritz  P en sero t  g eh ö rt  b is  h eu te  zu m  en gen  F reu n d esk re is  u m  d as  »Sem ina r fü r  

fre ih e itliche  O rdnung«  u n d  d ie  S ch riften re ih e  »F ragen  der  F re ih eit« .

Ih m  is t es zu  v erd an k en ,'d aß  d ie  so z ialen  Id een  d es  Sem ina rs  fü r  fre ih e itli­

ch e  O rdnung  u n d  ih re  F u n d ie ru n g  d u rch  d ie  Id ee  d er  D reig lied eru n g  d es  S o ­

z ia len  O rg an ism u s  v o n  R u d o lf  S te in e r, se it  se in e r  B eg rü n d u n g  d u rch  D ieth e r  

V o g el 1 9 5 6 /5 7 , b is  h eu te  d u rch g etrag en  w erd en  k o n n te .

D u rch  zah lre ich e  V o rträg e , d ie g rö ß ten te ils  in  F ragen  der  F re ih e it v erö f­

fen tlich t w u rd en , h a t u n se r  F reu n d  F ritz  P en sero t  d ie  S o z ia lid een  d es  Sem i­

na r  fü r  fre ih e itliche  O rdnung  leb en d ig  e rh a lten  u n d  m it  s ta rk em  R ealitä tss in n  

an  d ie  so z ialen  G eg en w artsfragen  an gesch lo ssen .

D ie  F reu n d sch aft, d ie  ih n  m it  d em  B eg rün d er  d es  S em in a rs ,  D ieth er  V oge l, 

v erb an d , b ild e t g le ich sam  d en  K ern  d es  Sem ina rs  fü r  fre ih e itliche  O rdnung .

D er  p o litisch e  S in n  u n d  d ie  F äh ig ke it, d ie  so z ia lg esch ich tlich en  E n tw ick ­

lu n g slin ien  -  v o r  a llem  d er  n eu eren  Z eit -  au fzu ze ig en  u n d  zu  v erfo lg en  u n d  

d ie  o ft  v erh än g n isv o llen  A b irru n g en  d eu tlich  zu  m ach en , s in d  in  se in e  A rb e i­

ten  e in g e flo ssen .

S e in  g roß e r  Ü b erb lick  ü b er  d ie  S o z ial-  u n d  W irtsch aftsg esch ich te  b is  h in  in  

u n se re  T ag e  k an n  e in  L eh rs tü ck  se in  fü r  M en sch en ,  d ie  n ach  L eitg ed an k en  su ­

ch en  fü r  d as  D u rch sch au en  d er so z ialen  Irrw eg e  u n d  fü r  d as  V erstän d n is  d er  

so z ialen  E rn eu e ru n g .

S o  m ö ch te  ich , n u n  sch o n  zu  d en  ä lte ren  M ita rb e ite rn  zäh len d , u n se rem  

F reu n d  d an k en  fü r  d en  n ie  e rlah m en d en  E in satz  fü r  e in e  in  d ie  Z u k u n ft  fü h ­

ren d e  O rd n u n g  d es  so z ialen  L eb en s  im  S in n e  e in es  fre ien  M en schen tu m s.

H e in z -H artm u t V o g e l
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A u szu g  au s  d em  sch rifts te lle risch en  S ch affen  

F ritz  P en se ro ts

-  E in e  T h em en au sw ah l  -

-  W as  v ers teh en  w ir  u n te r  fre ih e itliche r  O rd n u n g  v o n  W irtsch a ft, S taa t u n d  

K u ltu r?

-  D ie  Id ee  d er  G erech tig k e it  im  H in b lick  au f  d as  O st-W est-P ro b lem

-  K o ex is tenz !

-  G run d sä tze  fre ih e itlich e r  P o litik

-  G run d g esetz  u n d  P o litik

-  D er  6 . M ärz  1 9 6 1  (zu r  A u fw ertu n g sd eb atte )

-  D ie Q u ad ratu r d es K reises (B e trach tu n g en zu r k o n ju n k tu rp o litisch en  

L ag e-O k to b er  1 9 6 2 )

-  D er  schw arze  D ien stag  (1 9 6 2 )

-  W o  b le ib t d ie  K rise?  (M ärz  1 9 6 3 )

-  Is t  V o llb esch äftig u n g  b e i  zu g le ich  fix en  W ech se lk u rsen  u n d  s tab ilem  G eld ­

w ert  m ö g lich ?

-  Z u r  p o litisch en  L ag e  (S o m m er 1 9 6 3 )

-  Z u r  W äh ru n g sp o litik  (Ju n i 1 9 6 4 ) .

-  P o litisch e  O rtsb es tim m u n g  im  Jah re  1 9 6 5

-  N ach  K iesin g e rs  R eg ie ru n g serk lä ru n g  (1 9 67 )

-  K ris is  d er  D em o k ra tie  (N ov em ber  1 9 6 7 )

-  R o b ert F . K en n ed y  (Ju n i 1 9 6 8 )

-  A p ercu  zu m  P ro b lem  d er au to ritären  S tru k tu ren  u n d  ih rer  Ü b erw in d u n g  

im  B ild u n g sw esen  u n d  in  d er  W irtsch a ft

-  U n ser  B ild u n g sw esen  in  d er  K rise

-  F re ih e itlich e r S o z ia lism u s  -  ab er  w ie?

-  K o n tin u itä t  u n d  E rn eu e ru n g  (R eg ie ru n g erk lä ru n g  W illy  B ran d s)

-  D er  V ertrag  v o n  M o sk au .(1 2 . A u g u st 1 9 7 0 )

-  K ritische r  F rü h lin g  1 9 7 1  (W äh ru n g sk rise )

-  W aru m  s in d  s ie  » d ag eg en «  -  u n d  w aru m  fü r  K arl  M arx ?

-  P o litik  d er  ak tiven  F ried en ss ich e ru n g  u n d  d er  g esellsch aftlich en  R efo rm en  

' (R eg ie ru n g se rk lä ru n g  W illy  B ran d s  1 8 . 1 . 1 9 7 3 )

-  N eu o rd n u n g  d er  W äh ru n g

-  S u ch e  n ach  e in e r  L ö su n g  d es  M itb estim m u n g sp ro b lem s

-  D au erk o n ju n k tu r u n d G eld w erts tab ilitä t d u rch k o n seq u en te G eld m en ­

g en reg u lieru n g  im  ex ak ten G le ich sch ritt m it d er G ü ter- u n d  D ien stle i­

s tu n g sp ro d u k tio n

-  K o p ern ik an isch e  W end e

-  D ie  E n tfrem d u n g  d es  M en sch en  -  H au p tu rsach e  d es  T erro rism u s
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-  E u rop ä isch e  W äh run g szu sam m en arb e it  a ls  In teg ra tio n sm itte l fü r  d en  Z u ­

sam m en sch lu ß  E u ro p as  zu r  E in h eit  E u ro p as

-  S taatsv ersch u ld u ng  -  H em m sch u h  fü r  W ach stu m  u n d  V o llb esch ä ftig u n g

-  G ib t es  e in e  d eu tsch e  Id en titä t

-  D ie  A to m k a tas tro p h e

-  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASo zia le  B ew egung : A u f  d em  W eg e  zu r  freih e itlich en  W irtsch a ftso rd n un g -  

B eiträg e  d er  W irtsch a fts th eo rien  in  F o rtse tzu n g  T eil I b is  X I. (F rag en  d er 

F re ih e it  N r. 1 6 5 -1 8 8 )
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L o th a r  V o ge l zu m  7 0 . G eb u rts tag

* 1 9 . O k to b er  1 9 1 7

L ieb er  L o th ar,

w o h lv o rb e re ite t d u rch  u n se ren  B esu ch  d er  e rs ten  W ald o rfsch u le  in  S tu ttg a rt, 

n ah m  u n s  sch o n  E n d e  d er  zw an zig e r  Jah re  u n se r  B ru d er  D ieth e r  g le ich sam  an  

d ie  H an d  u n d  w eck te  u n se r  g em ein sam es  In te re sse  an  d en  so z ia len  Id een , w ie  

s ie im  G esch ich tsu n te rrich t u n se rer W ald o rfsch u lzeit d u rch  d ie  g ro ß e G e­

sch ich tsep o ch en leh re  R u d o lf  S te in e rs in  u n se r in  B ild u n g  b efin d lich es  W elt­

b ild  e in g ep flan z t  w o rd en  w aren .

D ieth e r  w ar es , d er  a ls  P io n ie r  e in en  lich ten  P fad  sch lu g  in  d en  D sch u n g e l 

v erw o rren e r so z ia ler Z eitu m stän d e . Ih m  v erd an k en  w ir b e id e d as trag en d e  

F u n d am en t  fü r  e in e  zu  sch a ffen d e  so z ia le  O rd n u n g  in  d er  G eg en w art. E s  g a lt 

n ich ts w en ig er, a ls e in e O rd n u n g  d er fre ien E n tfa ltu n g  d es M en sch en  zu  

g rü nd en , jed o ch  so , d aß  d ie  F re ih e it  d es  e in en  d u rch  d ie  F reih e it  d es  an d eren  

e rst  b eg rün d e t  w u rd e .VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G le ich e  F re ih e it  fü r  a lle  w ar  d er  S ch lü sse lg ed an k e , d er  u n s  d an n  in  d er  Id ee  

d er D reig lied eru n g  d es so z ialen  O rg an ism u s  v o n  R u d o lf  S te in er b eg egn e te . 

D iese r Id ee  h ast D u  e in en  w esen tlich en  T eil D ein e r  L eb en sb em ü h u n g en  g e- 

w id m en t.

In  d em  B u ch  » D ie  V erw irk lich u n g  d es  M en sch en  im  so z ialen  O rg an ism u s«  

h ast  D u  da s  zu sam m en g efaß t  u n d  in  e ig en e r'W eise  d u rch g estalte t, w as  a ls  E r­

g eb n is  d er  fü r  u n s  b ah n b rech en d en  A rb eit D ieth e rs  v o rlag .

E s  b lieb  au ch  D ir  n ich t e rsp a rt, E n ttäu sch u n g en  h in zu n eh m en  u n d  zu  e r­

trag en  d ad u rch , d aß  d ie  v o ran e ilen den  so z ialen  G ed an k en  o ft v o n  n ah este ­

h en d en  M en sch en  n ich t v ers tan d en  w u rd en . A n d ers g esag t: E s w u rd e  d er 

g ro ß e Id een en tw u rf R u d o lf S te in e rs in  D ein en  u n d  u n se ren  g em ein sam en  

» A u sfü h ru ng en  zu r  D re ig lied eru n g«  o ffen sich tlich  n ich t  w ied ere rk an n t. D a­

m it  h än g t  zu sam m en , d aß  d ie  jah rzeh n te lan gen  A n stren g u n g en , d ie  d as  Sem i­

na r  fü r  fre ih e itliche  O rdnung  u n te r  D ein e r  w esen tlich en  M itw irk u n g  u n te r­

n o m m en  h a t, n ich t  sch o n  fru ch tb a r  w u rd en  in  d er  Ö ffen tlich k e it.

N ich t v ersäu m en  d arf ich  D ein e  D u rch h a ltean stren g u n g en  zu  e rw äh n en , 

b e i  d er  H erau sg ab e  d er  »F ragen  der  F re ih eit« , d eren  N am en sg eb u n g  au f  D ich  

zu rü ck g eh t u n d  d ie  D u  m it D ein en  F reun d en  -  v o n  d en en  ich  in  e rs ter  L in ie  

F ritz  P en sero t  n en n e  -  d u rch  H ö h en  u n d  T ie fen  b is  h eu te  d u rch g e trag en  u n d  

g esta lte t h ast.

Ich  m ö ch te  m ich  zu m  S p rech e r  d es  treu en  K reises  v o n  F reu n d en  u m  » F ra­

g en  d er  F reih e it«  u n d  u m  d as  Sem ina r  fü r  fre ih e itlich e  O rdnung  m ach en , D ir  

zu m  7 0 . G eb u rts tag  d ie  h erz lich s ten  G lü ck w ü n sch e  zu  sag en .
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B io g rap h isch esVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Lo tha r  V ogel, g eb o ren  am  1 9 . O k to b er  1 9 1 7  in  W o n sh eim /K re is  A lzey

1 9 2 6 -1 9 3 7 B esu ch  d er/m V «  in  S tu ttg a rt

1 9 4 0 -1 9 4 5 S tu d iu m  d er  M ed iz in  in  P rag  u n d  T ü b in g en , u n te rb ro ch en  d u rch  

S an itä tsd ien s te im  K rieg se in sa tz . (B eso n d eres In te resse an  G e­

sch ich te  u n d  K u n stg esch ich te , d as in  d as M ed izin -S tud iu m  m it  

e in b ezog en  w u rd e).

1 9 4 6 -1 9 4 8 H eilp ädag o g ische  T ätig k e it im  H eil- u n d E rzieh u n gs-In stitu t  

E ck w äld en -B ad  B o ll

1 9 4 9 -1 9 7 6 S ch u lä rz tlich e T ätig k e it an  d er R u d o lf-S te in e r-S ch u le in  W u p ­

p e rta l u n d F re ie W ald o rfsch u le U lm /D o n au . W äh ren d d ieser  

Z eit D o zen tu r  am  L eh re rb ild u n g s-S em in a r  d er  F re ien  W ald o rf­

sch u le  in  S tu ttg a rt.

A b  1 9 7 6 N ach  K ran k h eitsp e rio d e  F reie  Tä tig ke it au f  sch rifts te lle risch em  

u n d  v o rtragsm äß ig em  G eb ie t  im  B ereich  d er  M ed izin , d er  M en ­

sch en k u n d e , d er  K u ltu r-  u n d  S o z ia lw issen sch a ft.

P u b lik a tio n en

B eg rü n d u n g  d er  S ch riften re ih e  »F ragen  der  F reih e it«  -  B eiträg e  zu r  fre ih e it­

lich en  O rd n u n g  v o n  K u ltu r, S taa t u n d  W irtsch a ft  (B ad  K reu zn ach  1 9 5 7 )

D er  D re ig lied r ig e M ensch  -  M o rp h o lo g isch e G ru n d lag en  e in e r A llg em ei­

n en  M en sch en ku n d e  (1 . A u fl. D ö rn ach  1 9 6 7 , 3 . e rw e iten e  A u fl. in  V o rb ere i­

tu n g )

D ie  V erw irk lichung  des  M enschen  im  so z ia len  O rgan ism u s  

S o z ia lan th ro p o lo g isch e  S tu d ien  zu m  K u ltu r-, R ech ts-  u n d  W irtsch afts leb en  

(M eisen h eim  1 9 7 3 )

D as  N a tu rg ed ich t -  N atu rg esch ich te  in  G ed ich ten  (T eil I M en sch en k u n d e , 

G ö p p in g en  1 9 8 6 )  -  (T eil  II  » N atu r  u n d  W elterk en n tn is«  u n d  T eil  III  [in  V o r­

b e reitu n g ] » D ie M etam o rp h o sen leh re G o eth es ; S te in , P flan ze , T ie r u n d  

M en sch « )

Sonnengesänge der  M enschhe it (R e ih e: O g ham -B üch ere i S tu ttg a rt 1 . A u fl. 

1 9 8 2 , 2 . A u fl. 1 9 8 4 )

R edaktio n e lle  und  sch r ifts te lle risch e  M itw irkung  be i  der  Sch r iften ­

re ih e  F ragen  der  F re ih e it  von  A n fang  an :

B ehande lte Them en  (e in e  A usw ah l):

-  D er  M en sch , d as  au to n o m e  W esen

-  D ie  U n teilb a rk e it  d er  F re ih eit
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-  E in e  S ch u le  d er  F re ih e it

-  F reih e it  d er  E rzieh u n g -F re ih eit  d er  K u ltu r .

-  D ie  W issen sch a ft  u n d  d ie  g efäh rd e te ,  W elt .

-  D ie an th ro p o lo g isch -so z io lo g isch en  Z u sam m en h än g e d er L eb en sg eb ie te  

K u n st  -  R elig io n  u n d  W issen sch a ft

-  D ie  B ed eu tu n g  d er  F am ilie  fü r  d ie  G esam tk u ltu r  u n d  fü r  d ie  G ese llsch a ft

-  D ie  E m b ry o n alen tw ick lu n g  -  e in e  v o llk o m m en e  W eltw irk lich k e it

-  In d iv id u a litä t  u n d  S o z ia lerk en n tn is

-  D ie  K ris is  d er  W ah rh e itssu ch e  a ls  U rsach e  d es  E x trem ism u s  in  d er  G eg en ­

w art

-  G eis tig e  A n sä tze  zu r Ü b erw in d u n g  d es M arx ism u s  u n d  d es k o llek tiv is ti­

sch en  S o z ia lism u s  im  1 9 . Jah rh u n d ert  u n d  in  d er  G eg en w art

-  W em  g eh ö rt d er  B o d en ?

-  V o m  W esen  d er  A rb eit

-  D er  O st-W est-G eg en sa tz  a ls  S ch ick sal  u n d  A u fg ab e

-  D ie  A n th ro p o lo g ie  G o eth es  (E in e  S k izze  zu m  G o eth e jah r)

-  S tu fen  d er  G o eth esch en  E rk en n tn isa rt

-  G o eth es  K u n stan sch au u n g

-  D ie  M ed ien m ise re

-  M en sch  u n d  E rd e  -  U m  e in  n eu es  N atu rrech t  -  D ie  U m w eltk a tas tro p h e

-  Id ee  d er  fre ien  B ild u n gVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

H erau sgaben :

M ax  S tim er , D as  u n w ah re  P rin zip  in  d er  E rzieh u n g , 1 9 5 6

A ugu st  K op isch , V o n  k le in en  G eis te rn , A lle  G n o m en -  u n d  E lfen lied e r, 1 9 6 1

F re ie  Tä tig ke it

au f sch rifts te llerisch em  u n d  v o rtrag sm äß ig em  G eb ie t im  B ereich  d er M en ­

sch en k u n d e , M ed izin , K u ltu r- u n d  S o z ia lw issen sch aft im  R ah m en  d er B ad  

B o ile r  M ed izin isch en  S em in are , d es  T rith em ius-Ins titu te s , d er  K u n stsch u len  

am  G o eth ean u m , D ö rn ach  u . a .

57



V o r  e in u n d v ie rz ig  Jah ren .VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Id een

au s  d em  G eiste  e in e r  fre ien  A k ad em ie

-  a ls B e itrag  zu r K o n stitu tio n  e in es ze itg em äß en  fre ien  B ild u n g sw esen s. 

S tu ttg a rt, d en  9 . Ju n i 1 9 4 6 :i'

fah u n g a lle r S ee len tä tig k e iten in  ih re r 
H arm o n ie u n d g eg en se itig en D u rch ­

d rin g u n g .

E s lieg t im  W esen e in es fre ien  G ei­

s te s leb en s , in s titH tio n s lo s zu  se in . D ie  
W elt  d er  Id een  läß t  s ich  n u r  in  s ta tu  n as-  

cen d i s te ts  v o n  n eu em  leb en d ig  b eg re i­

fen . H o ch schu la rb e it zu r P fleg e e in es  
fre ien G eiste s leb en s au s d er Id ee d er  
D re ig lied e ru n g  k an n  s ich  n u r  in  d er  G e­

s ta lt e in e r in s titu tio n slo sen A k ad em ie  
en tfa lten .

U m  d en  K u ltu rs tro m  au s  d er  V erg an ­

g en h e it w eite rzu fü h ren , is t es n o t­

w en d ig , d ie  g e is tig en  Im p u lse  im  g eg en ­

se itig en  A u stau sch  n eu  zu  w eck en  u n d  
zu  p fleg en , d am it s ie n ich t a ls G eg en ­

s tän d e b lo ß e r Ü b erlie fe ru n g n u r k o n ­

se rv ie rt  w erd en .

T rag fäh ig  im  so z ia len  S in n e  w ird  e in  
g e is tig es S treb en n u r, w enn s ieb e in  

M enschenkre is  a ller  B ildung sg eb ie te  zu  
gem e insam er  A rbe it  vere in ig t.

N u r  e in e  u n p rä ten tiö se , in s titu tio n s­

fre ie  A k ad em ie , g eb ild e t d u rch  d as  Z u ­

sam m en w irk en  u n ab h än g ig e r  u n d  se lb ­

s tän d ig  a rb e iten d e r M en sch en , is t O r­

g an e in es k o n seq u en t fre i g esta lte ten  
G eis te s leb ens .

D er  D u k tu s , d er  d u rch  a lle  b e itrag en ­

d en  Id een  u n d  A rb e iten  e in e r so lch en  
A k ad em ie  e rs treb t w ird , fü h rt zu r  E n t­

fa ltu n g d er Id ee d es M en sch en u n d  
s treb t d am it zu g le ich  n ach  e in e r d iese r 
Id ee  g em äß en  so z ia len  L eb en sord n u n g .

D ie L eb en sgeb ie te W issen scha ft, 
K unst u n d  R e lig ion  fü h rten  b ish e r ih r

* F rüh e  K o n zep tio n  fü r e in e  F re ie  A k ad em ie (1 9 4 6). Id een  zu  e in em  V ersu ch  fü r e in e  fre ie , s taa tsu n ab h än g ig e 
H o ch sch u la rb e it. D ie  B ildung  e in es  H och schu lko lleg ium s  w ar  in  d er  F o lg e  an g e leg t.

D ie B em ü h u n g en , n eu e B ild un g sw eg e  
zu  b eg ehen , d ie  g ee ig ne t s in d , au s d em  
re in en  F ach in te re sse  h erau s  zu  e in e r  o r­

g an isch en U n iv e rsa litä t g e is tig er A n ­

sch au u ng en zu g e lan g en , s in d zu m  
P fin g stfe s t d ieses  Jah res  in  S tu ttg a rt so ­

w e it h eran g e re ift, d aß d as b ish e r E r­

s treb te  in  d iesem  B rief  e in en  e rs ten  N ie­

d e rsch lag  g efu n d en  h a t.

D er  G ed an k e  zu  d iesem  B rief  g eh t  u r­

sp rü n g lich au f G esp räch e zu rü ck , d ie  
zw isch en b efreu n d e ten W issen sch a ft­

le rn u n d K ü n stle rn g efü h rt w u rd en . 
D as E rg eb n is  d iese r G esp räch e  w ar  d ie  
E rk en n tn is  d er  N o tw en d ig k e it g em ein ­

sam en » g e is tig en H an d e ln s« . D as  
g le ich ze itig e A u ftre ten ü b ere in s tim ­

m en d er A n sch au u n g en ü b er d ie h eu te  
zu b esch re iten d en B iid u n gsw eg e  
sp rich t d afü r, d aß d ie Z eit g an z , rea le  
F o rd e ru n g en  an  u n s  s te llt.

N ich t  in  d em  S treb en  n ach  b lo ß e r  E r­

w e ite ru n g  d es h eu tig en  W issen sch a fts ­

s tan d es seh en w ir d ie d rin g en d e A u f­

g ab e . d erjen ig en , d ie s ich  
fü r d ie K o n tin u itä t d es G eis te s leb en s 
v eran tw o rtlich fü h len , so n d ern  in d er  
P fleg e  e in e r B ild u ng , d ie  -  d em  in d iv i­

d u e llen S treb en u n d B ed ü rfn is R ech ­

n u n g trag en d -  d en M en sch en in d ie  
T ie fe u n d  W eite  g e is tig er W irk lich k e it 
fü h rt. M it u n se re r G en era tio n  em p fin ­

d en  w ir d as d rin g en d e  B ed ü rfn is n ach  
e in em  Z u sam m en sch lu ß d er E rk enn t­

n isg eb ie te  zu  e in em  d en  g e is tig en  M en ­

sch en b ild en d en O rg an ism u s. D iese r 
O rg an ism u s  e rb au t s ich  d u rch  d ie  E n t-
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G eis te sw issen scha ften :gfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
E rfah ru n g en  ü b er  d ie  g e is tig e  N atu r  d es  
M en sch en  in  d en  L eb en sg eb ie ten  W is ­

sen scha ft, K u n st  u n d  R elig io n . 
So zia lw issen scha ften :

E rfah ru ng en  au s d er L eb en ssp h ä re d es  
M en sch en : B ild u n g sw esen , M ed iz in , 
R ech tsw esen , W irtsch a ftsw esen . 
N a tu rw issen scha ften :

E rfah ru ng en  ü b er d ie  p h y sisch e  N atu r  

d es  S e in s : Z o o lo g ie , B o tan ik , M in era lo ­

g ie u n d  d ie  d azu  g eh ö rig en  ab strak ten  
D isz ip lin en .

D u rch  en tsch lossen es  g e is tig es H an ­

d e ln  im  S in n e  e in es  so  en tfa lte ten  fre ien  
G eis te s leb en s w ird d er Z eit d ie d azu

E ig en leben  in  g eg en se itig e r E in sch rän ­

k u n g  u n d  w ech se lse itig e r  B eh ind e ru n g . 
Jed es  G eb ie t  w ar  n u r  b em ü h t,  d ie  e ig en e  
S p h äre ü b er d ie  an d eren  B ere ich e au s­

zu d eh n en  u n d  zu m  a lle in ig en R ep räsen -  
tan ten  d er  G ese llscha ft  zu  w erd en .

E s is t d as B estreb en  d er A k ad em ie , 
d u rch d ie W issen sch a ft d ie K u n st a ls  
» O ffen b a re rin  g eh e im er  N atu rg ese tze«  
v ers teh en  zu  le rn en  (G o e th e ), in d em  s ie  
-  d as o rg an isch -g e istig e  V erfah ren  d er  
K u n st au fh e llen d  u n d  h arm o n is ie ren d  
m it d en  b e id en  an d eren G eb ie ten  v er­

b in d e t -  ih re  D ase in szu o rd n u rig  zu  b e ­

s tim m en  su ch t.

In d en L eb enstä tig k e iten , d ie v o n  
e th isch -re lig iö sen Im p u lsen  b e leb t se in  
so llen , s treb t s ie d an ach , d ie w ah ren  
M o tiv e zu e rb rin g en , d ie d as re in e  
» T u n «  e rs t s in n v o ll (m o ra lisch ) g esta l-

n o tw en d ig e U n ab h än g ig k e it u n d  F re i­

h e it ab g efo rd e rt.

D ie  se lb s tlo se  H in g ab e  an  g e is tig e  T ä­

tig k e it k an n  zu g le ich  e in e  T o le ranz  en t­

w ick e ln , d ie d ie G ru n d lag e e in e r s ich  
se lb s t trag en d en K u ltu ro rd n u n g d er  
Z u k u n ft im  so z ia len O rg an ism u s ab ­

g ib t.

te t.

In  ih rem  e ig en en  B ere ich e s treb t d ie  
W issen sch a ft e in e  E in sich t in  d ie  a llb e ­

leb en d e  u n d  a lle s  b ew eg en d e  W irk sam ­

k e it d er  Id een  an .

In d iese r W eise k an n , w as b ish e r 
ch ao tisch  u n d  reg e llo s w irk te , in  e in e r 
k la ren W ech se lb ez ieh u n g se ih e T ätig ­

k e it en tfa lten . Jed e  d iese r L eb en ssp hä ­

ren  rep räsen tie rt  n u n  d as  G an ze  d es  g e i­

s tig en  M en sch en w esen s  in  g ew an d e lte r 
G esta lt in d er R ea lis ie ru n g d es v o ll­

m en sch lich en  S e in s , se in e r D re ig lied e - 
m n g .

D ie A u fg ab e d er A k ad em ie lieg t in  
d er A u sb ild u n g e in e r so o rien tie rten  
W issen sch a fts leh re . A ls e in O rg an  d es  
L eb en sg eb ie te s  » W issen sch a ft«  w ird  s ie  
s ich in ih re r K o n stitu tio n  g em äß d er  
G ese tze d es » fre ien  G eis te s leb en s«  im  
so z ia len  O rg an ism u s fru ch tb a r e rw e i­

sen .

D er  B rief  rich te t s ich  an  d ie  e in g an g s  
e rw äh n ten G esp räch sp a rtn e r u n d an  

F reu n d e , au f d eren In te re sse an  e in e r 
d era rtig en A rb e it g erech n e t w erd en  
k an n .

D ie  A k ad em ie  w ah rt  ih ren  C h arak te r 
d ad u rch , d aß  d ie  B ete ilig ten  s ich  in  e i­

n em  K o lleg iu m  v erb u n d en  fü h len . D ie  
E rw eite ru n g  d es K re ises k an n  s ich  b e i 
H eran re ifen  d es  E rstreb ten  au s  d em  B e­

d ü rfn is  d u rch  K o o p tio n  e rg eb en .

D ie  in n e rh a lb  d ieses  K o lleg iu m s  m it­

g e te ilten  A rb e iten  d ien en  d er g eg en se i­

tig en F ö rd e ru n g . D ie A rb e iten se lb s t 
b le ib en u n b ed in g tes E ig en tu m  d essen , 
d er s ie  m itte ilt u n d  d ü rfen  n u r m it se i­

n em  E in vers tänd n is  d em  R ah m en  d iese r 
M itte ilu n g en  en tn o m m en  w erd en .

D as w ech se lse itig e V ertrau en g e ­

w äh rle is te t so d en  B rie fch a rak te r, d er  

n u r d an n  e rfü llt is t, w en n  jed e  M itte i-

* D ie  A n  d ieser  G lied e ru n g  b ed arf  d er  g en aue ren  B eg rün d u n g  u n d  D u rch fü h ru n g  im  S inn e  e in e r  d er  g e is tig en  N atu r  d es 
M en sch en  en tsp rech en d en  W issen sch a fts leh re .

Im  b eso n d eren  sch e in t d ie  B eto n u n g  
fo lg en d er A rb e itsg eb iete  d u rch  d ie  Z eit 
g efo rd e rt:
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lu n g  en tw ed er d u rch  e in en  n eu en  B ei­

trag , e in e S te llu n g n ah m e o d er d u rch  
e in e k u rze N o tiz b estä tig t w ird . In  
d iese r lo ck e ren W eise w ird d as In te r­

e sse  an  w eitere r  T eiln ah m e  an  d em  G e­

d an k enau stau sch  b ek u n d e t u n d  b ek rä f-

d g t-*

D ie  A n tw o rt au f  d ie  F rag e , in w iew e it 
d ie A k ad em ie zu  e in e r p äd ag o g isch en  
W irk sam k e it g e lan g t, lieg t led ig lich in  
d en  M ö g lich k e iten  d er  E in ze ln en , d eren  
p äd ag o g isch e  T ätig k e it g efrag t is t u n d  
d ad u rch  rea lis ie rt w erd en  k an n . S o lch e  
p riv a ten  In itia tiv en  s in d  zw ar  id ee ll v o n

d er  G em ein sch a ft d er  A k ad em ie  b e leb t, 
im  ü b rig en  ab e r  v o n  ih r  u n ab h än g ig  u n d  
n ich t m it d erse lb en  g le ich zu se tzen -,’ ,d a  
s ie b ere its d em  rech tlich so z ia len  u n d  
w irtsch a ftlich en  S ek to r an g eh ö ren  u n d  
d u rch  d essen  V erfassu n g  n o tw en d ig e r- 

• w eise  b esch rän k t  w erd en .

W ir a lle w ü n sch en , d aß d ieses e r­

s treb te  M o d ell  e in e r  u n ab h ä n g ig en  K ö r­

p e rsch a ft s ich e in m al a llg em ein e r v er­

w irk lich te u n d d aß in g le ich e r W eise  
s ich  so  au s e in em  K eim  e in e  leb en d ig e  
S o z ie tä t, im  S in n e d er D re ig lied e ru n g  
b ild e te . -

H e in z -H artm u t  V o g e l  -  L o th a r  V o g e l

D u rch  d en  b rie flich en  A u stau sch  so llen  au ch  A n frag en , H in w eise , L ite ra tu ran g ab en , K o rrek tu ren  u . ä . m itg e te ilt u n d  
v erm itte lt  w erd en .
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AnkündigunggfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA des

Trithemius-Instituts, B ad straß e  3 5 , 7 3 2 5  B ad  B o llVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Sem ina r  fü r  fre ihe itlich e  O rdnung  e . V .

E in lad u n g  

T ag u n g

G esu n d h e itsp o litik
fre ih e itlich  u n d  e ffiz ien t  -  b rü d erlich  u n d  b ezah lb a r

B eg in n : 2 1 . N o v em b er 1 9 8 7  u m  1 0 .0 0  U h r  

E n d e: 2 2 . N o v em b er 1 9 8 7  u m  1 2 .3 0  U h r  

D as ü b erk o m m ene  S y stem  d er so z ia len  S ich erh eit w ird  zu sam m en b rech en , 

w en n d ie angekünd ig te  S tru k tu rre fo rm  der So zia len  K rankenvers ich erung  

m iß lin g t. D ie G esu n d h e itsp o litik s teh t v o r F re ih eitsp ro b lem en u n d v o r  

F in an zie ru n g sp ro b lem en , d ie  sch ie r  u n lö sb a r  e rsch e in en . R ad ik a le  M aß n ah ­

m en , d ie  a llseits  fü r  u n v erm e id lich  g eh alten  w erd en , se tzen  zu n äch st e in m al 

rad ika les  N achdenken  v o rau s . D azu  so ll  d iese  T ag u n g  G eleg en he it  b ie ten . 

D as V ertrau en sverhä ltn is zw isch en A rzt und P a tien t is t unverz ich tba re  

G rund lag e  er fo lg re ich er  D iagno se  und  Therap ie . B ü ro k ra tisch e  E in en g u n g en  

d es  e in en  o d er  an d eren  P artn e rs  s tö ren  d as  V ertrau en sv e rh ä ltn is  u n d  g efäh r­

d en  d am it d ie  H o ffn u n g  d es P a tien ten  au f H eilu n g  u n d  d ie  E rfo lg sch an cen  

ä rz tlich e r  B em ü h u n g en . F ü r  O rdn u n g spo litik e r  s teh en  d ie  fre ie  A rztw ah l  des  

P a tien ten u n d  d ie Therap ie freih e it des  A rzte s d ah er  n ich t zu r D isp o sitio n !  

D er u n leu g b aren  G efah r, d aß  s ich  A rzt u n d  P a tien t zu las ten  d er  V ersich e r­

ten g em ein sch a ft  g eg en seitig  b eg ün stig en ,  m u ß  an d ers  u n d  w irk u n g sv o lle r a ls  

m it m o ralisch en  A p p e llen  o d er  b ü ro k ra tisch en  K o n tro llen  b eg eg n e t  w erd en . 

D ie F in an z ie ru n g  n ich t se lten  ü b erh ö h te r E in k o m m en , G ew in n e  u n d  K o ­

s ten s tru k tu ren  d er Ä rz te , P h arm a-In d u strie , K ran k en h äu se r u n d  an d eren  

G esu n d h e itse in rich tu n g en d u rch Z w an g sb eiträg e d er P flich tv e rs ich e rten  

k an n  n u r  d u rch  e in e  ech te  S y stem v erän d e ru n g  g esto p p t  w erd en . D ie  P flich t­

ve rs ich erung  m uß  fü r  den  R ege lfa ll  au f  da s »g roße  R is iko«  besch ränk t w er­

d en . O h n e  M in d eru n g  d er  S o lid a reffek te  k ö n n te  d ie  ü b erw ieg en d e  Z ah l d er  

V ersich e rten  im  V erh ä ltn is zu  a llen  A n b ie tern  v o n  G esu n d h eits le is tu n g en  

w ied er  Se lb s tzah le r  w erden  u n d  d am it  a ls  P reisk o n tro lleu re  im  G esu n d h eits ­

w esen  tä tig  se in . B ei W ettb ew erb sp re isen  len k en  d ie  A n b ie te r ih ren  S ach v er­

s tan d  au f  e in e  w irk sam e  K o sten d äm p fu n g  o h n e  Q u alitä tsv e rlu s te .

B itte  fo rd e rn  S ie  d as  P ro g ram m  an . A d resse  s ieh e  o b en .
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LotgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA har Vogel

Verwirklichung 

des Menschen 

im sozialen 

Organismus

J

Z u  b ez ieh en  d u rch :VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Sem ina r  fü r  fre ih e itliche  O rdnung , B ad straß e  3 5 , 7 3 2 5  B ad  B o ll



IgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D as  N atu rg ed ich t
-  N atu rg escK ic fite in tjed ich ten  -  

G esam m elt u n d  m it  e in e r  E in le itu n g  v erseh en ,  

h erau sg eg eb en  v o n  L o th a r  V o g el

'

I

M en sch en k u n d e

F ü r  d en  L eh re r  

F ü r  d en  K ü n stle r  

F ü r  d en  A rz t  

F ü r  d en  F o rsch e r

•

U n d  fü r  a lle ,  

d ie  d u rch  D ich tu n g  

d ie  E rk en n tn is  p fleg en  w o llen

e rsch ien en  in  d er  

D re i S ch w in g en  B ü ch ere i 

V erlag  jo h an n es  Illig , D -7 3 2 0  G ö p p in g en  

4 5 8  S e iten  • D M  4 4 ,  —

IS B N  3 -9 2 50 0 0 -60 -7

Z u  b ez ieh en  d u rch  d en  B u ch han d elVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
\
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i
\
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D iegfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA M itw irkenden  d ie ses  H efte s  (F o lg e  188 ):
!
/

F ritz  A nd res

' D h au n er S traße , 6 5 7 0  K irn /N ah e

E ckha rd  B eh ren s

B erg straß e 2 9 , 6 9 0 0  H e id e lb erg J'

F ritz  P en sero t

D h au n er S traß e 1 8 2 , 6 5 7 0  K irn /N ah e

D r. H erber t  P fe ife r

O stp reu ß en w eg  1 2 , 7 4 4 0  N ü rtin g en

W erner  O nken

F ried rich -W eg en er-S traß e  1 1 , 2 9 3 0  V arel 1

f

D r. m ed . H ein z-H a rtm u t V oge l

B o slerw eg  1 7 , 7 3 2 5  B ad  B o ll-E ck w äld en

)

D r. m ed . Lo tha r  V oge l

B ad straß e  3 5 , 7 3 2 5  B ad  B o ll

N äch ste s  H eft  N ovem ber/D ezem ber  1987
\

Z u kun ftsg es ta ltu ng

d u rch  d ie  D re ig lied eru n g  d es so z ia len  O rg an ism u s  

-  Z u r s ieb z ig s ten  W ied erk eh r ih rer  B eg rü n d u n g  -
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D ie m ita rb e iten d en A u to ren trag en d ie V eran tw o rtu n g  fü r ih re B eiträg e  

se lb s t.

F ü r  n ich tv e rlan g te  M an u sk rip te  k an n  k e in e  G ew äh r  ü b ern om m en  w erd en .

G esam tin h a ltsv e rze ich n is d er  in  » F rag en  d er F reih e it«  e rsch ien en en  B eiträg e  

k an n  an g efo rd e rt  w erd en .

Z w eim o n a tssch rift » F rag en  d er  F reih e it«  

H erau sg eb er  S em ina r  fü r  fre ih e itlich e  O rd n u n g  

B eg rü n d e t d u rch  D ie th e r  V o g e l L o th ar  V o g e l, 

H ein z -H artm u t  V o g e l

S em in ar fü r fre ih e itlich e O rd n u n g , D -7 3 2 5  B o ll, B ad str. 3 5 , 

T ele fo n  (0 7 1 6 4 )2 5  7 2VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B ezug :

Jah resab o n n em en t  D M  4 8 ,— , sfr. 4 8 ,— , ö .S . 3 5 0 ,—P re is :

E in ze lh e fte : D M  8 ,5 0 , sfr . 8 ,5 0 , ö .S . 6 0 ,—

Sam m el­

m appen : jew e ils  fü r 1  Jah r  D M  8 ,5 0 , sfr. 8 ,5 0 , ö .S . 6 0 ,— -

B ank: K reissp a rk asse  G ö p p in g en  N r. 2 0  0 1 1  (B L Z  6 1 0  5 0 0  0 0 ) 

R aiffe isen b an k  B o ll N r. 4 8 3 0 0 0  0 0 0  (B L Z  6 0 0  6 9 7  6 6 )

P ostsch eck: F ran k fu rt  am  M ain  2 6  1 4 0 4 -60 2  

S ch w eiz : P o stsch eck am t  B ern  3 0 -3 0 7 1  

Ö sterre ich : P o stsp a rk assen am t  W ien  7  9 3 9  6 8 6

N ach d ru ck , au ch  au szu g sw eise , m it  G en eh m ig u n g  d es  H erau sg eb e rs .

G rap h isch e G esta ltu n g : F red S to lle , C H  Z ü rich -Z o llik e rb e rg , W eih er­

w eg  4

M otto :

C o n rad  F erd in an d  M ey er, au s » N ach g e lassen e  G ed ich te« , 

V erlag  fü r  sch ö n e  W issen sch a ften , E n g elb e rg  1 9 5 1

IS S N  0 0 1 5 -92 8  X  

K aisser-D ru ck  G m b H , 7 3 3 5  S a lach  

P rin ted  in  G erm an y
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